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tzinterdliebenenverficherung.
Aus dem vielleicht noch im laufenden

Monate zur Vexössentlichntng gelangenden
Finalabschluß der Rcichshauptkasse auf das
Zahr 1907 wird man auch erkennen können,
''wieviele Millionen Mark dem durch das
'-jolltarifgesetz vom Jahre 1902 geschaffenen
Hinterbliebenen- Versicherungsfonds zuge»
führt worden sind. Es wird sich um eine
ganz beträchtliche Zahl von Millionen han¬
deln, was umso erfreulicher ist, als der
Fonds ja dazu bestimmt ist, die Durchfüh¬
rung der in die Wege geleiteten Arbeiter¬
witwen- und Waisenversicherung zu fördern.
Bekanntlich werden zu seiner Auffüllung die
Mehreinnahmen aus gewissen landwirtschaft¬
lichen Zöllen gegenüber den Erträgen be¬
stimmter im Gesetze festgclegter früherer
Jahre benutzt. Diese Mehreinnahnlen sol¬
len auch später nach Einführung des betref¬
fenden Gesetzes für die Arbeiterwitwen , u.
Waisenversicherung Verwendung finden.
Auch diese Anordnung erleichtert sicherlich die
Durchführung 'des neuen Arbchterversiche-
rungszweiges.

Trotzdem wird man schwerlich umhin kön¬
nen, die bisherigen Bestimmungen über die
finanziellen Grundlagen der neuen Versiche¬
rung einer Ergänzung zu unterziehen . Auch
Wird man schwerlich in her Annahme fehl-
gchen, daß bei den bisherigen Vorbereitun¬
gen für die Witwen- und Waisenversicherung
diese Frage an den zuständigen Stellen ein¬
gehenden Erwägungen unterzogen ist. Wäh¬
rend nämlich für das Jahr 1907 viele Mill.
Mark in den Hinterbliebenen -Versicherungs-
sonds fließen Werden, hatte das Jahr 1900,
in dem doch auch schon der neue Zolltarif in
Deltung war , nach der gleichen Richtung
gar kein Ergebnis gebracht-
' Der Finalabschlutz der Reichshauptkasse

für das letztgenannte Jahr verzeichnet nicht
einen Pfennig , der in den Fonds abgeführt
werben konnte, weil eben keine Mehren :«
nahmen der eben bezeichneten Art in die
Röickiskasse geflossen, waren , Erst mit den:
Abschluß für 1907 wird also der Fonds be¬
gründet werden. Was aber 1906 und 1907
passiert ist, kann sich in der Folgezeit wieder¬
holen. Ja es ist bei dem -schwankendenCha¬
rakter gerade der Erträ ge ans den landwirt-

Rundum den Rochbrunnen.
Wiesbadener Streifzüge.

6. Von Waterloo bis Wiesbaden . -
Alte Achtundachtziger . — E : n H e i d
Don anno 70. — „Morgen t ft Kerb!
Die nassaui scheu Barden . — Der
Weinkongreß in Eltville . — Sin
Fest  am Rhein . — Rheingau er

Weine.
Und Jupiter pluvius, der unentbehrliche

mythologische Wassergreis jeder Redaktion, hafte
loch kein Einsehen. Das goldene Mainz und
das liebliche Wiesbaden verloren viel von ihrer
traditionellen Schönheit durch die konstante
Bosheit der Schleusenöffner im hochsommer¬
liche« Cumulus. Nichtsdestoweniger ließen sich
Ware Nassauer keine Schwachheit verspüren.L-tanden die Väter bei Waterloo und Wörth
>m Wasser, so sollten die Enkel im Wasser ihr
hundertfähriges Jubelfest feiern.

„B ei schönem Wetter kann \ eb  ei
Feste feiern ", wußte der joviale Oberst der
Der zu trösten. Die Kunst, bei fortgesetztem
Nmmungmordendem Bindsadenregen, ^ este zu
wer«, lehrten uns die — hier wird die Bezeich¬
nung unwillkürlich doppelsinnig — „Nassauer",
f ’e In «,ge«, wie die Altan! Und gerade an

Veteranen der Achtundachtzig er konnte man
i°inel Frische und Ausdauer bewundern, daß es
*J?e Helle■Freude war. Da scharten sich die

MllMereben von Siebzig" und die „jungen
,tute von heute" um die knorrigen Zeuge«

WWderrauschterKämpfe. Da war der 84jäh-
ê e Johann Jeug aus Langendcrn-

“), der 1848 den Zug nach Schleswig-Hol-
M . mitgemacht und die Unterdrückung des
lldifchxn Ausstandes 1849 erlebt hat. Da mußte

M .olte Ludwig Gicbcrmann aus Erben-
Schleswig-Holsteiner Kriegserinncrnn-

auskramen, ebensowie die beiden Mies¬
er. Kanzleirat Reich ard unfd Brief-L.

j[.°r®er  a. D. Kru m m, die es siö
i °en, Schulter an S ^ ulter in

nicht nehmen
eih und Glied
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schaftlichcn Zöllen, bei denen die heimischen,
choch recht verschieden ausfallenden Ejcnte-
ergebnisse jedes Jahres die entscheidende
Rolle spielen, ziemlich sicher, daß sich die für
die Hinterbliebenenversicherung vorbehalte¬
nen Mehreinnahmen recht oft beträchtlich
verschieden von einander gestalten werde«:.

Es liegt auf der Hand , daß man mu
den in Rede stehenden Bestimmungen des
Zolltarifgesetzes nur so lange auskommen
kann, als cs sich lediglich um die Ansamm¬
lung des Hinterbliebenenversicherungssouds
handelt , der, ob er regelmäßig oder unregel¬
mäßig angesammelt ist, nur mit seinem am
Estdc vorhandenen Gesamtbestande dem
neuen Versicherungszwcige zu Gute kommen
soll. Anders aber gestaltet sich die Sach¬
lage, sobald es sich darum handeln würde,
die jährlichen Erträge nach dem Jnslchen-
treten des Gesetzes über die Witwen - und
Waisenversicherung für diese nutzbar zu ma¬
chen. Dabei kann unmöglich aus die Dauer
mit Einnahmen gerechnet werden, die so
schwankender Natur , sind, wie die Mehrer¬
träge aus den landwirtschaftlichen Zöllen.

Man wird deshalb gut tun , sich darauf
einzurichten, daß die betreffenden Bestim¬
mungen des Zolltarifgesetzes einer Eraanz-
ung unterzogen werden, die selbstverständlich
materiell an dem Willen der damaligen Ge¬
setzgeber nichts ändern , aber doch Fürsorge
dafür treffen wird , daß nicht schwankende,
von einander recht stark abweichende sum¬
men sondern möglichst gleichbleibende, bezw.
stetig dem Bedürfnis entsprechende, stergende
Beträge vom Reiche beigesteuert werden.
Eine solche Regelung wird sicherlich, da sie
>das Zustandekommen der Arbeiterwitwen-
und Waisenversicherung nur fördern kann,
überall auf Zustimmung stoßen.

politische Tagesübersicht.
Begegnung Kaiser Wilhelms mit

dem Zaren.
Monarchenbegegnungen und kein Ende.

Jetzt verdichten sich wieder die Meldungen
über eine in nächster Zeit stattfindende Be¬
gegnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Zaren - Wie der Petersburger Korrespon¬
dent des „B. T ." aus angeblich kompetenter
Quelle erfährt , findet zur Festsetzung des
Zeitpunktes zur Zusammenkunft Kaiser

die Mainzer Parade mitzumachem Auch ein
„Siebziger" war unter ihnen, dessen Brust
neben der Festmedaille das schwarze Kreuz von
Eisen schmückte; es war der Burg-Ünterost>zier
des Prinzen Friedrich zu Solms -Braunfels,
Wilhelm Schwalbuch,  der sich unter dem
heftigste« Kugelregen seinen Heldenorden holte.

Es war am 1. September — so wird von
ihm in der Regimentsgeschichte berichtet —
als er mit seinem Regiment des Nachmittags
gegen die aus Metz ausbrechenden franzö¬
sischen Truppen vorging. Von Floing er¬
schallte das Gefecht heftiger heraus un!d von
den Höhen von St . Menges donnerten die
Batterien, da rückten östlich des Fleigncux-
Baches Kolonnen heran — das 6. Regiment
der 19. Brigade, die Westpreußen. Dasselbe
entwickelte sich in dem jetzt aufs Stärkste ent¬
brannten feindlichen Gewehrseiler links der
1. Kompagnie der 88er. Bei Zurückschaffen
des sofort schwer verwundeten Kommandeurs
stürzten in der Nähe der Kompagnie die bei¬
den Träger getroffen n-iedei, Musketier
Schwalbach  sprang sofort ans und schaffte
mit Hilfe des Regimentsadjutanten den
Oberst von Wabern «n Kugelregen zurück
nach dem Verbandsplatz, wo er rasch ver¬
bunden und so vor dem sonst sicheren Tode
gerettet wurde. Bei dem Rückmarsch erhielt
Schivalbach wie auch der -Oberst nochmals
einen leichten Streifschuß. Bei der Ankunft
in seiner Kompagnie fand Schwalbach alles
in tiefer Trauer ; soeben war der sehr beliebte
Kompagniechesv. Wedel, von einer Kugel

- schwer getroffen, gefallen. Zum zweiten Male
eilte nun Schwalbach in die Feuerlinie hinein
und holte im Verein mit andern auch den
toten Hauptmann zurück. Wenige Tage
später traf Kronprinz Friedrich von Preußen
vor Versailles bei dem Regiment Nr . 88 ein
und heftete dem tapferen Schwalbach eigen¬
händig das Eiserne Kreuz an Cie Brust.
Wer von solchen Erinnerungen ein ganzes

Menschenleben hindurch zehrt und wer den

Wilhelms mit dem Zaren gegenwärtig ein
Briefwechsel zwischen beiden , Monarchen
statt , der noch nicht abgeschlossen ist, den
Besuch jedoch bereits in sicherem Lichte er¬
scheinen läßt . Der Zar beabsichtigte an¬
fänglich, Kaiser Franz Joseph in Wien zu
besuchen und ihm bei dieser Gelegenheit
seine persönlichen Glückwünsche zum Re¬
gierungsjubiläum auszusprechen. Diesem
Besuch sollte die Zusammenkunft des Zaren
mit Kaiser Wilhelm vorhergehen. Dieser
Besuch des Zaren in Wien, sowie die Besuche
französischer und italienischer Staatsmän¬
ner wurden für diescit Herbst definitiv auf-
gegeben. Die Zarenfamilie reist aus ihrer
Nacht am 29. August zum dritten Male nach
den finnischen Schären . Alsbald nach seiner
Abreise dürfte die Zusammenkunft mit Kai¬
ser Wilhelm wahrscheinlich vor Abo statt-
finden-
Beftimmitngcn über die Konknrrenz-

klansel.
Ueber eine Einschränkung der Bestim-

mungen über die Konkurrenzklausel hat die
Regierung in den letzten Wochen Erhe¬
bungen in der Handels- und Kanfmannswelt
und den Handelskammern anstellen lassen.
Zu »der Frage liegt jetzt umfassendes Mate¬
rial vor. Die Regierung glaubt als Mit-
etlweg folgende Vorschläge als Unterlage für
»eine Reform  benutzen zu können. Die
Konkurrenzklausel ist ungiltig , wenn der
Angestellte weniger als 3000 A Jahresein¬
kommen hat . Der Zeitraum , für den eine
Konkurrenzklausel vereinbart werden darf,
darf ein Jahr niemals überschreiten. Als
Vertragsstrafe darf höchstens die Hälfte des
Jahreseinkommens vereinbart werden. Bei
Lehrlingen ist die Konkurrenzklausel unzu¬
lässig; dem Prinzipal sichen aus der Kon-
kurrenzklausel Ansprüche nur soweit zu, als
ihm der Angestellte nachweisbar durch Ver¬
letzung des Konkurrenzverbotes einen Scha¬
den zugefügt hat. Die lebte Bestimmnng
hat allerdings vielfache Gegner gefunden,
doch glaubt die Regierung bei einer Reform
der Bestimmungen im Interesse der Arbeit¬
nehmer verlangen zu müssen, daß ein Scha¬
den auch wirklich nachgewiesen wird.
Eine geplante Zeitnngsgrnndung

des Grafen Witte.
Der kurze Aufenthalt des ehemaligen

russischen Ministerpräsidenten Graf Wit¬
te  in B e r l i n auf der Durchreise zu seinem
Kuraufenthalt ist vielfach so gedeutet wor-

Worten der alte« Krieger unter Nassaus
Fahnen  lauschte, für den mochte freilich die
Ungunst des Wetters wenig ausmachen-.

Anders mag die Sache indessen bei so vielen
hofsnimgsfreiidigen Wiesbadener Herzen stehen,
die schon längst der „S u mm er i cher Kerb"
oder einer der zwölf übrigen Kirchweihfeste des
bevorstehenden Sonntags entgegen-„pupperten".

„Kerb!" sagte das Virreche mit verschmitztem
Augenzwinkern und er findet Verständnis.
„Kerb!" Mit diesem Zauberwort erobert der
Kanonier die letzte Herzkammer seiner Liebsten,
unmittelbar vor dem Manöver. Die ländlichen
Freuden der Kirchweih haben von jeher eine
solche magnetische Kraft auf die „Stadtleut"
ausgeübt, daß man sich längst daran gewöhnt
hat, in feinsinniger Weise zwischen„Vor- und
Nachkerb" zu unterscheiden. Hat man Ostern
im Schnee und Pfingsten im Wolkenbruch ge¬
feiert — noch ist Polen nicht verloren, denn die
Kerb winkt mit ihrer überschäumenden Lebens¬
lust. Für den Mattiaken ist die Kerb der
„Andresemarkt des Sommers". Und wenn im
Dezember der Apostel aller Verliebten den klei¬
nen Mädchen nachts den Geliebten im Traum
erscheint, so pflegen diese Träume — wenn nicht
schon im Mai — so doch bestimmt zur Kerb in
Erfüllung zu gehen. Im Kinematographcn-
theatcr lernt man, sich kennen, beini Waffol-
bäcker saßt man tiefere Zuneigung zu einander
und auf dem — Dampfkaruhel oder auf der
Beug, und Tal -Tunnelbahn fallen die letzten
Schleier. An die „Kerb" knüpft sich auch so
manche Anekdote, die uns von dem nassauiichen
Barde-npaar Philipp und Lisbeth Keim
überliefert wurden. Man gedenkt der gewal¬
tigen Portion „Dippehaas un Speck un Aier",
die sich die Lisbeth leisten konnte und läßt sich
von den älteren Virrechen gern erzählen, wie
Philipp in die Saiten seiner „Vicholine" griff
und Frau Elisabeth Keim die Orgel drehte.
In allen diesen Orten, zu dcuen jetzt noch die
Jung -Wiesbädener in Scharen zur „Kerb pil-
aevn, hatte er auch alle seine „neuesten

den, als sei dieser mit finanzpolitischeii Ab¬
sichten verknüpft gewsen. Das ist bei der
gegenwärtigen Stellung Wittes nicht anzu-
nehmen- Vielmehr verlautet , Graf Witte
habe zurzeit ein lebhaftes Interesse an der
Gründung einer wirklich großen
Zeitung in Rußland.  Nicht um hier¬
für finanzielle Mittel zu schaffen, sondern
um fördernde Verbindungen für das ge¬
plante Blatt anzuknüpsen, habe Graf Wille
mit ihm befreundeten Kreisen verhandelt.
Der Gvdanke zu dieser Zeitnngsgründung
sei gefördert worden durch das rasche Auf¬
blühen der Presse in der Türkei , wie es bei
Heren ,politischer Umwälzung nicht einmal
bei Einführung der Verfassung in England
beobachtet werden konnte. — Der Bestätig¬
ung dieser Vermutungen bedarf cs wohl
sehr.

Parteinahme Frankreichs für
Abdul Asts.

In welcher Welse man in Frankreich für
die Sache des Abdul Asis  Stimmung
zu machen sucht, geht deutlich aus den Mel¬
dungen hervor, welche die in Marokko ver¬
teilten Sonderberichterstatter des Temps
diesein Blatte schicken. Die erste dieser Mel¬
dungen ist von einem Berichterstatter, der
den Zug nach Süden in der Mahalla des
Abdul Asis mitmacht, und vom 1. August aus
Sidi -Mesoud bei Mechca-cl-Knidlat datiert.
Danach wäre ein Angebot der Tadla , sich mit
1000 Mann dem asistschen Heerhanfen anzu-
schließen, abgelchnt worden mit der Wei¬
sung. die Tadla sollten ihr Gebiet gegen
einen möglichen Ueberfall verteidigen. Alle
Stämme , durch deren Gebiet er gezogen
wäre , hätten dem Siiltan den besten Emp¬
fang bereitet - Wenn die ' Verhandlungen
zu einem Abschluß führen würden, so könnte
der Sultan seinen Marsch nach Marrakesch
in gerader Richtung mitten durch das Gebiet
der Rehamma fprtsetzen. Verschwiegen ist
also hier der wahre Grund , aus dem Abdul
Asis von seiner ursprünglichen Marschroute
abgewichen ist, die mehrmalige Niederlage
der Schraghna durch hafidische Truppen.
Man wünscht also in Frankreich — der
Temps vertritt ja die Meinung der maß¬
gebenden Marokko-Politiker — der Sache
des Abdiil Asis den Sieg , und man sucht stz:
auf jede mögliche Weise zu fördern. Mai:
fragt sich mir immer wieder, wie das mit
der amtlich verkündeten Neutralität in dem
Thronstreit in Einklang zu bringen ist.

Lieder"  der Mit - und Nachwelt überliefert,
von denen sein späterer Herausgeber sagt:

„Es lautet Alles nun und schun,
Was er und sie tat singen tun.
Und schließen tat 's mit da und ja
Uüd sonstiger Allotria!"

Wenn Keim noch unter den Lebenden wan^
dein und orgeln würde, hätte er sicher jetzt seist
„allernenestes Lied vom verregneten Sommch
1908" angestimmt. Unter solchen Umständen
dürften auch morgen unsere Nachbarn im
Rheingau wenig erbaut sein, ist es doch immer¬
hin peinlich, wenn sogar sin Weinkowareß zn
Wasser wevden soll. Umsolmehr aber, als E l t-
ville  ein Fest am Rhein vorbereitet hat, wie
es glänzender in diesem Rahmen nicht gedacht
werden dürste. Am meisten versprechen sich die
Weinkenner noch von der „großen Kostprobe
naturreiner Weine", bei der etwa 100 der edel¬
sten Gewächse Revue passieren sollen.

Unter dem Namen „Wein" gehen freilich
hentzutage viele Millionen Flaschen ins Land,
denen man nicht immer an der Etikette alias.
Visitenkarte ansieht, wes „Geistes Kinder" sie
sind. Und soviel Kosenamen die Gäbe des
Weingotts Bacchus auch haben mag. soviel
Spott mußten sich weniger oinwandfreie Jahr¬
gänge und Logen gefallen lassen. Suche sich
icder das beste Teil aus!

Wie oft von Dichtern hell besungen.
Wie oft von Spöttern frech geschmäht.
Wie manches Lied ist dir erklungen,
Das in Aeonen nicht vergeht.
Wie oft gemischt, gepantscht, verdorben,
Doch auch, wie oft von edler Art
Hast du -dir einen Ruf erworben,
Der dich vor'm Untergang bewahrt.
Man gab dir tausenderlei Namen,
Bald „Lautertran-k", bald „Rebenblnt",
Wenn Kenner still züsammenkamen.
Bald „Himmelsgabe", Mannesmut".
Man nennt dich „König". „Freudenspender".
„Allüberwinder", „Rheinesgold",
Man preist dich „Nektar", „Sorgenwender".
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Kleine politische Nachrichten.
— Vereinigte Staaten und

Japan . Die Gesetze betr. den Patent -,
Warenzeichen- und Gebrauchsmusterschutz,
sowie den Schutz des literarischen und künst¬
lerischen Urheberrechts werden binnen kur¬
zem nach japanischem Vorbilde in Korea
in Krast treten. Dies ist das Ergebnis der
Abkommen zwischen den Vereinigten Staa¬
ten und Japan . Die Gesetze zeigen eine
weitere Festigung des japanischen Protekto¬
rates über Korea.

Die deutsche hauöLiZschWhrt.
Tic mit dem Abflauen der Hochkonjunk¬

tur eingetretene Ungunst der wirtschaftlichen
Verhältnisse har' auch die deutsche Han¬
dels schifsahrt  nicht unberührt gelassen.
Die im Vergleich zum Vorjahre ungünstige
Geschäftslage wurde, wie in dem kürzlich er¬
schienenen zehnten Jahrgang des „Nauticus",
Jahrbuch für Deutschlands Seeinteresscn,
ausgeführt wird, hauptsächlich veranlaßt
-durch die schweren finanziellen Erschütte¬
rungen in Nordamerika, ferner durch_eine
allgemeine Ueberprgduktion an Schiffen,
durch die bedeutende Verteuerung der Be¬
triebe infolge erhöhter Kohlenpreise und er¬
höhter Löhne und schließlich durch die vielen
und großen Arbeiterbewegungen, deren êr¬
folgreiche Bekämpfung starke Beeinträch¬
tigung des Verkehrs uni bedeutende Un¬
kosten zur Folge hatte- Die großen ÄrcikS
der Hafenarbeiter in Hamburg, Rotterdam,
Antwerpen und Newyork, sowie der See¬
mannsstreik, der sich auf fast alle deutswen
Seestädte erstreckte, hatten das eine gemein¬
sam, daß sie von sozialdemokratischenAgi¬
tatoren  ins Leben gerufen wurden, die
einer internationalen, 'sestgeschlossenan Orga¬
nisation angehören. Als natürliche Folge
stellte sich der Zusammenschluß der Arbeit¬
geber heraus, der, 1906 begründet, zu anfang
des Jahres 1908 tu einer Konferenz zu Lon¬
don Vertreter aller größeren Reederverbäude
der Welt zusammenführte.

Die deutsche Handelsschiffahrt ist heute,
wenn mau von der großen Zahl kleinerer
Reedereien absieht, hauptsächlich vectreren
durch die H a m b ur g - Am er i ka - L i -
iiie , den Norddeutschen Lloyd  und
die Deutsche Dampfschisfahrtsgescllschast
Hansa.  Die drei Gesellschaften verfügen
über eine Gesamttonage von nahezu 1,8 Mil¬
lionen Tonnen, wovon 824000 To. auf die
Hamburg-Ämerika-Linie und 730 000 Lo.
aus den Norddeutschen Lloyd fallen, und sie
repräsentieren ein Aktienkapital von 275
Millionen Mark, wovon die beiden großen
Gesellschaften je 125 Millionen Mark besitzen.
Ihnen stehen 9 größere Gesellschaften briti-
scher Nationalität und 2 _ französische
Dampferfirmen gegenüber. Die beiden letz¬
teren, die Messageries Maritimes und die
Compagnie Gönörale Transatlantigue, ver¬
fügen über 550 000 Brutto-Register-Tonnen
und 55 Mill. Mark Aktienkapital— bleiben
also weit hinter den drei führenden deutschen
Gesellschaften zurück. Unter den engli¬
schen  G r otzr ee d er e i en, über deren
Aktienkapital vielfach Ungewißheit herrscht,
haben Britisch Jndia mit 455 000 Brutto-
Register-Tonnen und Peninsular and Orien¬
tal"Company mit 414 000 Tonnen die Fuh-

„Held", „Gramvcrschcuchcr", „Himmelssold".
Man feiert dich als „Gottesgabe",
Als „Göttersaft" und „Feuertrank".
Macht dich zum „Doktor", schätzt als „Labe
Den- „Balsam" und zollt Bacchus Dank.
Allein— man hat auch andere Worte,
Die man dir in dein Stammbuch schreibt,
Wenn bei stier miserablen Sorte
Sich ein Krakehler mal bekneipt.
Dann grollt man wohl dem schlechten„Krätzer',
„Darimreißer" und „Drcimänncrtrank".
Und mancher Schwätzer oder Hetzer
Wird bei dem bloßen Anblick krank.
Als „Rachenputzer". „Schcidewasser",
„Strnmpfstopper". „Essig" und „Laxaniz
Schwächt deinen Nus der grimme Hasser
Zerpflückend Leimen Ruhmeskranz.
j.Vo.i der Parteien Gunst und Hassen
,SH ran kt dein Charakterbild" —o —-Wein!
Ich aber will dich leben lassen
Du Landsmann, Sonnenkin-d vom Rhein.
Ich weiß mir rebumgrünte Lauben
Wo Sp'innweb sich um Flaschen rankt,
Wo man für dieses Gold der Trauben
Dem Schöpfer solcher Lage dankt.
Ich weiß im Rheingau liebe Eckchen
Da perlt's im Glas wie ein Gedicht
Und wer mir schmäht dies Erdenfleckchen,
Schenkt„Grüneberger" solchem Wicht.
Ich lobe mir des Rheins Juwelen
Winkt Bacchus von dem vollen Faß
Will ich kein Schmeichelwort verhehlen!
Prosit! — lo vino veritas!

Till vom Taunus,

3idi53(!&*
— Bolkstage in der Klinger-Ausstellung.

Aehnlich wie bei den früheren Sommer-Aus-
stcllungen-des Frankfurter Kunstvereins lJung-
bofstr. 8s sind auch für die Klinger-Ausstellung
Nachmittage geschaffen worden, an denen, um
weiten Kreisen die Besichtigung der Ausstellung
zu ermöglichen, der Eintrittspreis -ans 20 4
ibei vorherigem Bezug der Eintrittskarten
vurch den Ausschuß für Vvlksvorlesiingen, Stift¬
straße 32, und seine Filialen sogar auf 15 4)
herabgesetzt worden ist. Der erste dieser sog.
„'Volkstage" wird Sonntag, 23. August, nach¬
mittags von VA—6 Uhr, stattsinden; ihm

Wlesoaoencr General -Anzeiger. Samstag , 15. August 1908.

rung. Beide zusammen übertreffen also be¬
reits jede der beiden großen deutschen Ge¬
sellschaften. Es folgen White Star mit
350 000, A- Holt and Co. mit 341000, Ei¬
ders, Demvster and Co. mit 332 000. Eller-
mans Lines mit 307 000. Union-Castle-Line
mit 260000. Lettland Line mit 248 000 und
Cuuard SteamshiP Company mit 244 000
To. Alle zusammen repräsentieren eure
Tonnage bou nahezu 3 Millionen To., und
ihr Aktienkapital dürfte dem der drei deut¬
schen Gesellschaften mindestens aleichkonuuen.

Unter diesen Umständen muß es eiu-
leuchten, daß eine kr isti sche oder auch nur,, „ 0 nftini ' Wirt f chast 8 l a a e der
deutschen Handelsschisrayrt unbeguemer und
gefährlicher werden kann, als der englischen,
da sich die ungünstigen Verhältnisse auf
einen größeren Kreis von Unternehmungen
verteilen. Um so erfreulicher muß es be¬
rühren, daß die deutschen Gesell¬
schaften,  die ganz auf eigenen Füßen ste¬
hen, den schlimmsten Teil der kritischen Pe¬
riode verhältnismäßiggut überstanden haben
und dank ihrer gefunden, durchaus soliden
Grundlage den kommenden Ereignissen ohne
jede Besorgnis entgegensetzen können.

Neuer aus aller Welt.
Explodierter Ballon. In der französisch-eng¬

lischen Ausstellung in London explodierte der
Ballon eines amerikanischen Aeronauten bei der
Gasfüllung. Die Zahl der Verunglückten ist
noch unbekannt. Es heißt, daß zwei Personen
getötet und verschiedene verletzt worden sind.

Die Sehnsucht nach der Heimat. Ein ehe¬
maliger Sanitäts-Unteroffizier aus Potsdam
trM aus Paris kommend in Trier ein. Er
wollte in der Fremde sein Glück versuchen, fand
es aber nicht. Auf den Tod erkrankt, befand er
sich monatelang in Krankenhauspslege. obgleich
er noch nicht hergestellt ist, ließ ihm die Sehn¬
sucht nach der Heimat keine Ruhe mehr. Die
deutsche Gesandtschaft in Paris gewährte ihm
die erforderlichen Barmittel für eine Bahnfahrt
bis Sierck. Das Bürgermeisteramt Sierck be¬
förderte den Kranken weiter nach Trier, wo
ihm ein Unterkommen und auch eine Unter¬
stützung zur Weiterreise zuteil wurde.

Neberfallener Krastwagenführer. In Mün¬
chen wurde nachts der Chauffeur einer Auto-
mohKdroschke nach dem Vorort Ramersdorf ge¬
rufen. und dort von seinen Fahrgästen, zwei
gut gekleideten jungen Männern, plötzlich
meuchlings überfallen. Der eine warf ihm eine
Lederschlinge um den Hals, der andere bieb mit
einem Schlagring auf ihn ein. Der Chauffeur
toppte ab und sprang hilferufend vom Wagen,
die Räuber hinter ihm drein. Sie verfolgten den
fliehenden Chauffeur und hatten es offenbar auf
seine Tageseinnahme abgesehen. Erst als Hilfe
kam, ließen die Räuber von ihrem Opfer ab.
Der Chauffeur ist schwer verletzt, die Räuber
sind entkommen.

Lohnherabsetzung. Unter der Arbeiterschaft
des Bochumer Vereins herrscht infolge der in
den meisten Betrieben vorgenommenen 10—15-
prozentigen Lohnkürzung Erregung, besonders,
weil der Lohnherabsetzung die Bekanntgabe
einer loprozentigen Dividende voranging. In
mehreren Versamulungen wurde gegen das Vor¬
gehen der Verwaltung lebhaft protestiert und
eine entsprechende Resolution an die Direktion
beschlossen.

Genuß verdorbenen Fleisches. Tie Gesamt¬
zahl der in den Gemeinden Lemsdorf und Groß-
Otterslcben bei Mapdeburg infolge Genusses
verdorbenen Fleisches Erkrankten beläuft sich

werden sich Sonntag, 30. August und die Sep¬
tember-Sonntage anreihen.

= Ein römischer Schlemmer im Grabe.
Im Berner Bund wird von interessanten römi¬
schen Funden auf dom Gebiete der Stadt Bern
berichtet. Es wurden Tongefäße wie Krüge,
Teller, Ampeln usw. zutage gefördert, die nicht
nur in künstlerischer Hinsicht hervorragend sind,
sondern auch die Namen ihrer Schöpfer, gallo-
römischer Handwerksmeister, der Nachwelt
überliefern. Besonders interessante Funde
machte man in einem Grabe, das nicht wie die
sonstigen aus der Rümerzcit stammenden Grä¬
ber ein Brandgab ist, sondern in dem die (übri¬
gens noch gut erhaltenes Leiche nach heutiger
Sitte begraben war. „Um sie herum", so er¬
zählt der Berichterstatter, „fand man nun fol¬
gende Gegenstände: am Scheitel lag eine völlig
intakte Platte aus terra sigillata, vom Meister
Lucinus kunstvoll geformt: darin standen zwei
Becher, einer aus roter Tonerde mit Rclies-
darstellungen, Delphinen und Schildkröten, der
andere aus feinem mattweißen Glas; es mögen
wohl die Lieblingsbecher des Verstorbenen ge¬
wesen sein. Neben der Platte lag eine ziem¬
lich tiefe Schüssel— und was war darin? Eine
Spanferkel und ein gebratener Hahn! Natür¬
lich sind es jetzt nur noch die Knochen dieser
schmackhaften Tiere, die man vorfand, aber sie
sind da und mit aller Deutlichkeit bestimmbar.
Die gleichen Knochenreste fanden sich übrigens
auch in der zuerst erwähnten Platte, in zwei
flachen Tellern, die an der anderen Seite des
Kopfes lagen, und in sechs ähnlichen zu Füßen
der Leiche, Die Gruppe war eingefaßt von
sieben Flaschen aus dunkelgrünem Glas in ver¬
schiedenen Formen und unter dem rechten Knie¬
gelenk endlich lag noch eine flache Schale aus
ebensolchem Glase. Sollten diese Flaschen
wirklich leer -gewesen sein? Ich glaube, es ist
kein allzugefährlicher Analogieschluß, wenn ich
annchme, sie seien mit den Lieblingsgelränken
des viellicben Toten gefüllt gewesen Wenn
man ihm ein Spanferkel und einen gebratenen
Hahn—man kann aus den Knochen Nachweisen,
daß er wirklich gebraten war — ins Grab n.ir-
gab, so frage ich jeden urteilsfähigen Men-chen:
war das ein Schlemmer oder nicht? Einem
Abstinenten wird man doch keine Flaschen mitins Grab geben und einem Vegetarier keine
Spanferkel!*

auf 200. Zum Teil sind die Erkrankungen rechr
chwerer Natur, doch hoffen die Aerzte, alle Er¬

krankten am Leben zu erhalten. Die Patienten
sind größtenteils Fabrikarbeiter, die von einem
Schlächter Pöckelfleisch znm Frühstück kauften.

Cholera. Eine Cholera-Epidemie am mitt¬
leren Jangtsee wütet besonders stark in Hankau.
Auch nnter den Europäern sind zahlreiche Er¬
krankungen vorg-ekommen.

Ueberraschende Schlußverteilung. Das Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des Kommer¬
zienrats Rudolf Aulhorn i-n Dresden, der sich
in einem Berliner Hotel erschoß, hat ein Aus¬
sehen erregendes Ergebnis gehabt. Bei der
Schlußverteilung waren 1087 000 X For¬
derungen zu berücksichtigen, während der Mas¬
sebestand, von dem noch das Gläublger-Aus-
ckmß-tzonorar zu kürzen war, nur 18900 91 be¬
trug.

Verbrechen an einem Schüler. Die Leiche des
seit6 Wochen in Gleiwitz vermißten 9jährigen
Schülers Wizorka wurde mit Merkmalen eines
Verbrechens ausgefunden.

Streik der Nieter. Auf der Werst „Vulkan"
in Stettin nahm versuchsweise wieder der zu-
gelassene Drittel der Arbeiterschaft, etwa 2000,
die Arbeit auf. Von den organisierten Nietern
ist niemand erschienen, -dagegen meldeten sich
etwa 80 Nichtorganisierte zur Arbeit.

Parseval-Ballon. Der neue ParlevalBallvn
der Motor-Luftschisf-Studien-Gesellschast har
Freitag früh eine Fahrt von23,4 Stunden rund
um Berlin gemacht. Um 6 Uhr 15 Min. erhob
sich das Luftschiff vom Tegeler Schießplatz und
ging über Pankow, Weißensee und Stralau nach
Oberischönweide, von hier nach dem Tempel-
hofer Felde über Friedenau, Steglitz, Groblich¬
terfelde, Zahlendorf und Wannfee nah dem
Aufstiegort zurück, wo um 9 Uhr -eine glatte
Landung erfolgte.

Quer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  15. August

* Personalic. Ter Krcissekrctär des Land¬
kreises Wiesbaden, Kanzleirat Schrote  r , jst
zum Rechnungsrat ernannt loorden.

* Von der Bonisatiuskirche. Kaplan
Meng  e s von Rndesheiiii wurde mit 16.
September au die Bouisatiuskirche hier ver¬
setzt. Tie Mitglieder des Kathol. lGesellcn-
vereins in Rüdesheitn veranstalteten heute
ihrem scheidenden Präses eine Abschieds-
feier.

* Pferdc-Unfall. Heute morgeil gegen
8 Uhr stürzte in der Mauergasse auf dem
glatten Asphalt das Pferd des Bäcker¬
meisters Schupp von der Hochstättenstratze.
Erst als inan dem Tiere mehrere Decken un¬
tergeschoben hatte, war dasselbe wieder aus
die Beine zu bringen.

* Münchener Sänger in Wiesbaden. Am
Dienstag vormittag 10.17 Uhr trifft der Ar¬
beiter-Gesangverein„Lassallia"°München, in der
Stärke von ca. 150 Personen, zum Besuche des
Arbeiter-iGesa-nigvereists „F r euin dschaf t("
Hierselbst ein. Der Verein verfügt zurzeit über
eine aktive Sängerschar von ca. 120 Mann.

* Jugendspicle vor 160 Jahren. Wie bekannt,
hat die Wiesbadener  Regierung kürzlich
beherzigenswerte Anordnungen über die För¬
derung des Volks- und Jugendfpiels unter Auf¬
sicht und Anleitung der Lehrer erlassen. Es, ist
nun eine wahre Freude, in den verschiedensten
Orten Nassaus das daraufhin erfolgte Erwa¬
chen der Spiellust zu verfolgen. Vor anderthalb
Jahrhunderten freilich war es anders, da er¬
ließ, cs war 1749, der Ober - Amts -Kon-
si stor i a l - Kon ven t zu Wiesbaden
noch folgende Verordnung: . . Als wird de¬
nen Eltern bei I Gulden Straf hierdurch ernst¬
lich angedeutet, ihre Kinder vom dato an zu
Hanse zu behalten und selbige auf die Werktage
fleißiger zur Schule und nach deren Endigun«.
zum Lernen und allenfalls auch zur Arbeit,
an Sonn-, Fest- und Feiertagen aber zur Kirche
und Katechismusle'hre, nach deren Endigung
aber zur Losung geistlicher und erbaulicher
Bücher an-, dergestalten von denen Straßen
und publiken Plätzen der Stadt abzuhalten und
selbigen nicht auf eine mehr als heidnische Art
als wie die ungebundenen Kälber, auf denen
Straßen und Gassen zu männiglicher Aergcr-
nis und Verdruß herumlaufen zu lassen. . . .
Wenn die Eltern hierfüro hiergegen peccieren
und ihre Kinder auf Gassen und Straßen fer¬
ner herumlaufen lassen werden, soll man sel¬
bige nicht nur mit Strafe belegen und d-arauf
exequieren, sondern demnächst auch ihre unge¬
zogenen Kinder durch besondere ex officio hier¬
zu bestellte Leute von denen Gassen und Stra-
ßcn hinweg und nach Hause treiben und resp.
peitschen und, im Falle selbige sich dagegen¬
fetzen würden, durch die Landmiliz auffangen
und auf die Wache bringen, weiterhin Tags
darauf entweder in der Schäle oder dem Be¬
fund nach auf das Rathaus führen und püblize
durch den Präzeptor oder den Amtsdiener in
eine Futtertonne spannen und darinnen mit den
Ruthen derbe kaftigieren lassen." Heute denkt
man den doch etwas humaner und vernünftiger
über -die Notwendigkeit der Jugendspiele.

* Wiesbadener -Ausstellung 1808 .
Die Königlichen Brunnenverwaltungen der
Daunusb äder  Ems , Fachingen, Langen-
schwalbach, Schlangenbad, Nieder-Selters,
Ober-Selters etc. haben eine Kollektivaus¬
stellung angemeldet, welche berufen sein
dürfte, einen der Glanzpunkte der Ausstel¬
lung zu bilden- Ein geräunriger Pavillon
im Freien soll die Quellenprodukte sämt¬
licher genannter Bäder vereinen und durch
käufliche Abgabe derselben soll dem Publikuni
Gelegenheit gegeben Wehden, sich von ihrer
Vorzüglichkeit zu überzeugen. Auch von den
Nassauischen Gewerbeschulen  ist eine
ihrer Bedeutung enfsprechendc Beteiligung
geplant. Tie Nassauischen Gewerbeschulen
sind die ältesten in Preußen. Wie sie seiner¬
zeit bahnbrechend vorangegangen sind, so
wollen sie bei Gelegenheit der Kreis-Ausstel¬

lung zeigen, daß sie auch jetzt noch vorbildlich
wirken. Die Innung der Perücken . ,
macher und Friseure  in Wiesbaden
beabsichtigt, sich an der Ausstellung nist
einer das neueste und schönste auf ihrem Ge-
biete zeigenden großen Kollekttv-Ausstellung
zu beteiligen und in Verbindung damit ein
Schaufrisieren zu veranstalten. Auf dem Ver-
bandstag deutscher I n sta I l a t eu r e in
Düsseldorf wurde beschlossen, der Einladung
dieser Innung und der Freien Vereinigung
der Installateure und Spengler zu .Wies,
baden folgend, im nächsten Jahre hier den
Berbandstag stattsinden zu lassen.

* Wettersturz , Mit den dieser Tage
nüedergegangenen Gewitterschauern ist ein
äußerst heftiger Wettersturz hereingebrochen.
Ein von Island herangezogenes Minimum,
das über Südnocwegen lag, traf uns mit
seinen bis Mitteldeutschland reichenden Aus¬
läufern. Bis dahin wehten dem Wirbel
warme südöstliche bis snWche Winde von
einem Süd- und Ostdeutchland bedeckenden
Rücken hohen Druckes entgegen. Nachdem
unser Gebiet dann auf die Rückseite der De¬
pression gelangt war, trafen uns kalte nord-
westliche Winde, die ihren Ursprung in den
hohen Breiten des europäischen Nordmeeres
hatten und eine rapide Abkühlung bewirk-
teil. Dort befindet sich der Nordabhang
eines neuen barometrischen Maximums, best
sen 772 Milliineter übersteigender Kern sich
noch tvestlich von Großbritannien befindet.
Das Tief reichte gestern früh von Sich--
schweben bis Ungarn: ans seiner Südseite,
ivo das atlantische Hoch nachdrängt, wehten
böige bis stürmische Winde aus westlichen
Richtungen, so daß stürmisches Wetter zu er¬
warten steht. Ter Teniperaturstnrz in
Mittel -Europa war außerordentlichheftig.
Die Höchsttemperatur des gestrigen Tages
blieb hier unter 15 Grad, also für die
Hundstage ungewöhnlich niedrig- Bis zur
Wiedererwärmung dürsten aber noch etwa
zwei Tage vergehen; inzwischen wird das
anrnckende westliche Maximum den Konti¬
nent erreicht haben, so daß wieder warme
Luftzufuhr erfolgt.

* Sterblichkeit Ende Juli und Anfang Augull.
Die Sterblichkeit betrug in der Woche vom
26- Juli bis 1. August von den Städten
mir mindestens 60000 Einwohnern ans 1000
und aufs Jahr berechnet in- Aachen 13,2, Al¬
tona 16,9, Augsburg 20,2, Barmen 12,0,
Berlin 15,4, Beuthcn 19,3, Bielefeld 12,3,
Bochum 29,5, Bonn 20,8, Borbeck 24,5,
Braunschweig 15,9, Bremen 16,6, Breslau
24,4, Charlottenbucg 12,4, Chemnitz 20,8,
Danzig 30,3, Darmstadt 16,4, Dortmund
27,1, Dresden 14,7, Deutsch-Wilmerchorf
11,0, Duisburg 22,4, Düsseldorf 19,5, Elber¬
feld 9,4, Erfurt 17,8, Essen 11,5, Frank¬
furt  a . M. 15,7, Frankfurt a. O. 23,8, Frei-
bürg i. B. 14,3, Fürth 22,1, Gelsenkirchen
26,6, M.-Gladbach 17,6, Gleiwitz 25,2. Gör¬
litz 19,2, Hagen 15,0, Halle a. S . 25,0, Ham¬
born 35,3, Hamburg 15,9, Hannover 14,2,
Karlsruhe  22,5, Kassel 17,9, Kiel 15,3,
.Krefeld 13,5, Köln 27,6, Königsberg i. Pr.
25.9, Königshütte 50,3, Leipzig 21,2, Lich¬
tenberg 27,9, Liegnitz 20,1, Linden 16,0, Lü¬
beck 21,0, Ludwigshafen  22,8, Magde¬
burg 26,0, M a i n z 22,5, Mannheim —,
Metz 20,7, Mülhausen i- E. 8.0, Mülheim a,
d. R. 14,0, München 19,2, Münster 15,6,
Nürnberg 18,0, Offcnbach 16,9, Osnabrück
9,8, Pforzheim 17,8, Plauen i- V. 18,6,
Posen 33,66, Potsdam 15,9, Remscheid 10,0,
Rirdorf 21,1, Rostock 23,6, Schöneberg 12,2,
Spandau 16,4, Stettin 38,4, Straßburg i.
E. 16,5. Stuttgart 14,6, Wies 'baden
16,3, Würzburg 14.4, Zabrze 25,1, Zwickau
19.9.

* Unsere Eisenbahner. Der Bericht des
preußischen Eisenbahnministers über die Erged-
nisse des Betriebes^der preußisch-hessischen
Siaatsbahnen im verilossenen Rcchnungsjahrc
enthält über die für Eiseubahnbcamte gcscha'sie-
nen Wohkfahrtseinrichtungeii bemerkenswerte
Mitteilungen. Am Ende des Berichtsjahres
wurden von Eisenbahnbeamten rund 44-800 aps
Mitteln des Staates beschaffte Wohnungen
einschließlich der 270 -gemieteten Dienstwon-
nungen benutzt. Von den Wohnungen enthielicß
140 einen lllaum, 4800 zwei Räume, 16 900  drei
Räume, 14 WO vier llläumc, 5450 fünlf Raurne,
2010 sechs Räume und 1410 mehr als n 9
Räume. Im Berichtsjahre wurden 6760 Miet¬
wohnungen hergcstellt; 944 Wohnungen waren
noch in der Herstellung begriffen. Ferner hatten
149 100 Beamte Anspruch auf freie ärztliche Be¬
handlung, wofür 2442 Bahnärzte bestellt wareti,
deren Bezüge sich auf 1859100X beliefen. An
Vergütungen für Spezialärzte wurden 35 340-*■
verausgabt. An bahneigenen Badeanstalten,wa-
ren vorhanden 806 mit 1337 Brause-, 1435 Wan¬
nen- und 46 Dampf- und anderen Bädern. D>e
Ausgaben für Kranken- und Kinderfürsorg^
bezifferten sich auf 71510 Jt Ans diesenM"-
teln sind Beihilfen an 229 Vereine, Anstonen
usw. geleistet worden, die solche Liebestätigkei
in den Familien der Eisenbahnhediensteten aus¬
geübt haben. Zur Errichtung von ErholuM'
und Genesungsheimen wurden 50 OMÄ an Bei¬
hilfen gewährt. Zur Förderung der Bienenzuw
sinld an 130 Bahnbedienstete runtd 7500X
terstützungen bei Beschaffung von Bienen ge¬
währt worden, während gegen 300 Bedienstere
der Besuch von Lchrknrsen für Imker durch
urlanbung und Fort-ahlung des Lohnes enelw'
tert wurde. Am Schlüsse des Berichtŝ "
betrieben über 2000 Bedienstete Bienenzucht-

* Manöver-Postsendungen. Aus Anlaß der
bevorstehenden militärischen Herbstübuna ■■
sei auf die Wichtigkeit der Anwendung richü^
und deutlicher Aufschriften bei den Manvv.
Postsondungen hingLtviefen. Zur genauen
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TT̂ gchören: Familienname(möglichst auch
Norname, unter Umständen̂ die Ordnnugs-..mmeri, Dienstgrad und Truppcnteil-Regr
«?iu, Bataillon, Kompagnie, Eskadron, Bat-

Kolonne usw. — und für gewöhnlich dcr
fttrrmiil rmn

lufcS„oder nachzusenden-". Die Angabe eines
MMquartiers empfichlt sich nur dann, wenn
dasselbe genau bekannt und vorauszufchen ist,
ka« die Sendung so zeitig an dem angegebenen
Nemmmungsorte eintrifft, um vor dem Weirer--

in Empfang genommen werden zu kön-
' und daß die Abholung von der Post auch
Sicherheit zu erwarten sicht. Da der

Ktab des Regiments und die einzelnen Batail¬
lone usw. ihre Postsachen häufig bei verschie-
t>enen Postanstalten in Empfang nehmen, so t)t
L e genaue und richtige Aufschrift ebenso bei
Ln an die Offiziere gerichteten Manöver-Post¬
sendungen wie bei den Mannschaftssendungen
-entbehrlich. Durch mangelhafte oder un-

Lnaue Anfertigung der Aufschriften wird ote
neberagLe der Sendungen an die Empfänger
-st sehr erheblich verzögert.

I Neue Gleisanlagen. Tue beioen neuer¬
bauten Gleisanlagen vom Hauptbahnhof nach
Biebrich-Ost für die Bahnlinien Wiesbaden-
Mainz und Wiesbaden—Frankfurt vorgesehen,
werden mit 1. Oktober in Betrieb genommen.

* Sendungen mit Obst, Eiern und lebenden
Tieren. Das Reichspostamt hat in einer gestern
bier eingetroffenen Verordnung den Postan¬
stalten eine besonders schonende Be-
Handlung  der Sendungen mit Obst, sowie
der Eierfendungen -erneut zur Pflicht
aemacht.  Derartige Sendungen sollen beim
stmladen tunlichst von Hand zu Hand weiter-
aeaeben und Leim Lagern in Wa-genräumen uiid
Packkammern keinem Druck ausgesetzt werden.

' Den Sendungen mit lebenden Tieren haben die
Postanstalten fortgesetzt Fürsorge zuzuwenden.
Namentlich soll dafür Sorge getragen werden,
baß die Sendungen mit lobenden Tieren, für die
der Absender die Eilbestellung nicht vorgeschrie¬
ben hat, den Empfängern sobald als möglich ans-
gehändigt werden.

* Paketverkehr mit Deutsch-Tüdwestafrika.
Nach Warmbad und Namans-drist können Pakete
von einem Absender an denselben Empfänger
wieder in unbeschränkter  Zahl au'sge-
liesert werden. Die entgegenstehenden Verord¬
nungen wurden wieder aufgehoben.

* Zum Winterfahrplan. Vom1. Oktbber an
wird der Personenzug Nr. 335 ab Frankfurt
7 Uhr 25 Min. abends Wiesbaden  an
8Uhr 47 Min. bis Station Rüdesheim durchge-
führt, ebenso wird der Gegenzug Nr. 340
Wiesbaden  abends ab 7 Uhr 05 Min.,
Frankfurt an 8 Uhr 18 Min. von Rüdesheim
aus abgelassen.

* Feuchtigkeit in Stadt und Land. Es darf
als feststehend gelten, daß die Stadtluft fast
während des ganzen Jahres trockener ist als
die Landluft, am meisten im Sommer, am
wenigsten während der kalten Jahreszeit.
Nur in den Hauptwintermonaten kehrt sich
das Verhältnis häufig etwas um; die Land¬
lust enthält dann etwas weniger Wasscr-
dampf als die Stadtluft . Große Städte sind
im Durchschnitt erheblich trockener als ihre
Umgebuny. Die durchschnittlich größere
Trockenheit der Stadtluft gegenüber der
Landluft ist ohne weiteres zu einem gro¬
ßen Teil auf den Temperaturunterschied
zwischen Stadt und Land zusiückzusühren,

zum anderen Teil durch die geringe absolute
Feuchtigkeit der Stadtluft bedingt. Diese

wiederum dürfte hauptsächlich an dem Man¬
gel an Bodenfeuchtigkeit beruhen. Während
auf dem freien Lande die Niederschläge gro¬
ßenteils einstckern können und wieder all¬
mählich aus dem Erdreich und den darauf
wachsenden Pflanzen verdunsten, sorgen die
städtischen Verwaltungen für schleunige Ab¬
fuhr des Niederschilagwassers durch Stein¬
pflaster und Kanalisation, so daß der Boden
erheblich weniger und stets nur für kürzere
Zeit Feuchtigkeit annehmen kann. Dement¬
sprechend wird also in der Stadt weniger
Wasser als außerhalb verdunsten und somit
die Luft trockener sein. Auch die Luftströ¬
mungen innerhalb der Stadt sorgen dafür,
daß aus der Höhe trockene Luft herabge¬
bracht und feuchtere Luft durch Verdunstung
nach oben geführt wird. Im eigentlichen
Winter kann sich, wie schon erwähnt, das
Verhältnis umkehren; der größere Mangel
an Sonnenschein bewirkt im Verein mit der
geringeren Ventilation zwischen den Häu¬
sern der Großstadt, daß die Schwachen, aber
bäufigen Niederschläge den Erdboden in der
-̂tadt viel länger netzen als im Freien. Da¬

her kann der Feuchtigkeitsgehaltder Luft
^ Innern der Städte im Winter schließlich
selbst größer als im Freien werden-

* Todesfall. Heute vormittag 314 Uhr ist
“er Schlosser Andr. Feld. Blank,  Dotz-
wmerstraße 71, im Alter von 43 Jahren plötz-
uch infolge eines Schlaganfalles gestorben.

Garnisonort, eintretendenfalls mit dem

Vereinsriachrichten.
- Der Wiesbadener Karneval-

veranstaltet heute Sonntag aus dem Wald-
yauschen ein „Kirmesfest", bestehend in Kon-

Tanz und Kinderspielen aller Art. Bei
ungünstiger Witterung findet das Fest im
-aale statt.

— Der Mannergesangverein „Hilda"  unter-
Mmt an: Sonntag, den 16. August, bei jeder
Mcrung einen Familicnausflug nach Frciwcinbcim.
Mabrt 2.30 Uhr von Biebrich mit Waldmami-Dampser.

BL Der Mannergesangverein„Uni on" unter;
)m am Sonntag, den 9. er., einen Familicn-

TOsmig mit Musik nach Wambach, über Chaussce-
Georgeichorn und Schlangcnbad. Um 12

|P l 84 Minuten bestiegen zirka 300 Teilnehmer
' Dotzheim den Zug nach Station Chansscchau?;

bier aus ging es unter Vorantritt der Vcilchcn-
durch den Wald nach Georgenborn. Nach

einem Istünüigen Marsche wurde daselbst im
Restaurant Hohenwald eine shalbsiünvige Rast
gemacht. Alsoann ging es nach Schtangenvaö.
Rach Besichtigung der Schcnswürdigtetten führt
der Weg nach dem Ziele Wanrbach. Hier>clvst
wurde im „Gasthaus zum Schwatbacher Hof" Ein¬
kehr gehalten. Hier herrschte dato eine fidele
Stimmung, denn dafür sorgten die GesangSvor-
träge, Tänze und Belustigungen. Nach dilünvtgem
Aufenthalte ging cs direkt nach Station Chauyec-
haus, woselbst der Zug lu Uhr1.9 Min. die Teil¬
nehmer wieder nach Wiesbaden zurückführte.

* * *

Theater » Konzerte , Vorträge re.
* Was die Woche im Kurhaus bringt.

Auch in der nächsten Woche wivd es dle
Kurverwaltung an Abwechselung nicht fehlen
lassen. Am Dienstag  veranstaltet die¬
selbe im Abonnement anläßlich des Geburts¬
tages und des in dieses Jahr fallenden 60-
jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers
Franz Joseph von Oesterreich ein Oesterrei-
chisches National-Fest-Konzert mit einer
Feuerwerks-Veranstaltung- Am Mitt¬

woch  konzertiert, gleichhalls im Abonne¬
ment, nachmittags und abends die Kapelle
von der Kaiserlichen Jacht Hohenzollern un¬
ter dem kaiserlichen Musikdirigenten Franz
Pollinger. Am Donnerstag  findet
Operetten- und Walzerabenid der Kurverwal¬
tung statt, am Freitag  in : Abonnement
ein Musikalischer Abend. Für Samstag
ist ein Blumensest mit Ball zu ermäßigten
Eintrittspreisen in Aussicht genommen.

* Stenographie-Vortrag. lieber das Thema:
„Warum verleugnen manche Personen ihre ste¬
nographischen Kenntnisse?" hält Lehrer H.
Paul in der Steographie-Schule (Lehrstr. 10}
Dienstag, 18. August, abends 9 Uhr ansan-
gend, einen Vortrag. Gäste haben freien Zu¬tritt.

w, * *

Tagesanzeiger für Sonntag.
Kgl. Schauspiele:  Ferien vom6. Juli bis

einschl. 31. August.
Residenztheater:  Ferien vom 1. bis

31. August.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 1014 Uhr. —

Kochbrunnen-Konzert 1114 Uhr. — Doppel-
Konzerte 414 und 8V2 Uhr.

Vo'l ks t hea t er : „Des nächsten Hausfrau",
4 Uhr. „Robert und Bertram", 814 Uhr.

Walhalla - Theater: „Ein Walzertraum".
8 Uhr.'

Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser¬
hof — Hotel Metropol — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal¬
halla - Restaurant — Nonnenhof—
Friedrichshof — Deutscher Hof . —
CafH Habsburg.

Das Nassauer Land.
Ein nassauisches Heimatfest.

Wie schon mitgeteilt, sollen am 7. und 8.
Septemberl. I ., gelegentlich der Generalver¬
sammlung des Verein nass. Land- und Forst¬
wirte undder großen Zentralviehschau in Cam-
berg ein/Festzug und ein „Nassauischer
V ol  ks l i ed cra  b end"  veranstaltet werden.
ES ist ja auch schon in früheren Jahren üblich
gewesen, daß bei den Zusammenkünften der
nassauischen Landwirte Feste und Festzüge ein¬
gerichtet wurden lwicz. B. in Eltville, Usingen.
Biedenkopf, Idstein, Dillenburg usw.}, aber
diesmal soll den zusammenströmenben Zu¬
schauern und Landwirten etwas besonderes ge¬
boten werden, was unter dem Begriff „Nas-
sauisches Heimatfest" zusa-mmengefaßt werden
kann. Man will dabei zum erstenmale die nas¬
sauischen Volkstrachten,  wie sie jetzt noch
getragen werden oder noch in den letzten 50
Jahren üblich waren, in dem Festzuge ver¬
einigen. Ein Komits, an dessen Spitze Land¬
rat Büchting-Limburg und Bürgermeister Pip-
berger-Camberg sichen, ist nun aufs eifrigste
tätig, in den einzelnen Gegenden(totez. B. im
sogenannten„blauen Ländchen", im „Hinter¬
land", auf dem„Westerwald" etc.} je eine An¬
zahl von Jungfrauen und Frauen ausfindig zu
machen, die bereit wären, in der Nationaltracht
zum.Feste zu erscheinen und an den Veranstal¬
tungen teil zu nehmen.Wenn auch einige Män¬
ner uitd Burschen in alter Tracht erscheinen
könnten, so wäre das um so erfreulicher. Den
Festteilnehmern wird freie Reise, freies Nacht¬
quartier und freier Eintritt zu allen Veranstal-
tuugeii gewährt:

In dem in Aussicht genommenen„Nas¬
sauischen Liederabend" sollen von den Festteil-
nchmern aus verschiedenen Gegenden die in der
betreffenden Landschaft noch üblichen oder hei¬
mischen alten Heimatlieder und Volksgesänge
vorgetragen werden. Es können dies ganz ein¬
fache Volks-, Kinder-, Liebes-, Soldaten- etc.
Lieder sein. Keine Kunstgesänge!

Es ist in neuerer Zeit eine Bewegung unter
Freunden des deutschen Volkstums, Fürsten,
Künstlern, Malern, usw., unter den Freunden
des BauernstandesstnStadt und Land, entstan¬
den, deren mannigfaltige Bestrebungen man un¬
ter dem, Namen „Heimatschutz" züsammenfaßt.
Man will die alte heimatliche Bauweise der
Wohnhäuser oder deren Stil wieder zu Ehren
bringen, soweit es möglich ist, man will die
schönen, malerischen Volkstrachten zu erbalten
suchen, ebenso alte Sitten und Gebräuche in
Ehren halten, man will die alte Handwerks¬
kunst,der Dorsischreiner, Schmiede, etc., die
Handfertigkeitsarbeitender Stickerei, Weberei
etc. wieder neu beleben. In manchen Gegenden
unseres Vaterlandes, sind schoni schöne Erfolge
erstell worden, selbst soq- Dorfmüseen sind be¬
reits erstanden, worin die Altertümer der en¬
geren Heimat von der ältesten Zeit bis zu demHausgerät, den Möbeln, dem Geschirr, de-n
Kleidungs- und Trachtskiicken der neueren Zeit
ausbewährt werden. Jede Landschaft und jeder
Bglksstamm hat ja seine besonderen Eigentüm¬
lichkeiten oder Eigenarten in der Bauart der
Häuser, den Trachten und Sitten, und cs

wäre traurig, wenn der ganze Charakter einer
jeden Landschaft in der modernen Gleichma¬
cherei unserer Zeit untergiuge! Die Liebe zum
Vaterland entspringt erst aus der Liebe zur
eigenen Heimat, die man täglich vor Augen
hat. Zur Stärkung dieses Heimatsinnes träge
aber ganz besonders die Erhaltung der Eigen¬
art in Sitten und Gebräuchen, Sprache (Dia¬
lekts und Liedern neben der Kenntnis der Hei-
mataeschichte bei.

Die Besucher und Teilnehmer des Festes in
Camberg haben Gelegenheit, die Volkstrachten
auch aus den anderen Teilen des Nassauer
Landes, vom Taunus. Lahn, Westerwald und
Hinterland etc. kennen zu lernen. Tie Beran-
staltung wird die Liebe zur Hcimatscholle neu
beleben und befestigen.

* Ordensverleihungen in Nassau. Es wurde
verliehen- Fabrikdirektor Dr. Phil. Eicke-
m sh er , der Rote Adlerorben vierter Klasse;
Fabrikdirektor Professor Dr. L ep s i u S der
Kgl. Kronenorden dritter Klasse; Buch¬
halter Julius Schmidt  das Kreuz des
Allgemernen Ehrenzeichens; Küsermerster
Andreas Pracht das Allgemeine Ehren¬
zeichen; sämtlich zu Griesheim im Kreise
Höchst-

a. Bierstadt. 16. Aug. Wenn in. unserem
Flecken die Fama von Haus zu Haus geht, so
wird die Mücke zum Elephanten. Das ist
schließlichaller Orten so und trifft auch, zu
ans die Grüchte, die über den Bäckermeister
G. H. hier kolportiert werden. Derselbe be¬
findet sich keineswegs aus der Flucht, sondern
ist nach eintägiger Abwesenheit, hervorgerufen
durch eine Geschäftsreise, wieder zu den hei¬
mischen Penaten zurückgekehrt. Auch bezüglich
des Kindes dürfte das Gerücht den wahren Tat¬
bestand sehr aufgebauscht haben, was im In¬
teresse der achtbaren Familie sehr zu bedauern
ist.

er. Erbenheim, lu Aug. Gestern wurde hier
der 66jährige Feldhüter Wilhelm Kneib  be¬
erdigt. Er hat etwa zwanzig Jahre lang mit
Eifer und Umsicht seines Amtes in der hiesigen
Gemarkung gewaltet, so daß er sich allgemeiner
Beliebtheit erfreute. — Bon den drei flüchtigen
Arbeitssoldaten, welche einem Unteroffizier
aus Fort Biehlen entflohen, sind mittlerweile
zwei aufgcgrisfen worden. Sie hielten sich im
Gebüsch, am Rhein bei Weisenau versteckt. Bon
dem dritten Deserteur fehlt noch jegliche Spur.

G Eltville, 16> August. Der Nachlaß
der kürzlich hier verstorbenen Frau Profes¬
sor Keil  Ww. dürfte außer dem wertvollen
Haus noch über eine Million in Hypotheken
und Wertpapieren betragen,. In ihrem Te¬
stament hat die Verstorbene die Stadt Elt¬
ville und Gemeinde Erbach gemeinsam als
Universalerbin eingesetzt. Ein Betrag ist
für eine in Eltville zu errichtende Heil- und
Pflegeanstalt, für Pfründner ohne Unter¬
schied der Religion eingesetzt. Die Anstalt
soll den Namen „Schlichter-Keil-Stiftung"
tragen. Ferner erhält Eltville, sowie auch
Erbach je JK  6000 zum Armenfonds- Die
evangelischen Schwestern in Eltville erhalten
Jt  20 000. Die Stadt Wiesbaden M 6000
zur Erhaltung der Begräbnisstätte. Das
Museum kommt ebenfalls nach Wiesbaden.
An verschiedenen Legaten sind ca. Jl 260 000
zur Auszahlung vorgesehen. Von den Zin¬
sen des noch verbleibenden Restkapitals von
ca. Jl  700000 sind zusammen Jl  26 000 für
jährliche Legate bestimmt, welche den Betref¬
fenden auf Lebenszeit bezahlt werden- In
absehbarer Zeit kommen also Eltville und
Erbach in Nutznießung resp. Besitz des gan¬
zen Kapitals.

y. Eltville, JA August. Der Historische
Festzug gelegentlich der 25. Generalver¬
sammlung des Deutschen Weinbauvereins
am Sonntag, den 16. August, nachmittags
5 Uhr, verspricht sehr interessant zu werden.
Der bekannte Maler Frankenbach  aus
Wiesbaden hat die Entwürfe zu den einzel¬
nen Gruppen geliefert, welche die Meister¬
schaft des Künstlers bestätigen. Der Zug
zerfällt in zwei Abteilungen, von denen die
erste der Geschichte Rechnung trägt , während
die zweite Szenen aus dem Winzerlebcn zur
Darstellung bringt. Herolde zu Pferd mit
dem Reichsbanner und Fanfarenbläser eröff¬
nen den Zug und in malerischer Pracht fol¬
gen dann die Festwagen „Gruß dem deut¬
schen Weinbau,Vinicella und Markobrunnen,
die Burg Langwerth" mit Rittern in Tur¬
nierrüstung, Pagen, Knapven und Reisigen
umgeben-. Die Eltzische Ritterschaft rückt
auf feurigen Rossen, ebenfalls in Turnier¬
rüstung, aus, begleitet von großem Gefolge,
und der Burgherr von Grciffenklau, der
Bizedoiu des Rheingaues, reitet stolz au der
Spitze seiner gewappneten Schar. Die Ge-
ineinde Lorch bringt ihren großen Sohn
Johann Hillchen, Ritter von Lorch, den ober¬
sten Feldmarschall des Reichs in den Kriegen
gegen die Türken und Franzosen (1542 bis
1544), und auch der alte Blücher, der die
Franzosen mit grimmem Hasse über den
Rhein fegte, fehlt im Zuge nicht. Selbst das
kleine Mittelbcim hat es sich nicht nehmen
lassen, das Fest durch eine Gruppe „Edel-
mann" verherrlichen zu helfen. Der zweite
Teil des Zuges brinat das Leben und Trei¬
ben der Rheingauer M .izer. Auf dem Fest¬
wagen „Wcinprobe" werden alte, erprobte
Wcinkenucr durch ihr blühendes Aussehen
von neuem bekunden, daß der Wein ein
Jungbrunnen für die Menschen ist. gus dem
sie Kraft, Mut und Heiterkeit schöpfen. '

s. Riidesbeim, 1' . Aua. In 'der letzten Stadt-
verordnetensitzuna wurde,  dem Verein' fürVolks - und Juaendsviele  der nackmc»
suchte Beitrag,von 800 Mark zur Er¬
richtung einer Schutzhütte  aus dem
Spielvlatz im, „Anbau" aus dem Fonds
für "uvorhergcse'hene Ausgaben bewilligt. —

Der für unsere städt. Anlagen bestimmte
S chi l l er ste i n ist hier cingetrofsen und an
seinem Bestimmungsort aufgestellt worden. Der
Gramtbtock ist etwa 100 Zentner schwer, 2,50
Meter hoch und hat etwa2 Kubikmeter Inhalt,
Er entstammt dem „Felsenmeer" bei Reichen-
bach im Odenwald. Demnächst soll an dem
Stein noch eine Broncetafel mit folgender In¬
schrift angebracht werden: „Schiller 1805 dis1905."

— St . Goarshausen, .1 1. August. Drei
Menschen wurden gestern mittag hier vom
Tode des Ertrinkens  gerettet . Ein
mit 3 Personen besetztes Ruderboot schlug
infolge des Wellenschlages Zeines vorbeisah'
renden Dampfers um und die Insassen fie¬
len ins Wasser. Die Fährmänner Pet. R ür
d ei und Karl Baus  waren mit ihren Na¬
chen sofort zur Stelle und retteten die ver-
unglü ten Ruderer, die sich so lange an dein
gekenterten Boot festhielten; auch das Fahr¬
zeug wurde in Sicherheit gebracht. Die dem
sicheren Tode Entrissenen boten ihren Ret¬
tern ein angemessenes Trinkgeld an, was
aber abgelehnt wurde, da die letzteren ihre
aufopfernde.Tat nur als ihre Menschen¬
pflicht bezeichneten. Nach einer in der Wirt¬
schaft „Zur Krone" eingenommenen Stär¬
kung setzten die Geretteten ihre Reise fort.

Obcrlahnstein, 14, Aug. Ein Un¬
glü cks f a l l ereignete sich gestern vormit¬
tag am hiesigen Postgebäude, das gegenwär¬
tig mit einem neuen Anstrich versehen wird.
Der AnstreichermeisterU. stürzte vom Ge¬
rüst aus beträchtlicher Höhe auf das Pfla¬
ster herab und mußte mittelst Tragkorb nach
seiner Wohnung gebracht werden.

)( Idstein , 16. August. Die Abrech¬
nung für das im September 1907 dahier ab¬
gehaltene Landwirtschaftliche Fest wurde anr
Mittwoch abend dem Festausschuß vorgelegt.
Die Emnahmen betragen 10 032,75 M,  die
Ausgaben 9826,24 Jl,  mithin Ueberschuß
197,51 JL.  Hiervon wurden 20 Jl  der Gc-
werbevereinsbibliothek überwiesen, der an¬
dere Betrag fällt an die Stadtkasse. — Der
Auftoicb zu dem gestrigen Viehmarkt war
gering. 32 Stück Rindvieh und 24 Wagen
Ferkel waren angefahren. Auf dem Ferkel-
markt wurde alles umgesetzt, während der
Handel mit Rindvieh sehr flau war.

— Niedernhausen, 16- Aug. Gelegent¬
lich des im nächsten Jahre erfolgenden Aus¬
baues des zweiten Gleises Limburg-Eppstein
wivd auch der hiesige Bahnhof,  welcher
den gesteigerten Verkehrsverhältnissen längst
nicht mehr genügt, umgebaut werden. — Be¬
züglich der in unserer Nr. 170 enthaltenen
Nachricht von dem Unfall eines aus Erbach
stammenden Soldaten sei mitgeteilt, daß die
nachträglich angestellten Erhebungen ergebeil
haben, daß sich der Unfall nicht auf Sta¬
tion Niedernhausen ereignete. Dem Verletz¬
ten geht es den Umständen nach gut; jedoch
dürfte das rechte Bein gelähmt bleiben

m. Hahnstättcn, 16. August. Am 30. d.
M. feiert hier das Jahresfest der evangel-
Missionsverein. Pfarrer Rumpf-Langen-
schwalbach hält die Festpredigt und Stadt¬
schulrat H. Müller - Wiesbaden erstattet
den Rechenschaftsbericht.

* Kronberg, 15. Aug. Die Prinzen Georg
urd Aler ander von Griechenland,
die Söhne des Kronprinzen, sind gestern abend
mit dem Sohne des Prinzen Friedrich Karl von
Hessen aus Pauker in Holstein hier eingetrok-
fen.

Nur den Nachbarländern.
y. Bingen, 15. Aua. Sonntag, 16. August,

der diesmal- auf den Patronatstag selbst fällt,
ist hier auf dem Rochusberg das altberühmte,
schon von Goethe verherrlichteR ochus f est,
an dem sich Heuer der Bischof von Maiwz, Dr.
Kirstein, beteiligt. Die große Prozession nimmt
ihren Ausaang früh 146 Uhr von der Pfarr¬
kirche in Bingen, das Pontifikalamt aus dem
Außenchor der Rochuskapelle ist um 1416 Uhr.
die Festpredigt hält der Benediktiner-Abt Fi¬
delis von Maria Laach. Während gegen 12
Uhr sich die kirchlichen Funktionäre zurückzic-
hen. beginnt aus dem Berge das eigentliche^
Volksfest.

C. Darmstadt, 16. August. In der
Stadtverordnetensitzung wurde, bMlossen,
einen der Wege auf der Mathildenhöihe zu
Ehren des verstorbenen Prof- Olbrich  nach
dessen Namen zu benennen. Auf eine An¬
frage auf Einführung der , We r t zu -
wackis st euer  teilt der Vorsitzende mit,
daß die Einführung der Wertzuwachssteuer
nicht genüge, sondern daß man gleichzeitig
auch die B es i tzw echselsteuer  einfüh¬
ren wolle; für beide Gegenstände seien die
Anträge vorbereitet, — Auf eine Anfrage,'
wie es mit dem Protest gegen die vom Reich
beabsichtigte Einführung der Gas - und
Elektrizitätssteuer  stehe , erklärt
der Vorsitzende, daß man sich einem von
Mainz angeregten Protest der hessischen
Städte anschließen werde, denn es gebe nicht
an, daß nach einem durch die Rcichsfinanz-
zollvolitik demnächst mit der Beseitigung des
Oktrois zu erwartenden Ausfall von nahezu
Jl 400 000, das Reich jetzt auch,noch die Ein-
nahmeguellen der Städte schädige.

Gerichtssaal.
Blutschande.

Der EisenbahnarbeiterF. von Rüdes-
h ei m hatte sich heute vor der Strafkammer
wegen Blutschande zu verantworten, begangen
in den Jahren 1902 bis 1904 mit seiner Toch.
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ter. ' Er wuöde zu einem Jahre .Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt. Dir Ver-
Handlung fand unter Ausschluß der Oefsentlich-
Äit statt.

Meineid.
Tie Kellnerin Emma - I . hatte am 17.

März 1906 vor dem Kgl. Amtsgericht zu
Wiesbaden eine eidesstattliche Versicherung
in einem Alimenten-Prozeß wissentlich falsch
ab'gügeöein 'Sie erhielt von der Ŝtrafkam¬
mer heute wegen fahrlässigen Meineids eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten . Die Qes-
fcntlichkeit war bei der Verhandlung aus-
geschlossen-

Aus den Tiefen.
Der gewerblose 'Joh . CH. F . zu Wies¬

baden leistete ' der Ehefrau Held .von hier
vom Monat März bis Juni 1908 Zuhälter-
dienste. Als. das schöne Verhältnis eines
Tages in die Brüche ging, brachte sie selbst
den F. bei der Staatsanwaltschaft zur An¬
zeige. F . verfiel wegen Zuhälterei in eine
Gefängnisstrafe von einem Jahr und 3 Mo¬
naten, 6 Jahre Ehrverlust und Stellung

unter -PolizeÄ-Aufsicht. Tie Verhandlung
fand hinter verschlossenen Türen statt.

Unehrlich Volk.
t Ter Rechtskonsulent Ludwig B. -von
Wiesbaden  unterschlug einem „Klien¬
ten" hei Vertretung , in einer Prozeßange-
legenheit 60 Jl.  Auf erfolgte Anzeige hin
zahlte er .40 Jl  zurück. Dessen ungeachtet be¬
antragte gestern der Staatsanwalt gegen B.
wegen Unterschlagung und Untreue eine Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monaten . Das Gericht
erkannte aus eine Woche Gefängnis.

Einbruchsdiebstahl.
Ter Schlosser Georg W. hatte in der

Nacht vom 23. zum 26. Ĵuni 1908 an. dem
Fabrikgebäude von Hoch an der Dotzheimer-
stratzc mittelst eines Dietrichs die Tür ge¬
öffnet und ein Fahrrad entwendet. W. ver¬
nichte dasselbe an beit Fahrradhändler K.
fßt 20 -Jl  zu verkaufen. K. traute aber der
Sache nicht und machte der Polizei Anzeige.
W- erhielt von ' der Strafkammer wegen
schweren Diebstahls eine Gefängnisstrafe von
einein Jahre.

Kur der Spottwelt.
Rasensport.

Internationales Fußball-Wettspiel Holland-
Wiesbaden. Nachdem bereits vor einigen
Tagen auf das am 28. August hier stattfin -'
Lende internationale Wettspiel des Sport¬
vereins Wiesbaden E. V. aufmerksam ge¬
macht wurde , sind wir jetzt in der Lage, nä¬
heres über den Gast, des , Sportvereins , die
„Haagsche Voetbal-Vereenigung Quiek" be¬
richten zu können. Tie Haagsche Voetbal-
Bereenitzing „Quiek" hat zum erstenmale,
Änd zwsar in der verflossenen Saison
1907=08, die Fußballmeisterschaft Hollands
gewonnen, nachdem der in derselben Stadt
befindliche Konkurrenzverein, die „Haaasche
Voetbal-Vereeniging ", sich 7 Jahre im Be¬
sitze der Meisterschaft befunden hatte. Was

nun die Spielstärke anbelangt, so ist es die
stärkste Mannschaft, die Holland .stellen kann
und steht dieselbe hittter den erstklassigen
englischen Klubs kaum zurück- So errang
der Verein in diesem Jahre bei den, von dem
Beerschot-Fußball -Klub in Antwerpen _ ver¬
anstalteten internationalen Serien -Fußball-
Wettspielen den ersten Preis . Dem Berufe
nach, sind 10 von den 11 Spielern Studen¬
ten der Hochschulen Delft und Leiden, wäh¬
rend der Elfte Offizier ist. In der Mann¬
schaft befinden sich auch die 1 „Jnternatio-
nals " C. Snethlage , I , H. Welcker, R. Stem¬
pels uttd L. Otten , welche in der repräsen¬
tativen holländischen Mannschaft gespielt

haben, und zwar gegen Frankreich, England
und zweimal gegen Belgien . Jedenfalls
wird dieses Wettspiel das schönste und in¬
teressanteste werden, das bis jetzt hier ver¬
anstaltet wurde , und die Mannschaft des
Sport -Vereins , deren Aufstellung noch be¬
kannt gegeben wird, wird alles hergeben
müssen, um gegen diesen schweren Gegner
ein günstiges Resultat zu erzielen.

wo man tagt.
Verbandstagungrn und Versammlungen.

Dresden, 14. Aug. Born Esperanto-
Kongreß.  Heute trafen etwa 200 Teilneh¬
mer zum Kongreß, der am 17. d. M. eröffnet
wird, aus England, welche mittels Extradamp¬
fers in Hamburg angelangt sind, in^Dresden
ein. Am Donnerstag kamen etwa 400 Franzosen
an. am Freitag eine aus 56 Personen bestehende
Radfahrerkarawane, welche ganz Süddeutschland
durchfahren hat. Im übrigen befindet sich be¬
reits eine große Anzahl Esperantisten ans
aller Herren Länder, darunter insbesondere die
berühmten Universitätsprofessoreu Cart und
Bourlet aus Paris , der Professor der Augen¬
heilkunde Tr . Tor von der Universität Bern
und General Sebert aus Paris / in Dresden.
Bemerkt sei, daß die sächsischen Industriellen
eine entsprechende Summe ausgebracht haben
zur Gründung eines sächsischen Esperanto-In¬
stituts, das nach dem Kongreß sofort ins Leben
gerufen werden soll.

Letzte Drahtnachrichten.
Ter Kaiser auf Wilhelmshöhe.

4- Wilhelmshöhe, 15. August. Heute morgen
vor dem ersten Frühstück machte der Kaiser mit dem
Gencraladjutantcil von Plessen und dem Gesandten
von Jaenisch einen1'/, stündigcu Spaziergang. Von
10 Uhr ab hörte der Kaiser den Vortrag des Ehefs
des Civilkabinetts.
Aufenthalt des Kaisers auf der Insel Wrigyt.

** Kiel, 15. August. Der Kaiser wird, wie die
Kieler Neuesten Nachrichten aus bester Quelle
erfahren, von Mitte November bis Mitte Dezember
auf der Insel Wright verweilen.

Professor Friedrich Pairlsc« y.
4- Berlin , 15. August. Der Professor der

Philosophie an der hiesigen Universität, Friedrich
Paulscn, ist heute gestorben.

Zeppelinspenden.
Hanau, 15. August. Für die Zcppelinspende

sind bisher hier in Hanau M. 4000 gesammelt, da¬
von M- 2000 an der Sammelstelle des Hanauer
Anzeigers.

Zeppelittfeier. ,
Bad Orb, 15:-August. Bürgermeister Tormcr

ladet die Bürgerschaft auf heute abend zu einer
Zeppeliufeier in das Kurhaus.

Zeppelins Danktelegramm.
+  Köln , 15, August. Graf Zeppelin sandte

aus Friedrichshafen der Kölni chcn Zeitung folgendes
Telegramm als Antwort auf die übermittelte erste
Rate der bei ihr gesammelten Beiträge: Herzlichen
Dank für die erste Ratcnsendung als Beitrag zu
dem mir von der Bevölkerung anvcrtrautcn Luft-
schiffbaufoilds. Graf Zeppelin.

Sklaverei im Kongostaat.
Brüssel, 15. August. Das offizielle Journal

„De Bruxelles" giebt jetz! bekannt, daß im Kongostallt
dieSllavereiin der Nähe dcrEl cnbahnlinie noch sordauert
Die Frauen dieser Sklaven werden gezwungen, sich in
der Nähe der Arbeitsstellen ihrer Männer niederznlassen.

Botschafterwcchsel.
** Brüssel, 15. August. Der bisherige fran¬

zösische Gesandte Ärmcsson, der dem König sein Ab-
berufungsschreibcn überreicht hat, verlieb gesterie seinen
Posten und fuhr nach Paris . Sein Nachfolger ist
der frühere Gouverneur von Jndochina. Beau

Streikende Nieter.
Stettin , 15. August. Heute Morgen erschieucn

auf dem Vulkan 98 Nieter zur Arbeit. Von den
gestern nachmittag erschienen 94 sind5 wcggcbliebcn,
dagegen9 hinzugckommen. Es wird berichtet, daß
die Arbeiter die alte Nieterkommission absetzeu und
eine neue wählen wollen. Diese neue Kommission
soll zur Direktion gesandt werden und für Montag
die Wiederaufnahme der Arbeit inittcilcn.

Streikverhandlungen.
* Kopenhagen. 15. Aug. Die Vertreter

der Gewerkschaften ersuchten Vertrauensmän-
ner des Arbeitgeberverbandes, der Gewerk¬
schaften, sowie der streikenden und ausgesperrten
Arbeiter zu einer gemeinsamen Sitzung einzu-
berusen, um über Wiederaufnahme der Arbeit
sich zu verständigen. Der Minister forderte
die Hauptvrganisationen aus, mit ihren Ilnte»
vrganisationen zu verhandeln.

deutsche Kohlenstation.
XX Lissabon» 15. August. Das Blatt

„Mundo" behauptet, die deutsche Regierung habe
von der portugiesischen eine Konzession zur Errichtung
einer Kohlenstation auf einer der kapverdischen
Inseln nachgesucht. Auf den kapverdischen Inseln
befinden sich bereits3 englische Kohlenstatioircnund
cs wird behauptet, daß deren Eigentümer hohe
Entschädigungen fordern werden, falls die Konzession
an Deutschland erteilt würde.

Königin Wilhelmine.
Paris , 15. August. Wie der „Petit Parisien"

aus dem Haag erfährt, befindet sich die Königin
Wilhelmine in gesegneten Umständen und ihre
Niederkunft wird in 6 Monaten zu erwarten sein.

Polar -Expedition.
** Paris » 15. August. Die städtischen Behör^

von Havre veranstallcnng-st'rn zu Ehren der
kow'sche» Po arex edilion ein Festmahl, an dem auch,
die Ossi iere des im Hastn von Havre lirgendk,,
schwedischen Kreuzers teiinahme». . .

Beschädigtes Kanonenboot. - 1
** London, . 15. August. Als das in der Nord,

sec diensttuende5ian°neuboot„ThruS" gestern in de/
Hafen von Charmes zurückkehrte, zeigte cS in 6t|
Näh: der Wasserlinie' bedeutende Beschädigungen. st.
daß eS INS Trockendock gebrach: werde» mußte.

Revolte aus Sre.
Alexandria, 15. August. Der nach ft 01l.

stantinopel in Sec gegangene Dampfer Romain
auf dem 500 türkische und armenische Flüchtling
sich an Bord befanden, ist gestern abend hierher
zurückgckehrt, da aus hohe: Sec bei der Verteilung
der lllahrungsmittel eine Revolte uuicr den Flücht¬
linge!! ausbrach. Der Dumpfci stehl uunmebr
unter polizeilicher Bewachung; die Rävelssührei
wurden verhaftet.

Verhaftung wegen Bombenattentats.
Brrcclona, 15. Aug. Die Polizei Derfjafte.<

zwei Individuen, die der Urheberschaft an .de-x
kürzlichen Bömbenattentat auf dem Passagier,
dampscr verdächtig sind. Kompromittierepde-
Papiere sind in ihrem Besitze gesunden worden.-
Ei'ner der Verhafteten heißt Ouedalte und ist
ein .Vetter von Jan Rull, der andere ist fein
intimer Freund.

Uns-er Geschäftswelt.
— Das „englische Büffet", Taunusstraße 27,

gegenüber dem Kochbrunnen. wird heute abend
um 10 Uhr eröffnet In den glänzend aus« ,
statteten Räumen konzertiert eine erstklassig
Kapelle.

(*l)e TfbuMfur ; 'JiH l beim (i lobe 3.
Verantwortlich für Poliltk, Volkswirtschaft und Handel: Daul'
Lorenz irr Feuilleton. Theater. Kunst und den gesamten übrigen
Teil: Wilhelm (»lvstes , lür den 'Anzeigenteil: (̂ arl Röstel,
sämtlich in Wiesbaden. Druck und Verlag des Wiesbadener

Gene r a l --An f, r i gc. r 5 ft'oncab Leydold in Wiesbaden.

Nausbäckige, fröhliche Kinder
brauchen im Sommer leichte nahrhafte
Kost, sie so frisch zu erhalten.

Solche Speise ist
WWLHLßLMSZH Müch Flammeri
mit geschmortem Obst. Jedes Obst der
Jahreszeit! Geschmortes ist gesünder als
frisches. Nur Mondamin verlvenden!
Erhältlich mit erprobten Rezepten1 60, 30 u. 15 Psz.

12434

Karl Schipper, Rheiustr. \
13

Ers klassige Arbeiten . — Milss’ge Preise . 13123

Möbel « Beitem
- = = Polster waren«

Komplette Brautausstattungen
cmpsiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

K. i.eichsi', WM. 6,llfliiet iBinslr.
13125_ Mod.war Äcklanimmer besonders preiswert._

*»
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von Prospekten etc ., werden

schnell und billig angefertigt

durch die Buchdruckerei des

t
Das Is Kocli’sie Papierseill

gogründet 1836,
Juhaber IdmO Sclicnck , befindet sich 12723

nur Langgche 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071

Lin Attentat
aus Ihren Geldbeutel würden Sie begehen, wenn Sie nicht einige Sekunden zum
Durchlcsen dieser Annonce verwenden würden, denn cs dürfte sich wohl kaum wie¬
der eine Gelegenheit bieten, durch welche Sie/sich-fast kostenlos in den dauernden
Besitz einer

lebenswahren Vergrösserung
Format 36x46, setzen können. Sie sollen felbft, ein Urteil über unsere Leistungs¬
fähigkeit abgebcn und sich davon überzeugen, daß wir auf der Höhe sind. Zu
diesem Zwecke versenden mir in den nächsten vier Wachen von unseren lebens¬
wahren Porträtvcrgrößerungcn

lausende gratis.
Sie haben nur nötig, uns diese Annonce, sowie eine Photographie (auch

Gruppenbild) und 50 Pfg. in Briefmarken(zur Deckung von Porto, Verpackung
u. sonstigen Spesen cinzusenden und binnen einigen Tagen, erhalten Sie die
Vergrößerung sowie das eingesandtc Bild gratis u franko zugcsandt. Es entstehen
Ihnen keinerlei weitere Unkosten, auch besteht für Sic kein Zwang zur Abnahme
eines Rahmens re., sondern wir rechnen lediglich auf

Ihre Empfehlung
in Verwandten- und Bekanntenkreisen Falls Siö unseren Prospekt noch nicht
direkt zugcsandt erhalten haben, fordern Sie denselben sofort kostenfrei von uns
ein, denn er enthält vieles Wissenswerte. Sollten « ic uns Nachweisen, daß eine
absolute Aehnlichkeit der von uns gelieferten Vergrößerungen mit der von Ihnen
cingcsandtcn Photographie nicht besteht, so verpflichten wir uns

1(000 Mark Belohnung
für diesen Nachweis zu zahlen. Beeilen Sic sich also, bitte, uns eine Photographie
w. mit genauer.Adresse cinzusenden, damit Sie sich bald von den wahren obigen
Angaben überzeugen und Ihre Wohnung um eine Zierde bereichern können. ~
gcssen fSic nicht Prospekte zu verlangen von:

Bgp5| Auffallende
Sy Ja  11643 Schönheit.

.Jugendfrische, Ent-
fernung all. Haut-
Unreinheiten und
Sommersprossen er-

WMW zielen Sie sofort nur
mit Or . Kuhn ’ Vional-
Creme1.50 u. Seife 50. Die
einzig wirklich empfehlens¬
werte Hautcreme. Huudert-
tauseudc von Dosen im Ge-
bruuch. Nur echt mit Namen
JbY(mz Knlm , Kronen-
Parfüuu, Nürnberg. Hier in
Apotbek., Drog. und Pars.

11643

Unterricht.
Berlitz IS1(1S

School
Sprach lehrittst

für Erwachsene

Ver.

8
m- b, H

BerlinN, 37, Schönhauser Allee 6 7. 314

gibt schncllsörderüdcuUnternchtz
Stunde M. 1.— Auch Mglei«
zu Gesangstudienu. BicrhänE
spielen Platterstr. 4, I. 16331

von Frl. 8tvi » >
Luiscnplatz1 » , 2. Etage.
Erste n. älteste Fachs-H"le,

am Platze
für die sämtl. Damen- , n>u>
Kindcrgard. Berliner, Wicne
Engl. li. Pariser Schnitt. Grund-
licke Aiisbild. für Schneider un°
Dircktr. Zlufnahme tägl. Kostuiu
werden zngeschnitten und cmg-
richtet, Taillen und Rocksch-
75 Pf. bis 1 m.  Büste » "
allen Größen in Stoff u
Lack, mit und ohne Ständer, aM

Iiocki ?(nbrikorelsen. »
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INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

von u. nach allen Orfen des In- u. Auslandes.
Stadt-Umzüge. —- Zollabfertigung.

J.ÄG. flörian
BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

GROSSE MÖBEL>LABERHAUSE|
für Aufbewahrung einzelner Koffer, iffbbel, sowie

ganzer Haus-Einrichtungen.

TRESOR für WERTSACHEN i3l2
EXPEDITION von REISEGEPÄCK,

Göricke u.
Lerchs-

Fahrräder.
Beparatur -Werkstätte

für Fahrräder und
Motorfahrräder.iBtoltleilMerleilBtll.

Billigste Preise. 13350
drammoptaone nnd

Schallplatte « .

Peter Stemmler,
Helenenstr. 18 u. Wellritzstr. 33

Oolä-y-Ansli'
rühren«

man
nur

bei HR
BERLIM 18  fHedemtr&
weil  billiger als iröendwatrJPalenzahiunä
•tfein Preisaufschla^
sn ^ rirrs  KATALOGE
(afiberallhln portofreie

Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
Merkstatte

Preise
billig

^ Er. Lager
in Uhren , Gold-

u. Stlbxrwarcnu .,
optische Artikeln

Trauringe13109
werden naL Maz angefertiz

Paul Jäntsclij
3 Faulbruuucnstraße 3.

Dr. mefl . Thisquen ’s

oom Kaiser!. Patentamt gesch. I>.
B . W. 102 961u. 105 325'nach
dem heutig. Stande der Wissen¬
schaft die eiitzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgendcu
Präp. b. Rhett- CRhPUfURr’ll S
mat. Ischias ( IlHüDillULurt«i** ilenoi E

inhoumoGidG
Broschüre gratis und franko.

Erhält!, in Apothekenä Flacon
Mk. 3.50; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse16,
Löwen-Apotheke, Langgasse 37,

Oranten-Apotheke, Taunusstr. 57
Theresien-Apothekc, Emserstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.
EngroS: Jioris Zahn &Co.,

Cöln. [-5. 61

+ -II.
Blasenleiden. Vorzug!.Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Bch.

Robert vreßler,
Kur-Institut für Jtaturheilkunde,
Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12
»utd4—6. 840(;

Bettiodern-HeiniDungs Ansiaf
cmpf. d. geehrt.Herrsch, z.Fedcrn-
rcinig. Westcndstr.8,2.Hofi. 8548

^ Hygienische
_ _ , iSöuest .n .ataiog

V . Empf . hl.vielAerzlo u .Prof. grat . u.ir.

Berlin Nj^ ’Fhedrichstcasse 91/92.
B. 41

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicktraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000 .— zu 3V2°/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Ijtmfende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck*
Konten ) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3%
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im
gegen Wechsel
letzteren Falle

durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;
Wechsel diskontiert , Kredit in laufender

Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel -Inkasso , An - nnd Verkauf von
Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung vom Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von 8. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 13120

Keine Rasenbleiche mehrl "WW
Maret ’s neuestes Wasch - nnd Bleichmittel

v. R.-G.'-M. 23879
schont die Wäsche, löst schnell deu Schmutz , liefert bei einmaligem Kochen von einer
halben stunde von selbst eine blendend weisse Wäsche , die auch immer ihre blen¬
dende Weisse behält und hat den frischen Geruch der Rasenbleiche ! — Bot
wein , Kakao -, Obst - u sonstige Flecken verschwinden sofort n. mühelos.

Garantiert frei von der Wäsche schädlichen BestandteilenI
Ueberall erhältlich Alleiniger Fabrikant : Paket 30 Pfg,

J . M. Mar et , Seifenfnbrikaiit , Koblenz.
_Vertreter : Otto Wetzel . Seerobenstrasse 4 . Telephon 3339 - 1313i

17  Luisensteasse 17.

Möbel - Fabrikation und Lager.
— - ■ Ausstellung in drei Etagen . ■■■'■■-

Brau t -Ausstatta agcn
in bekannt guter Qualität zu billigsten Preisen.

F. 1993. Grösste Auswahl am Platze . F. 1993.

iMtenfanwalt
[Sack - Leipzig
{Besorgung und  Verwertung

H 3

1

Gegen
bequeme

Grammophone
Teilzahlungen

garantiert echt,,
mitHartgurami-
Platten.

Phonographen
mit erstklas¬
sigen Hart-
gnsswalzen.

Musikwerke
selbstspie¬
lende , so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente

mitMetall-
noten.

Automaten

Zithern aller Arten,
Mandolinen,

Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

Preisbuch No. 797 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei. Postkarte genügt

GoerzTrieder-Binocles, Operngläser, Fe

Photog.Apparate

dstecher, Barometer
Bial& Freund in Breslau II

Neueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Freisen.

Bitte beachten Sie meine Auslagen:

Marktstratze 22,
Ein Gclcgcnhcits-Eiirkaus, wie er mir so bald nicht ivieder geböte,,

werden dürfte, setzt mich in die Lage, 13330

chice, moderne hochelegante
Damenftiefel

m.amcrik.Absatz. braun.Farbe zu dem auffall. bill.Preises
per Paar zu verkaufen. — Bekanntlich sind sämtliche
übriaen Schuhwarett in nur guter Qualität bei
mit- zu ebenfalls enorm billigen Preisen zu habe,,

Sandel 's bckamttcstes Spez.-Geschäft für besonders billige Einkach
*2? Marktstr. 22 nn1. Stock.

'3103

Copac
Scherer

Flasche Mk , 1.90 bis Mk . 5 .—.
Hervorragende deutsche Marke . 13124

Niederlagen durch Plakate kenntlich ä

Die von mir seit3 Jahren mit bestem Erfolg cingeführten

Rex-lionserven-SiSser und Rex-Linkoch-
Apparate

haben sich vorzüglich bewährt und empfehle ich mein reich fort. Lager.

Oftd ' K » iitliaus
Moritzstraße 15 12213

Inh . : Franz Knapp.

Dar große Westend-Mbelhaur
VON Jacob Fuhr , Vleichstr. 18,

verkauft stets reell und billig

s* grosses logsr ln hompl. Bnl-Hiieu
vom einfachsten bis zum elegautesteu Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- n. Schlafzimmer«,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier-

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Neberfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner- nnd Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stetsM
_ Verfügung, auch int Nichtkaufsfalle. 13303.4

Einmach - Essig 1
in altbewährter vorzüglicher Qualität , liefert

TÄ »" Gustav Markus, si,bA7Ä

das beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft das höchste Ent¬

zücken der Hausfrauen hervorruft. Weil seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, fürchten

manche Hausfrauen, dafi Persll der

Wäsche
schädlich sei, aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, da|j Persll die
Wäsche schont, überzeugen Sie sich gleichfalls!

Alleinige Fabrikanteni

Henkel&Co., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich -Sod»
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Nie mutmaßliche Ursache der
Explosion der Lustschisser.

k ' Oberstleutnant a . D . Hermann W. ;
Moebcbed  führt in der „Köln . Ztg ." aus:

B ^ Nach Veröffentlichung des Berichts über
vn fiergang bei der Explosion des Luftschif-

k 'L wie Graf v. Zeppelin fr . ihn im Schwa-
iMn Merkur gegeben hat , scheint mir dre
Erklärung des Vorganges sehr einfach zu fern.

Wenn man bei trockener Lust einen Bal¬
len unseres vulkanisierten gummierten Bal-
lMstosfes auf einem Tisch auseinanderrollt,
Mt man ein fortgesetztes Kinstern elektrischer
Entladungen , ohne dabei Funken zu bemer-
m  Im Jahre 1903 ließ der Berliner Ver
ein' für Luftschiffahrt durch Prof . Dr . Born
»ein und Hauptmann de la Roi die bei der
nMchisfahrt auftretenden elektrischen Er¬
scheinungen einer genauen Untersuchung un¬
terziehen, weil ihm ein ganz neuer Ballon,
der »Pannewitz", am 25. Aprild. I . bei einer
Landung auf Seeland explodiert war- Diese
Untersuchung brachte u . a. die interessante
Erfahrung, daß die mit Paragummi auf den
Meißschlitz des Ballons geklebte Reitzbahn
jchm Abreißen elektrische Lichterscheinungen
.chgre, die im Dunkeln deutlich sichtbar wur-

Eine Vorbedingung zum Gelingen
war', daß nach dem Aufkleben der Reißbahn
etwa 24 Stunden vergangen sein mußten , d.
l, daß die zur Lösung des Gummis benutzten
flüssigen Oele vollständig sich verflüchtet ha¬
ben mußten . Aber auch dann soll der Ver¬
such nach Angabe der Untersuchungskonnnis-
sion nicht immer gelingen , es müssen demnach
auch noch andere Einflüsse sich geltend ma¬
chen, die sich nicht ohne weiteres feststellen
ließen.

. Berücksichtigt man nun , daß das Zeppe-
linsche Luftschiff bei Echterdingen mit Gas-
ballons verankert lag , die viel von ihrem In¬
halt verloren hatten , deren unterer Teil da¬
her schlaff durch den Luftdruck von außen
her aneinandergepreßt war , so wird es klar,
wie für die Entstehung von Reibungselektri¬
zität bei heftigen Bewegungen und plötzlichem
Auseinanderreißen jener Falten in dem
langen Ballongebäude hundertfache Gelegen¬
heit geboten war.

Unter der Einwirkung der durch den Ge-
wittersturm eintretendau heftigen Beweg¬
ungen des Luftschiffes mußten bei dem Be¬
streben des Gases , immer nach oben hin zu
fließen, auch lebhafte Bewegungen und Aen-
derungen der Faltenlage bei 'beit inneren
Stofsballons austreten . Daß sich dabei die
Falten unter ähnlichen elektrischen Erschei¬
nungen voneinander gelöst haben , wie der
Ballonstoff beim Abrollen vom Ballon oder
wie beim Abreißen der Reißbahn , liegt sehr
nahe. Es treten hier überall die Beding¬
ungen für den in der Physik bekannten Elek¬
trophor zutage.

Nun würden diese elektrischen Funken
an sich nichts schaden, wenn der Zwischenraum
zwischen den Gasballons und der Außenhülle
des Zeppelinschen Luftschiffes mit Luft
oder mit reinew Gase gefüllt gewesen wäre.
Wie wir erfahren , hatte aber der Monteur
schwarz in wohlüberlegter Weise , um das
Luftschiff schwerem zu ^nachen und vor dem
Forttrciben durch den Sturmwind zu sichern,
die Gasventile gezogen.

Unter normalen Verhältnissen beim Flic-
Sen nieder Lust geht der Wasserstoff , sich nach
allen Seiten ausdehnend , senkrecht in die
Atmosphäre und der etwa 30 Zentimeter
breite Zwischenraum zwischen Außenhülle
Md Gasballons wird fortgesetzt beim Fah¬
ren durchlüftet . Hier bei Echterdingen aber
bat wahrscheinlich das Luftschiff , bevor es

-sich losriß , nach dem Oeffnen der Veutile
dekschiedene Neigungen zur Horizontalebcne

eingenommen und der Sturmwind selbst der
art auf die Ventilöffnungen oben gedrückt,
daß entsprechende Mengen Wasserstoff in den
Zwischenraum zwischen Außenhülle und Bal¬
lons getreten sind Md hier ein Knallgasge¬
misch gebildet haben , wozu fünf Teile Luft
und zwei Teile Wasserstoff genügen . Wenn
nun in einer derartigen Knallgasluft solche
elektrischen Entzünoungen auftreten , so muß
deren Entzündung und Explosion erfolgen.
Daß eine solche gerade bei dem Schock des
Auffetzen des Luftschiffes auf die Bäume
erfolgt ist, spricht ebenfalls zugunsten meiner
Erklärung , denn gerade dieser Schock, der sich
sa auch auf die fließenden und faltenschlagen¬
den Eingeweide des Luftschiffes überträgt,
war meines Erachtens für die Funkenbildung
äußerst günstig . Es ist aber nicht schwer,
diese Gefahren durch kleine Konstruktions-
Aenderung an den Gasventilen in Zukunft
möglichst zu beseitigen-

von

Handel und Industrie.
Wochenbericht der Berliner Börse
Martin ^ Jacoby u .Co., Bankgeschäft.

Verlag der Situationsberichte „Zur Börsen¬
loge" Berlin , SW . 68.

Berlin , 15. Aug. 1908. (Vorbörslichs.
Während der Berichtswoche blieb das

Hausse -Interesse in fast ungeschwächter Kraft
bestehen , einzelne . Schwankungen der Ten¬
denz, die von Newyork ausgingen , erwiesen
sich auf !die Gruudstimniung einflußlos . In
Newyork griffen immer wieder gegenüber
einzelnen Vorstößen Der Baissepartei kräf¬
tige Hände Lin, die die Kursbewegung wie¬
der nach oben förderten . Gleichwohl konn¬
ten die leitenden , am hiesigen Platz notierten
Amerikaner  keine einheitliche Tendenz
festhalten , besonders wurden zeitweilig C a-
n a d a - P a c i f i c, trotz der Aufrechterhal¬
tung der vorjährigen 7 Prozent Dividende,
durch Realisierungen und Blankoverträge,
anläßlich des Streiks der Bahnbeamten , in
ihrer Kursentwickelung zurückgehalten , da
auch der Jahresabschluß nicht ganz befrie¬
digte . Baltimore  dagegen verfolgten
die Richtung nach oben und erzielten per
Saldo der Woche 1 Prozent Avance - Die
Berliner Börse zeigte sich von den Tendenz-
chwankungen Newyorks kaum berührt , we-
rigstens soweit dies unsere heimischen Pa¬

riere anbetrifft . Eine ansehnliche Stei¬
gerung vollzog sich in B a n k a k N e n an¬
läßlich der Mitteilungen über die Semestral-
abschlüsse einiger größerer Provinzbanken,
'owie der Oesterreichischen Kredit -Anstalt.
Von fremden Banken zeichneten sich Russi-
che Bank für den auswärtigen Handel durch

Festigkeit aus . In angeregter Stimmung
verkehrte der M o n t a n m a r k t , wozu der
Abschllrß des Stahlwerks H o e s ch, sowie
günstigere Dividendenerwartungen des Phö¬
nix die Anregung boten . Die feste Haltung
hielt bis zum Schlüsse der Woche unvermin¬
dert au , zumal aus Amerika die Erhöhung
der Roheisenpreise gemeldet wurde . Von
'remden Eisenbahn -Aktien erzielten Lom¬

barden  auf Wiener Käufer anläßlich der
in Aussicht .stehnden Tariferhöhungen , sowie
der Sanierung der schwebenden Verpflich¬
tungen eine markante Kursbesserung . Auch
die Aktien der Prince Henry - Bahn
und der Warschau - Wiener  Bahn cr-
ühren vorübergehend leichte Besserungen.
Der S chi f f a h r t 's - A k t i e n m a r k t
charakterisierte sich als schwächer, das nega¬
tive Ergebnis der Pariser Konferenz ent¬
täuschte . Rentenpapiere lagen überwiegend
fest, 8 p r o z- R e i chs a n l e i h e wurde ca.
dl  0 .20 höher bezahlt , Türkenlose  dage¬

gen schwächten ihren Kurs etwas ab auf Pa¬
riser Realisierungen . Einen bedeutsamen
Rückhalt fand die Tendenz der Börse an der
steigenden Bewegung , die sich auf Anlage¬
käufe des Publikum am K a s s a - I n d u -
stri 'c -- Markt  vollzog . Bevorzugt wur¬

den u . a. folgende Papiere : Porzellan Rosen-
thall , Eintracht , Kronprinz -Metall , Adler-

Fahrrad , Herbrand -Waggon,Charlottenhütte,
Jaensch , Eyck u . Straffer , Hartmann -Maschi¬
nen , Vereinigte Nickelwerke, Fritz Schulz,
Mannesmannröhren - Niedriger offeriert
wurden Buckau -Masch-inen , Schönwald -Por¬
zellan und Plauener Spitzenfabrik.

Briefkasten.
Anfragen blllen wir auch äußerlich als Briefkastenan elegen

heu zu kennzeichnen. Jede An rage muß mit genauer Namens-
nterschrift versehen sein und es muß ior die letzte Abonne-

mentöqnittung be gefügt werden. Die Redaktion übernimmt >ür
die in Brie,kastenanragen erteilten Äusriinsie die preßaesetzlicbe
Verantwortung.

Totalisator . An folgenden drei Plätzen fin¬
den in diesem Jahre noch Rennen statt : Ber¬
lin—Hoppogavten am 6., 7.. 10.. 13., 14., 25-,
27. und 28. September . Berlin —Karl Ihorst am
20., 27. und 30. , August, 20. September , 8., 15.,
18., 22. und -29. Oktober, 5. und 12. November.
Berksii—Strausberg am 17. und 23. August, 3.,
17. und 24. September , 4.. 12. und 26. Oktober,
2., 8., 16. und 19. November.

Einjähriger . Das Verzeichnis der Infan¬
terie -Regimenter , -die am 1. April 1909 Einjäh¬
rig -Freiwillige einstellen, wird erst im Monat
Oktober bekannt-gemacht.

A. L.-Biebrich . Die Bestimmung daß ein
Legat von dem Erbteil nur eines Teiles den
Erben abgezogen werden soll, ist gültig und un¬
anfechtbar . so lange nur das Pflichtteilrechl die¬
ser Erben nicht beeinträchtigt wird , d. h. so
-lange ihnen mindestens die Hälfte ihres gssetz-
lich-en Erbteils verbleibt.

F . L. Das beste, sauberste und einfachste
Mittel bleibt immer Wasserdampf, welcher mit
hohem .Druck durch den Apparat gepreßt wird
und dann alle Schmutzieile mit 'fortreißt . Da¬
nach gut mit kaltem Wasser nachspülen.

Operation . Erst vor kurzem hat das
Reichsgericht in einem soeben publizierten Ur¬
teile vom 37. Mai 1908, J .-W. 37, 480 ff.,
Nr . 14., ausgesprochen, daß ein Arzt , wenn
nicht ein Ausnahmefall , wie bei Gefahr im Ver¬
züge vorliegt , nicht berechtigt ist, einen opera-
tioen Eingriff in den Körper ohne Genehmigung
des Patienten bezw. seines gesetzlichen Stell¬
vertreters vorzune'hmen. Tut er dies doch, so
macht er sich trotz aller etwa angewendeten
Sorgfalt einer widerrechtlichen Körperverletzung
schuldig und haftet aus § 823 B . G .-B.

Militaria . 1. Sehschärfe. Geringere Form-
und Richtungsfehler an den Beinen , soweit der
Dienst dadurch bei einzelnen Waffengattungen
erschwert wird . KrarFheiten des Ohres , die
zeitlich untauglich machen. 1 Jchr zurück. 2.
Krankheiten Des Ohres , wie vor . 3. Allgemeine
Schwächltchlkeitinfolge zurückgebliebener körper¬
licher Entwicklung oder nach unlängst über'stan-
dener Krankheit . Reklamation wegen bürger¬
licher Verhältnisse.

Lina G . Zur Beseitigung von Flecken aus
hellbraunem Leder verwendet man Meerschaum-
Pulver . Dasselbe wird auf den Fleck gestreut
event. emgerieben , bann etwas ziehen lassen,
ja nachdem, wie alt der Fleck ist, und wieder
abgebürstet.

Unglückliche Hausfrau . Ein wohlfeiles und
billiges Mittel gegen Wanzen ist der Alaun.
Ein Pfund Alaun wird in zwei Liter -kochen¬
dem Wasser aufgelöst, und die Wände , Bett¬
stellen u. s. w. werden damit bestrichen. Die
Wanzen verschwinden sofort und kehren nie
zurück. Dabei kann die Anwendung des
Manns der Gesundheit der Menschen keinen
Schaden -zufügen.

Stammtisch . Helgoland war früher im
Besitz der Herzoge von Schleswig -Gottorp , ging
1714 an Dänemark und 1814 an England über.
Im Jahre 1890 wurde die Insel durch Staats-
Vertrag von England erworben und durch Gesetz

vom 14. Februar 1891 mit der preußischen Mo¬
narchie vercin-igt. Helgoland hat 2307 Ein¬
wohner.
^ Abonnent am Bismarckring . Wir haben
Ihren Brief an Agent Sch. weitergegLben; viel,
leicht kennt er die Handschrift oder betraut
einen Schreibsachverständigen mit der Ange¬
legenheit.

Abonnent Rüdesheimerstraße . Wenden Sie
sich an die preußisch-hessische Eisenbahnver¬
waltung in Mainz.

Abonnent Weilbach. Bad Schinznach bei Ol-
ten. Wenden Sie sich an Dr . Brunner , Bad
Schinznach , Schweiz.

Lucie. Sonntagskinder haben immer Recht.
Warum tollen wir mit Ihnen streiten?
. .. P - 39. Die Pfändung des Arbeitslohnes
ur Gerichtskosten ist zulässig. Suchen Sie bei

Gericht Stundung der Gerichtskosten nach, da-
unt .Sie dieselben ratenweise abtragen können.

- *0 K- ,n ,3 - Ob der Verurteilte zur Ver¬
büßung der Strafe noch cingezogen werden
lann , iatztsich nicht seststellen. da hierzu Einsich:
in die Strafakten erforderlich wäre. Die Ver¬
ehrung beträgt 5 Jahre und beginnt mit dem
Tage , an welchem das Urteil rechtskräftig ge-
worden ist Jede auf Vollstreckung der Strafe
gerichtete Handlung der Behörde, welcher die
Vollstreckung obliegt, unterbricht die Verjäh-
rung und beginnt von da ab eine neue -5jährige
Veriahrungssrist.

lOtöflli&cnrente . Sie können Anspruch auf
Gewährung der Invalidenrente erheben auch
bevor die Krankenkasse 26 Wochen Krankengeld
gezahlt hat , indem das Gesetz bestimmt, daß
dem,enigen . dessen Erwevbsfähigkeit dauernd,
au , weniger als ein Drittel Herabgesetzt, oder
wahrend 26 Wochen uniinterbrocheii erwerbsun-
>ahig gewesen ist, für die weitere Dauer der
Erwerbsuntahigkcit Anspurch aus Invaliden-
rente hat. Voraussetzung ist, baß für 200 Bei-
tragvwochen Beiträge gezahlt worden sind.

China . Für gewöhnliche und eingeschriebene
Brlüfjendungen . sowie Wertbriefe nach Chin>a
und Marokko , sofern sie nach solchen Orten
gerichtet sind, an denen sich deutsche Postanstal¬
ten befinden , kommt nur das deutsche Jnlanlds-
bvrte zur Erhebung . Die erhöhte Versicherungs-
aebuhr von 24 S>. für je 240 JL  für die Wert-
fotefe © )!na und 16 F. für solche nach
Marokko . bleibt , edoch bestehen, ebenso ,das
Meistgewicht von 2 Kilogramm für die Druck-
fachen. Deutsche Postanstalten befinden sich an
folgen srten in China : in Amoy, Canton , Fut-
schau, Han kau, Jtschang . Nanking. Peking,
schanghai , Swotau , Tientsien , Tschifu, Tschin-
lang , Tsinansu und Weishin : in Marokko: Al¬

ka,sar , Casablanca . Fez, Larache, Marrakefch,
Nc-azagan , Meknes . Mogador , Rabat Saffi
Tanger und Tetnan.

I . A.' Nicderwaldstraße . Leichte Beschästi-
gung, welche sie ausführen können, kann Ihnen
nicht untersagt werden.

A. B . C. 1. Die Verjährung beginnt mit
-dem Zeitpunkt , wo die Verletzung des Vertrages
zur Kenntnis des Beteiligten gelangt ist. Es
empsichlt sich unter Vorlegung des Vertrages
mit einem Rechtsanwalt Rücksprache zu nchmen.
2.  Solange für den angeblichen Betrug keine
Bestrafung erfolgt ist, kann derselbe dem Zeu¬
gen nicht vorgchalten werden. Eine Anfechtung
des Prozesses ist aus -dem anaegebenen Grunde
nicht ftatihaft.

Frau B . 10. Sie können den Hauseigen¬
tümer aus Schadenersatz verklagen,.

Alter Abonnent in W. Nach § 39 des Ge¬
setzes vom 18. Februar 1863 ist im allgemeinen
der Bürgermeister mit Zustimmung des Feld¬
gerichts befugt , anzuordnen , wie weit ein Zaun
vom Nachbargrundstnck entfernt bleiben muß.
da von den- Polizeivcrordnungen der einzelnen
Bürgermeistereien , welche sehr verschieden fein
können, keine Ausgaben vorliegen, so kann eine,
bestimmte Auskunft hierüber nicht gegeben
werben , welche aber auf dem dortigen Äürger-
meifter -amt zu erhalten ist. Für lebende Hecken
bestimmt K 29 des obigen Gesetzes, daß^ die¬
selben lVz Werkschuh von dem angrenzenden
Grundstück entfernt sein müssen, nur 1%  Werk-
schuh Breit und 314 Werkschüh hoch werden
dürfen.

Lüste schöne, volle
Korperformen d.
uuser ärztlich em-
psohlenesNährpul-
« „Thitossia".
lGesehl. geschützt),
dreisg ekrönt £
«in 1904. M

^schnellste M
N̂ Ä ^ wahme Gar. unschädl.
«e Anerk. Kart. 2 Mk., bei
°nersaiidNachiiahmc: ». Porto-

N »extra. R . &.  Hause . Berlin
Greifhagener Straße 70,

j ». Versand: Wiesbaden.
M L' ^ ^ tpotheke . Taunusstr.
^ «'ktoria -Apoeyek -' Rhein-

Grosser Versand nucn auswärts. Fordern Sie AfusterOvcA

. Anzüge, Hosen, Ŝtiefel
““n man mit billigsten 13498I
*hpfA® en' dadurch billiger wie

.Sg mtfittrem. 3 .$ r<idnn <tn «.

GefttnÄerr.
wä Kette. Abzuholen

-^ Vi 'traße 1Z. Htb. 2. l. 6622
feuiäC~mcn  Orostee schwarzer

! gelben Füßen.
Adlcrstr. 63.

E0
o

Mit dem Erscheinen der Marke

SALAMANDER
ist jedem die Möglichkeit gegeben,

das hervorragendste Erzeugnis
der modernen Schuhindustrie

tu tragen , ahne , wie bisher , hohe Preise an/egen zu
müssen.

EINHEITSPREIS:
Für Herren - und Pamenstiefel 12 .50 Mk,
Luxus -Ausführung  . 16 .60 Mk.

oja jcthnanc/el Sehuhgesellssh . m. ». H.
Zweig -Niederlassung :
WIESBADEN
Langgasse 2.

(Nacbdriel * verboten -)

In unserem Musteröuh ist genau angcgeoen , wie man . ohne Anprobe , passende Stiefel erhtftt

Ausschneiden!
Wert 30 Pfennig. -Az

Wohnungen — Zimmer -
4/Uvvll vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Lokalitäten -

101 'rt

js m- braunen Abzeichen u.
^i»., 3 gcschn. Ohren. Wicder-
lliik?,,; ?uie Bclohmina. Vor

' 9-wariit. Näh. Emscr-
M '' p- >- b. Wiuich. 8601

cntlanseu . Abzug. Dotzhcimer-
siraße 116. V. Ank. iv. gewarnt.

Buchhandlung Kirchgasseo. 8638

nach der bcstbcwahrtcn Methode, sowie in Anfertigung sämtliche
Haar -Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich 13115

li . SchweiBächer , Herren- und Dainenfriscur,
MauritiuSstr. 4, vis-a-viS der Walhalla.

Suchen Sie LS
Dienstboten — Arbeiter,

-vlv überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

Züchen Sie fif uns ir9enö h,eIdKt
SiC etwas zu verkaufen oder

StC etwas zu kaufen —

^ re^ en  Sie auf der Rückseite da»
Inserat aus, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeiger;
Manritiusftr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« !
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Rheumatis-
« . Gicht - Leidende«
teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, was meiner lieben
Mutter nach jahrelangen
qualvollen Gichtleiden ge¬
holfen hat. Frl. Marie
Grünauer, München.
Pilgersheimerstr. 2/II. (H.60
t88 ?ch!̂ !̂ wcqchei^ ^ ugeln

w. angenom. Knausstr. 1, 8614
Gut vnrgerl. Mittagstisch

von 50 Pf. an u. höher. Frau
Weber, Langg. 8, 2. St . 4191

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 13131

Fr . Seelbach . Uhrmacher,
32 KirKgaffe 32.

Kapital iei
cm jedermann, auch geg.
bequeme Ratenzhlg., verl.

—_ diskr. u. schnell zu kulant.
Beding. Lelbstg. C. A. Winkler,
Berlin 37 , Potsdamerstraßc 65,
Glänzende Dankschreiben. F. 39

15 Mk. v. nur alt. bcff.Peesönl.
gef. Rückgaben. Vereinbar. Off.
Bw. 511a d.Erp. d. Bl. 6631

Mein

Tapeten-u.Linoleum-Geschäft
befindet sich jetzt

michelsberg M®. 6
nahe der Langgasse.

JULIUS BERISTE1N . 13MS

Solide Qualität und billiger Preis sind
die

VorzUje
meiner

Leiter-
Wagen.

Stück 3.—, , 6.50 , 9 .- bis SO 51k.
Kaufhaus Führer,

Kirclisaeee 48 . 13506

Washington-Pflaumen
bestesO>bst zum Einmachen Pfd. 13 Pfg., bei Abnahme von 50 Pfd.

frei Halls.
13189  Jnl . Kicser , Auringen-Hinkclhäüs.

Kognak
aus gutem deutschen Weindestillat

ohne jeden Zusatz von Feiusprit und Essenzen.
p. \  Fl . P. Va Fl

Kognak * l « ■ t 150 0.85; . ** . . i : i .9o i -
„ *** : i , 2 .25 1.20

**** , t 2 .75 1.50
a ***** . , . 3 .25 1.75

Kognak französ., E . Remy, Mart. & Co.  3 .50 1.85
„ französ, , J . Hennessy & Co. 5.50 2 85

Wilhelm Hirsch,
Bleiohstrassa 13. Weinhandlung . Bleichstrasae 13.

Telephon 868. Gegründet 1878.
13465 _

Wer mit diesem Gutschein 19 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgicbt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — ..Mietgesuche" — .
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition.Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Eilte teilt deutlich schreiben),

juf jede Zeile nur Sa Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Gut fundiert . — Reservefonds 180000 Mk.
Eintrittsgeld mäßig.

Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.

Anmeldungenbei dcn Herren: Ehrhardt , Westcudstraße 24'
Stall , Zimmcrmannstraßc1 ; Lenins, Iahustraße 22; Ries;
Friedr,chstraßcl2; ' Ernlt , Philippsbergstr. 37; Formberg , Sedan,
straße 11-; Berges , Blüchcrstraße 22: Salm , Hermannstraße 12'
Kunz, Fcldstrußc 20; Reustng, Bleichstraßc 24; Schleider-
Moritzstraße 15; Sprnnkel (Zingel Nachf.), Kl. Burgstr. 2.
Welcher, Nerostraße 42; Wcyner, Hellmundstr. 28; Zipp.
Hcrderstraßc 35; beim Ehrenvorsitzenden Heil, HcUnttlndstraßc38,
und beim Kassenboten Spieß, Schicrstcincrstraßc 16. , 13104

Donnerstag , den 20 . August d. I -, vormit¬
tags 0 Uhr beginnend, kommt bei der unterzeichtieten
Stelle zä. 2400 Kg- alte Akten, Papiere:c. (darunter ein
Teil Unter Beding des Einstampfens), za. 2o0 Kg- ge-
brauchte Zollbleie unter Beding des Einschmelzens gegen
gleich bare Zahlung zur öffentlichen Versteigerung.

Wiesbaden , den ll . August 1908. 13472
Königliches Hauptzollamt

(alter Rhcinbahnhos).

Vorladung.
Von der Gemeindevertretungzu Rambach ist der An¬

trag auf Feststellung der Entschädigung für die zur fluchte
ltnienplanmätzigen Freilegung der Tal-, Luisen-- und
Nauroderstraßö daselbst erforderlichen int EnteigNung'tz-

verfahren zu erwerbenden Grundstücke gestellt worden.
Vom Herrn Regierungspräsüdentenhier zum Kom¬

missar für das Entschädigungs.-Feststellungsverfahren er>-
nannt, habe ich gemäß§ 25 des Enteignungsgesetzes vom
11. Juni 1874(Ges. S . S . 221) zur Verhandlung über die
den Eigentümern zu gewährende Entschädigung Termin aus

Montag , den 17. August d. Is .,
vormittags Vz12 Uhr,

im Rathanse zu Rambach
anberaumt.

Zu diesem Termin werden die Beteiligten, soweit sie
mir bekannt sind, besonders schriftlich eingeladen. Die mir
unbekannten Personen, die an der Enteignung der oben
gedachten Grundflächen ein Interesse zu haben glauben,
fordere ich hierdurch auf, ihre Rechte im Termin wahrzu,-
nehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben
ohne ihr Zutun die Entschädigung festgestellt und wegen
Auszahlung und Hinterlegung der letzteren verfügt werden
wird. 13462

Wiesbaden.  lden 4. August 1908.
Der Enteignungs-Kommissar;

Frhr . von Münchhausen,  Regierungssx.Assessor.

Wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
Rambach,  den 12. August 1908.

Der Bürgermeister: M or a s ch.

Zwangsversteigerung.
Am 28 . Oktober 1968 , vormittags 10 Uhr,

werden an der Gerichts stelle in Zimmer Nr. 60, folgende
den Brüdern Hartmauu gehörigen, in Wiesbaden belegcnen
Grundstücke:

1. Landhaus mit Hofraum und Hausgarten, Rosen-
slraße Nr. 8, mit einer Größe von 12 ar 47 qm und
einem Gebüudcfleucrnutzungswert von 6000,00 M.

2. drei Aecker Königsstuhl, 8. bezw. 9. Gewann mit
einer Gesamtgröße von 02 ar 0 qm ,und einen Grund¬
steuerreinertrag von zusammen8.25  M.

3. Landhaus mit Hosranm und Hausgartc» Rosen-
straße 10, mit einer Größe von 6 ar 62 qm und Gebäude-
stcuernutzungswcrt von 4200,00 M. zum Zwecke der Aus¬
hebung der Gemeinschast versteigert.

Wiesbaden, den7. August 1908.
1325-7 Königl . Amtsgericht Abt . 10.

Zwangs-Versteigerung.
Am 13. Oktober 1908 , vormittags 10 itz,

wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das dem Techniken
Theovor Rückert in Wiesbaden, Blücherstraße 25. ge,
hörige Grundstück, Acker, Ecke Waterloo- und Eckernsördex,
straße, in Wiesbaden, groß6 ar 72 qm, zwangsweise
teigert. 13257

Wiesbaden , den5. August 1908.
_ Königl . Amtsgericht Abt 1v

Zwangsversteigerung?
Am 38 . Oktober 1908 , vormittags 10 Uhr,

wird an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das in Bieb¬
rich in der Jahnstr. Nr. 6 belegene, auf den Namen der
Eheleute Oberpostaffistent Ferdinand Tops von Bieb¬
rich eingetragene Wohnhaus mit Hofraum, groß4 ar 37 qm.
Gebäudesteuernutzungswert 3300 M., zum Zwecke der Aus¬
hebung der Gemeinschast versteigert werden. 13257

Wiesbaden, den 12. August 1908.
König !. Amtsgericht Abt . 10.

Bekanntmachung.
Montag den 17. August , mittags 12 Uhr.

versteigere ich im Hause Helenenstr. 24:
1 Klavier, 3 Büffets, 2 Schreibtische, 2 Sofas, 1
Bücherschrank, 1 Spiegelschrank, 1 Nähmaschine, z
Kleidersehränke, 1 Blumentisch, 1 Zimmerpalme, l
Hirsch- u. 2 Rehgeweihe, diverse Bilder, Ausziehtisch, g
Polsterstühle, 1 Nähtischu. a. m.

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung

Muscheid.
Gerichtsvollzieher k. A.

Scharnhorststraße 33.

BeKrinmiimHung
Montag , den 17. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr

versteigere ich Helenenstr . 24, öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung: •

34 St . verschied. Ziehbäuder , za. 1250 Meter
Band versch. Farbe » .

Versteigerung bestimmt.
Schulze,

8617 Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-Versteigerung.
Montag , den 17. Augnst » nach«». 2.30 Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung eines Haushaltes
u. a. ni. in meinem Versteigerungssaalc

Schwalbacherftratze 25
nachvcrzeichncte gebrauchte Mobilien: 3 nußb. bochhäuptige sehr gute

Betten, div. andere Betten, clcg. eis. Bett, nußb. Vertikom. Spiegel-
aufsatz, Kanicltascheu- Diwan, eiuz. Sofas, Büffet, Kleidcrschrcnke,
Pscilerspicgcl mit Trümeau, Schreibtisch, runde, ovale u. 4eckige
Tische, Waschkommoden, Kleiderständer, Stühle, eich. Wanduhr,
Oelgemäldeu. and. Bilder, Badewanne, Handnähmaschtne, fast
neuer 2tür. Eisschrankm. Platten, Itür. Eisschrank, dtv. Linoleum,
Deckbettenu. Kissen, Musik-Automai, einz. Roßhaarmatratzen, eieg.
Damen- u. Kinder-Kostüme, Herrenkleider, große Partie sehr gutes
Weißzeug, gehäkelte Decken, Herren-Fahrrad, photogc. Apparat, div.
Bücher, fast neuer Petroleum-Heizofen, Hängelampen. Lüfter, Koffer,
fast neuer Krankeufahrstuhl, Stelleiter, Küchenschränke, Küchenttschc
und Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und viele
hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 13261

Georg Jäger $
Auktionator u . Taxator»

Geschäftslokal Schwalbacherstraße 2S.
NB. Gegenstände zum Mitversteigern werde« abgeholt.

Montag, den 17. August er., versteigere ich im Austragc
wegen Abreise folgende sehr gut erhaltene Mobilien morgend
S'/, Uhr anfangeud, in meinem Bersteigerungslokal

Bleichstratze2
als: 1nußb. Splegelschrank, 1-tür. nußb. u. 1 dito tau.Kleiderlchram,

2 schöne nußb. Kommoder, 1 Palisander-Damensch rechtlich, 1
eichener Dipsomatenschrcibtisch, 1 eichener Ausziehtisch, l uuo
Ruschemey, 1 eichen. Büfett, 1 Sekretär, Vertiko, 1
Plüschsofa und2 Sessel, 2 Sofas, 2 Sessel, 2 sehr gute komp>-
Bettet!mit hohen Häuptern, 3 Gcsiudcbctteu, 2 Waschkommoden,
2 Nachttische mit Marmor, 1Sofatisch, 1 Rauchtischchen, 2 schm
Hirschgeweihe, 1 Paueclbrett mit Spiegel, einzelne Spiegel »-
Bilder, 2 sehr schöne große Teppiche, 1 fast neues Linoleum, "

~ " " erständer, spanische Sand,

'J lill  vIvt  l VvHilf f
1 Ausstellglaskasten, 1 Tisch, 1 Toillettenkastcu, 1 Wascht'
sehr gutes Weißzeug, Tischtücher und Servietten, Houmu
Bcitüchcr, bunte Bett- und Kopfbezügc, Schürzen, Nachtzo°■'
Süümpsc, weiße und bunte Uutcrröcke, seidene und wom.
Blonskn, Damcn-Kleider, Taschentücher etc. sowie1
Partie Knchengeschirr, Glas, Porzellan, 1 Hängelampe
Kerzen, 2 Stehlampen, 1 großer und kleiner KüchenM"̂ ':
2 Küchcntische und Stühle und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

13501

Adam Bendel
Auktionator u. Taxator.

Geschästslokal Bleichstr. 2. - Telefon
islff
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vermietei
Wohnungen. \

7 Zimmer._
Mil üililotinür. 33,
Lth 7 Zimmer re., mit schönem
Karten auf 1. Okt. zu vermiet,
nb nt verkaufen. Nah. Kaiser-
Friedrich Ring 55, 1. I046I
' ~~4 Zimmer.
Mtstr. 1, H.' IZim ., Küche.'
ell, Mans., p. 1. Okt. z. vm.Mans., p. 1. Okt. z. vm.

Löst, 1. St . 13166
sÄchisstr. 8, sch. 4-Zlnimcr-

ffiojiv, 3. Et., Balk., Veranda,
L . >. Ott , z. v, 416 .

Ẑ venstr. 6. Bck-Etage, sch.
^ar 4-Zimm.:Wohn. sof. 0. sp.

5snmu. Nah.Reonstr.i9. 4175
' 3 Zimmer.
^tzheimerstr. 81, Vdh., schöne

ZiZimmcr-Wohnungp. 1. Okt.
vermieten. Näh. Dotzhcimcr-

Lfte 96, 1. Stock. 13165
Mye,rr . 21, mod. 3-Z.-Wohu.

am Oktober zu verm. 13460
- LeltMNnonr. 6, 2x3 Zimmer

^u.Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
parterre._ 13179

rehrftraß- 14,1 , Drci-Zimmcr-
wohuung zu vermieten. 4187

Koritzstr. V6 , sind zwei3-Zim.-
Wohn. im1. St . u. Frontsp. im
Ziiiterh. Bill, zu verm. 13181

Lranienstr. 62, Mtlb., 3 Zim.
u. Küche zu vermieten. 13193

Rauenryatcrstr. 1». Mtb. gr. 3-
Z.-W., Gas, Balk., 2 Kcll,, per
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Bdh.
1. St . r 13187
ittftr. 13, schöne3-Zim.-W,,

für Wäscherei geeignet, p Okt.
zu verm Näh. Mtb. Pt. 131834lli JJj.IV. IUIOO

»srr. 3, Bdh. 1, 3 Zimmer,
>cu. Zubehör auf1. Oktober
ermieten. 13191

Lcheffclstr. 12, pari rechts, sch.
3-Zimmcr-Wohnuugp. 1. Okt.
zu vermieten.  3934

rchwaitiacherstr. 83 , V., 3- cv.
4-Z.- W., Gas, 1. Okt., 500—
550. N. P. 13171

2 Zimmer.
Adlerstr.51,2-Zlm.-W. u.Küche

gl.od sp. zu verm._13188
Adlcrpr. 38, 1 Dachwohnung

von2 Zimmeru. Küchea gl.
od. später zu verm. 3793

Adlerstr. 38 , eine Stockmohn.
2 Zimmeru. Küchea. 1. Okr.

g zu verm. _ 3805
Ädlerstraße«3, eine Zwei- u.

Drei-Zimmer-Wohnung nebst
Stallung zu verm._4177

Älvrccht,rratze4tj, lUlanmrß;
. Wohnung, 2 Zimmer, große

Küche, Glasabschluß, zu verm.
\ 13170
Lotzycimerstr. 8 !, sch. 2-Zim.-

Wohnungeni. Mttlb. p. l .Okt.
«v früher zu vcrmicreu. 13164

. Näh. Dotzheimcrstr- 96, 1. St.
Dotzheimcrstr. 81. Vdh., schöne

^Zimmer-Wohnung per1. Okt.
Mvermieten, Näb. Dotzhcimcr-

_Itraße 96, 1. Stock. 13163
Mmundstr.27,H.,2Z.,zi..K.l .Okü
S _ 8629
HerrnukuhigasscHth ., Tach-

j°Siö,2Zimmcr, Kücheu. Kelter
zu verm_ 4117

Keucrstr. 8, 2-Zimmcrwohuuug
m. Zubehöru. Stallung mit
vutlcrraum ain liebsten air

^Kuhchcrz 1. Okt. z. v. 13156
--»rirragc 14. 1, Mansarden-,

«ohuung zu vermieten.
x- _ _ 4184
-»ttzrmgcrilr. 3. &, Fronlspiß-

^ohnung von 2 ^iiit . b. z. v.
L ». Part._ £161
Wr>SIlr.64,Hh.i,2Z .. scp.E.z. v
-- 8626Jtettel 11, Vdh. 1, gr. ncuz.
‘wl - 1°f*od. Okt. an ruhigeO>ic1. bill. z, verm._ ■ . 13496

10, Hry., 1. St . r.
, brvße Zimmeru Küche auf
«»Ott. zu vermieten. Näheres

-EUtzstr. 50. «Brano.l 13153
^i 'ivaldftr. 7, Seitenbau,

Zimmeru. Küchep. sofort
'" °erm 4170

7-SW.. 2 ^im-
^uche, kl. Werkstatt per

LELtverm . ' ^ 4096
M ^ straßc 48 , 2 Zimmel"
t>Eungcn z. verm. 8476
Fvhaleriir. v. Hi.,., sät. 2 Z.-

Näh.Bob. 1. r. 13181
3. E:., 2 Zim ., Küche

"-«cllerm. Aüschl. fur 28OM.
r>L nnctcn.  Näh . 1 r 3969

' , 2 Z.. K.
K ; 'n- Abschl. p. O.t. für

zu verm. N. 1. r. 4181
2£ **. Hth., Dachwohnung
M u. K. auf gleich oder.: ■ lct  SU vermieten. 13152

Walramstr. 2, 2Zimmer, Küche
. u. Zubehöri. Vorderh. III St.

bill. z. v.. Näh. I. Et. 13256
Walramstr. 35 . a. d. Emser-

straße»Hinterhaus, 2Zimmer,
Küche, Gas vorhanden. 1. Okt.
zu vermieten. 13141

Bierstadt, Wiesbadenerstr. 14, sch.
2-Z -Wohn. m. Maus., Gas u.
Wasserl. f.200M. z. verm. 4115

1 Zimmer.
Adlerstr. 28 » 1 Zimmer, Küche

mit Abschl., Vorderh. p. Okt.
Näh. pari, rechts. 3950

Adlerstr. » 8. 1. Stock, Vdhs
1 Zim.. Küche, Kelleri. Älbschl.
1. Sept. 3936

Adlerstr. 66 , Vdh., parterre, 1
Zimmer u. Küche per I. Okt.
zu verm. 4100

Dotzheimerstr. 88 , Hth. 1 St.
1 Z. u. K., m. 12Mk. sogstz. v
Näh. Vdh., 1 St . st 3985
Hellmuudst.27,heizb.Mans sof.z.v.

8628
Hcümundstr. 41 . 1 großes

Zimmer im 1. St . zu 15 Mk.
zu vermieten. 13147

Hellmundstr. 41, Vdh., 3. St.,
zwei Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien
zu 15 Alk. zu vermieten. 13148

Karlftr. 13. Hch., 1 Z., Küche u.
Keller zu verm. 13266

Oranienstr. 62 , ciu Zimmer u.
Küche zu vermieten. 13192

d-oonftr. 18, schöne Mans,-W.,
Zimmeru. Küche, nur 2 Stieg,
hoch, sof zu verm. 4174

Sedanstr. 1, 1 st. Z. b. z. v. 8597
Sedannr. §, Hth., 1 Zimmeru

Küche auf gleich oder später zu
vermieten. 13151

Zimmerstraße4, 2-mal 1Z. u.
K. p. fof. z. v. Näh. Vdh.p. 8623

Ein Frontspitzzimmcr wird für
etwas Hausarbeit an ruhige,
unabhängige Person frei abge¬
geben. Offerten unter Bg. 502
an die Expcd. ds. Bl. 8574

1 Leere Zimmer.
Adlerstr. 30 , 1 leeres Zimmer

zu vermieten. 13190

Roonstraße 17,
freundst leere Mansarde mit

großem Fenster zu verm. Näh.
1. Stock. 13195

fttöbl. Zimmer.
Bleichstr.33 »Vdb. l .St. r.,fi»d.

aust. junger Mann billiges
Logis. 4131

Büdingenstr. 8 , möblierte Zim.
bill. a. daucrird zu verm. 13174

Bülowstr , 4, l , gut möbl. Zim.
mit Kaffee, p. Monat 20 Mk.
zu verm. 4 62

Möbl. Zimmer mit und ohne
Pension zu verm. Näh. Dotz¬
heimerstr. 146, p 41 §8

Emferftr. Ä3, I, Schlafstelle
zu verm. 8630
Emsernratze3», möbl.Zimmer

zu vermieten. 8477
Reinliche Arbeiter erhalten Kost

u. Logic, Helcnenstr. 10,2, r. 8607
Hermanustraße 17, parst, Ein

möbl. Zimmerz. verm. 8609
Häfnergaffc 17,- 11.. schön

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 4093

Karlstr. ;i8 , I. schön nt. Zim.
mit gut. Pension an1—2Damen
zu verm. 4157
Langgaffe 8 , Ist, schön möbl.

Zimmer aus Tage, Wochen u.
Atonatcz verm. 4152

Luisenstr. 5 , Gartenh. rechts,
möbl Zimmer m. Kosta. reinl.
best. Arbeiter. 4173

Luisenstr. 5, Gth. 1.1., möbl. Z.u.
gr. leere Maus, zu verm. 8621

Mauergane 8, 1. Sst, möbl.
Zim. m. I o. 2Bett., gut. Pens.,
p. Monat 50 D7. zu verm. 3611

Moritzstr. 26 , parterre, einfach
möbl. Zimmer zu verm. 8519

Rektelbeckstr. 8 . Dttlb. 1, fin¬
det reinlicher Arbeiter billiges
Logis. 4190

möbliertes Mansardcnzinrmer in.
Pension bill. zu verm. 8613
Rheinstr. i*4, v., cleg. möbl.

Wohnz. m.Klavieru.Schlafz.m.
Badz. v., evtl, m. Pension. 4020

Roonftr. 17,1.
gut möbl. Balkonzimmer mit od.

ohne Klavicrbcnutzungzu ver¬
mieten. 13194

Römerberg 28 , Bdh., 3 St. r.,
möbl. Zinrmcr zu verm. 8562

Sedan,rr. IO, Hth. 3, erhält
ord. Mann schönes billiges
Logis. 4118

Sedanstr . 1) , Hlb. I links,
erhält ordentliches Mädchen

.Schlafstelle. _4140
Steingaffc 20 . pari, rechts, eins.

möbl.Zimmer mit od. ohne Kost
--uf 1. Scpt. zu verm. 4199

Stiftstr. 1. 1. freund!, sch. möbl.
Zimmer, nähe Kochbr. billig zu
vermieten. 4183

Saiwalbacherstratze 63 , pari.
Ein möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 4159

Kl. Schwalbacherstr. 14 I, erb.
solide Arbeiter gute Kost und
schönes Logis.  4050

Läden.
Eckladcnn. gr Lagerr., wor. seit

7 Iah . eine gutgeh. Kolonialw.-,
Südfr., u. Flaschenbier-Handlg.
bctr. w., ganz od. geteilt, mit od
obne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2. 13185IV/erksfäffen etc.i

Adlerstr. 51, Stall m. u. ohne
Wohn,p. 1 Okt. z. verm 13172

Große Werkstatt, mit Hof und
3-Zun.-Wohn., zu verm. Näh.
Marktstr. 26, Pavierhdl. 13154I Stellen finden.

Männliche.

Reisender
der in der Landkundschaft gut
ciitgeführt, kann leicht 200—400
Mark per Monat für leichtvcr-
käufljchcn Artikel verdienen, auch
als Nebenberuf. Fachkenntnissc
nicht erforderlich. Offerte unter
Nw. 516 an die Expedition d.
Blattes. 13503

Z. Besuched. Landkundsch.
rcdcgcw. Reis. z.Bcrk. v. Futtcrart.
ges. Hob. Bcrd. E. Grün u. Co.,
Rauenthalerstr. 5. 4197

Tücht. Herren -, womöglich
Damenfriseur gesucht.
4160 Kochbrimnenplatz 1.

Mann zum Reklamezettel-
verteilen gesucht. 4150

Kl. Schwalbacherstraßc8.
Tägl. 10 Mk. und mehr

können Herren verdienen, welche
eine gesetzliche geschützte Pferde¬
decke direkt an die Pfcrdebcsitzcr
prosisionswcise verkaufen wollen.
Glcichzcit. kann der Verkauf von
baumwoll.Schlafdeckcn mit über¬
nommen werden. Offerten unter
1VH47a. d. Exp. d.Gladbacher
Zeit :ng, M.-Gladbach. 13491

Hausiereru.Privatreisende
finden höchsten Tagesverdienst.
Für stellenlose Leute gut geeignet.
Näheres Mont, von9—12 Kirch-
gassc 13, I, rechts. 8632

Kaufmännischer Lehrling
mit guter Schulbildung». Schuk-
kcnntn, 3—4jähr. Lehrzeit, tiach
2 Jahr , entspr. Gehalt wird an¬
genommen bei,Mheingold" Söhn-
leinu. Po., Rheing. Schaumwcin-
kcltcrci 21kt. Ges. 13436

2luf dem Tennisspielplatz
der Kurverwaltung können
einige Jnngen Beschäftigung
finden. 13458

Friseurlehrling sof. ges. für
auswärts, zu erfragen, Schulberg
27, bei Tadischnik. 8602

Anentgeltlicher
Arbeitrnachweir.

Tel. 574, Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Haudwcricr, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranlcnvflege: und sirank-npflrger

rinnen.
Bureau- tt. BerkaufSperfonal.
Köchinnen.
Allem-, Haus-, Küchen» und

Ktttdermädchen.
Waich-, Putz- 11. MonatStranen.
Laitimädchen, Büglerinnenn, Tat

lebnerinneit 13167
Zentralstelle der Dcrcrne:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehans-Jnhaver"

Censer-Berband', »Verband
deutscher Hoteldiencrst Orts-

verwattuna Wiesbaden.
Weibliche.>- - :- n

Lucht. Packermneu
für Lauernde lohnende Beschäf¬
tigung sofort gesucht. 8600
Zigarettenfabrik „Menes ",

Rheingauerstr. 7.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Wielandstr. 14. 13444

Küchenmädchen für sof. ges.
Hotel Römerbaü. 13341

Oesull üoiii MM
in deutsch sprechende Familie ein
kräftiges junges Mädchen. Stütze
vorhandeii. Näheres bei Frau
Albisser, Eppsteini T.» Staufen-
straße 24. 3552

Ei« Mlnullslniidchen
auf gleich gesucht. Wakkmühl-
straßc 10, Gth. 8636

Zuverlässiges Kindermäd¬
chen sucht Friedrich Erner, Neu-
gasse 14._ 4193

Ein jg. Mädchen für leichte
Hausarbeit sogl.gef. Lauggasse 54,
Goldw.-Ges äit.  _ 4151

ZM »Ausbeffcrnv. Wäsche
tüchuge Person gesucht.

Goebenstraße 20, Z. l. 8606
Lehrmädchenf. Weiß- und

Wollwareug. g. Vergüt, sof. ges.
Gerichtsstr. 1. 8560

Lehrmädchen gegen sofortige
Vergütung sucht Friedrich Exner,
Neugasse 14. 4195

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eure Zlnzcige im r1

nr.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Zur Erlernung
der bcfiercn Küche

u. des Haushalts wird ein nicht zu
jung. Mädchen aus gut. Familie
per 25. August resp. 1. Septbr.
gesucht. Näheres 8491
Ritters Hotel und Pension,

Tauuusstraßc 45.
Lehrmädchen gesucht, zur Er¬

lernungd. frisch. Blumcubiuderei,
Pabst, Taunusstraße7. 8599

Stellen suchen;
Kaufmann,

24 Jahre alt, f. per 1.Januar od.
spät, erste Stellung in best. Tuch-
od. Herrcu-Artikek-Geschäft zwecks
spät. Beteiligung od. Ucbernahmc.
Gcfl. Off. unt. A . 71. 165 au
Ilnsi .lnvüi- e . KorstsLaus.serb.

Ein tücht. erttklaff. Küchen-
Ches cmpf. sich zur Aushilfe. 4061

Ehr. Büchner, Maucrgasse 81.
Tüchtige Schneiderin cmpf.

sich außer dem Hause. Gäben-
straße 20, 4, I._ 8586

Tücht. Glanz-Büglerin sucht
Kunden, a. i. Wasch. Frl. Mathcs,
Bleichstr. 18, H. 2. St . 8514

Eine Büglerin s.n.Kundschaft,
Hcrmannstr. 17, p._ 8608

Kochfran empfiehlt sich zur
Aushilfe. 4172

Fr. Dehn, Gneisenaustr. 10, 3L

-■  Zu verkaufeii
Immobilien.

In schönster Höhenlage kiesiger Stadt (Sitz höherer
Behörden und Schulen, sowie Solbad) ist ein

Landhaus
nebst Scheuer und Stallung, letztere neu gebaut uud wird
auch abgeteilt abgegeben, zu verkaufen im Preise von
Mark 48000. — Angeld nach Uebcreinkunft. Das An¬
wesen ist ein für sich abgeschlossenes Areal und gewährt
eine großartige Aussicht über die ganze Stadt und Um¬
gebung. Es umfaßt 74 ar Flächeninhalt und ist bepflanzt
mit 400 ertragfähigen Obstbäumen und großer Bceranlage,
sowie Ziergarten, und wäre das Ganze sehr geeignet für
Sanatorium , Pensionäre, Gärtnerei , Geflügel¬
zucht oder dcrgl. Lluch wäre Gelegenheit zur Jagd und
Fischerei geboten, Besitzer wäre■nicht abgeneigt, eine gut¬
gehende Wirtschaft in Tausch zu nehmen.

Ausknnst erteilt unter Beilegung einer Rctourniarke

Eujen Lachenmayer,
Schwäbisch-Hatt. 13502

ist ein seit 45 Jahren best. gutg.
Kolonialwaren- u. Landes-
Provuktcn-Gcschäft in bester
Lage in Schierstcin a. Rh. per
sofort oder 1. Oktober mit Haus
zu verkaufen, ev. zu verm. Näheres
bei Ph . lllühl, Helcnenstr. 3 oder
Bürgermeister Schmidt, Schier-
stcin, Wilhelmstr. 36. 13409

Me Metz-ee!
In bester Lage einer Stadt

Nassaus über 10000 Einwohner
ist ein Hans nt. Metzgereiu. gut.
Kundschaft wegen Familien-Bcr-
haltnisscn unt. günst. Bedingungen
zu verkaufen. Offert, unt. F 4 L
4044 an Rudolf Moffe. Lim-
bttrn._ H. 94
_ Diverse. _

Ein schweres Sminj*,
zugscstcs /litiDli!

(Rotschimmcl) billigst zu verkaufen.
Sorruettberg, Wiesbaden, Berg-
ftraße 2._ 8500
prima Kckerpfer-

z. verk. Dotzhcimcrstr. 122. 8582
bclg. Riesen,sch.Zucht-

»weibchenu.Junge sind
bill. abzugcbcn Näh. Hausmeister,
Kaiser-Fricdr.-Ring 78. 13507

JttngcdeutscheDogaen,reine
Raffe, zu verkaufen. Nettelbeck¬
straße 10, Malcrwcrkstatt. 4158

Eine engl. Bulldogge billig
abzugcbcn. Kantine am Exerzicr-
pkatz. 4164

Wettcnsittige, Paar5 Mk., zu
verk. Marktstr. 1-', II. r. 8564

versckied. hallen,
mit Schieferu. Ziegel gedeckt, ab-
zugebcn Dotzheimcrstr. 106. 8567

Gcbr. Sitzvänkez. verkaufen,
Philiimbergstr. 20, p. k. 13255

Tor. 2,40 breit 3,25 hoch, viel
Oberlicht(stark), sehr bill. z. verk.
Roonstraüc6. 1, r. 4179

Abbruch.
Ilbbruch der ViAm Abbruch der Villa 3tcu

berg2a sind Fenster, Türen, ein
Glasdach, 4 auf 8 Meter groß,
einige Fensteru. Balkonsm. Blci-
verglasung in Farben,Parkctbödcn,
Fußböden, großer Wirtschaftsherd,
Guß- n. Porzcllan-Ocfcn, gutes
Schieferdach, Bauholz u. vcrsch.
mehr zu verk. Ehr. Pilgcnröther.
Tests. 3301. • 13149

«.chouc cugl. Betten»Wasch¬
kommodenm. u.ohneSpicgel, So¬
fas, Ottommicn, Sessel, Stühle,
Iluszieh- u. and. Tische, Eichen- ».
Nußbaum-Speisczimmer, Spiegel,
Teppiche,Küchen-, Kleider- u.Spic-
gelschränkc,Flurtoilette, Damen-u.
Hcrrcnschreibtische, Sekretäre, alte
gcschn.Eichcn-Schränkc, altes Hess.
Zimnrxrm.Himmelbett, alteu.neuc
Bilistru viel, andere zu verkaufen
Adolfsallee 6. 6579

17  Betten sLW
u. Küchenschränke, Anszieh-, Zim.-
u. Küchcn-Tische, Lrtühle, Bilder,
Spieg.,2lnrichtc,Kuchenbrett,Deckb.
u. Kiff., Nachtt.,Wasch.-n. a.Äont.
Galcr.,Port., 11. Vcrsch. 13701

Ranenthalcrstr6, pari._
Mahagoni - « . Nnstbaum-

Bertikow, Küch.- u Kleidcrschr.
w. Platzm. äuß. bill. Schreinerei
Klapper, Zldlerstr. 6. 13451

Wegen Abreise vcrsch. Möbel,
2 Bette », Schrank etc. sofort
billig zu verkaufen. 8501

Bkücherstr. Io, Mittlb., 2.
Umzugsh. Küchengcsch. etc. b.z.v.

Dotzheimcrstr. 34, 3. 1. a 29
Zwei Fmster Cantonstren, blau

gemustert, f. Schlafzimmer pass,
sowie zwei Stores, 1 Fenster
Vilragen, 1 PortiLren-Einrichtg.
in Nußbaum, Gardinenleisten,
kleinerer Bambustischu. 1 zicml.
großer Teppich billig zu verkaufen.
Händler verbeten. Rüdcshcimer-
straßc 31, I. r._ 13480

Gltteö Holztor m. Glas und
Oberst 3,10 m Br., 4,10 m hoch,
bill. r. vk. Dotzheimerstr. 88. 3987,

Wegen Umzug sof. zu verk.
3 Betten, 10 Deckbetten, 10 Kissen,
20 Stühle, 10 Tische, 4 Spiegel,
2Nachttische.Badewanne. Blücher-
straße 29, hochp. r. 13459

IKleidcrschr., IWaschtisch(weiß)
1 eins. Schreibtisch, 1 Küchenschr.
Küchcnt., 2 do. Stühleu. Hängel.
(Gas), dunkelr. Samtport., Bettd.
b. z.v. Hallgarterstr.lQ,II.r. 13479

Hafer von 66  Rut z. verkauf.
Näh. Sldelheidstr. 79, 1. 13319

Eine fast neue Korbkelter
von Mayfarth, sowie Mühle dazu,
preiswert wegen Geschäftsabgabc
zu verkaufen. C. Bürgener, Wies¬
baden. 13391
Doppelspänner-Kastenwagen
neu, bill. zu verk. 8356

J . Ott , Dotzheim,
Biebricherstr 53.

Weinfässer, frisch geleert, in allen
Gr. z. verk. Albrechtsw. 32. 13135

Ganze Geige, für Schüler
paffend, zu verkaufen. 8334

Adelheidstraße 46, 1.
Prima Klarinetten , Posau¬

nen und gewöhnst Kontrabaß
zu verk. Roonstraße6, 1. 4180

Ek  Diosie il No.
zu verk. Offerte unt. Btt . 50 !)
an den Generalanzeiger. 8621

Federroüe (Natur), zu ver-
kaufen. Yorkstr. 13. 8214

Eine gebr. Fcderrolle zu
verkaufM. Steingasse 36. 8601

Motorrad, 3' .>stII., wie neu,
umständehalberbillig(gegen bar)
zu verk Näh. unter Bi 485 i.
d. Expcd. d. Bl 8542

Damenrad gut erhalt., 35 Mk.
zu verk. Lchrstr. 16, parst 8612

Herrn-Rad (Viktoria) mst
Freilaui' zu verkaufen. Zieten-
rürq 17. G. Hein._ 4193

Gut erhaltener Sportliege¬
wagen m. Gummir. f. 15 Mk.
zu verk. Blüchcrstr. 38, IV. 4156

Schreib- u. andere Tische
zu verk. Moritzstr. 56, II. 8619
Bnchen-Divangestelleu. Chai-
selongs k 6 Mk. zu verk.

Hallgarierstr. 6, Werkst. 4166
Trompete (Corneta Piston)

für 15 Mk. zu verk.
4165 Lehrstr. 16, parst

Schuhmacher-Nähmaschine
f. lQM z.v. Hellmundstr.27. 8627

Handwagen, gebraucht, sehr
gut erhalten, billig abzngeben.
13140 Moritzstr. 50.

Oe! ieittäliie JUtrttnm
zu verk. Dotzhcimcrstr. 26,4.8603

KaufgesucHe.
Ankauf von Hcrreir-Kleidern und
Schul,werk K'
Sohlen und glet

fnr Dameusticfel2.— bis 2.20
für Herrcnsticfel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Pios SaaEifc.sngiff

Rolle zu fanfen- gesucht, 25
bis 30 Zentner Tragkraft.
4176 Adlerstr. 63.

Hobelbank, S
gebraucht, Zeichenplatte» gebr.,
2—8 Mir. groß, z. kauf. ges. Off.
m. Preisang. 8. r. 508 Exp d.Bst

Heiratsges,uche.
Heirat.

Vermögender jung, selbständ.
Geschäftsmann, s. auf dies. Wege
eine Lebensgefährtin. Damen,
welche auf ciu glückliches Heim u.
ges. Zukunft refst, wollen ihre
Zuschrift unter genauer Zlngabe
ihrer Verhältnrss« unt. Beifügung
der Photographie, welche sofort
rctourir. wird, unter Rh. 462
an den Verlag dieses Blattes
baldigst nicdcrlegen.

Strengste Discretion zugesichert
und verlangt. e6

Jg.
zurückgezogen lebend, aus guter
Familie, sehr hübsche Erscheinung,
Blondine, gebildet, musikalisch,
wünscht mit nur feinerem älteren
Herrn (Cavalicr) behufs Ehe
bekannt zu werden. — Später
gesichertes Vermögen nachkom¬
mend.

Offerten unter M. G. 106,
Bahnpostlagcrnd, Wiesbaden.

8635
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König!.Schauspiele.
Das Königl. Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Juli
bis 81 . August geschlossen.

Residenz-Theater.
Vom 1. Aug. bis eiuschl.

31 . Aug . bleibt das Residenz-
Theater der Ferien wegen
geschlosst«. Wieder-Eröffu.
Dienstag , den1. Septb. 1908.

Volkstheater
Kaisersaal—Direktion Haus

Wilhelmy.
Montag, den 17. August.

Zum 14. Male:
Extra-Vorstellung für die Abge¬

brannten in Donaueschingen.
„Der Rattenfänger von

Hameln". '
Phantastisches Volksstück mit Ge¬

sang in 7 Bildern.
Nach Sprengers Geschichte und

Ehrichs Chronik der Stadl
Hameln, Nieritz Märchen und
Wolffs Aventiure, v. Dr. Gustav

Braun-
In Scene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Mnsikal. Leitung: Herr Kapellm.

Paul Römer.
1. Bild: Ich bin der vielgereiste
Sänger, der wohlbekannte Ratten¬
fänger. 2. Bild: In Ketten und
Banden. 3. Bild- Beim frohen
Becherklang. 4. Bild: Der Herr
der Ratten und Mäuse. 5. Blld.
So bezahlt man seine Schulden:
6. Bild: Ter Auszug der Kinder.
7. Bild: Trauernde Eltern.

Personen:
Erich Gruwelholt,

Bürgermeister Schöndorff
Regina, seine Tochter Neumann
Gilbert, sein Sohn LeideniuS
Jakob Werner,

Ratsherr Heinrichs
Gundermann, Frohn-

voigt Rhode
Gertrud seine Tochter Bccklin
Hunold Singuf Wilhelmy
Ulrich Wulff,d.Schmied Hupp-l
Wetzestein, der Bäcker Matthaei
Schnabel, der Lein¬

weber Römer
Keffelring der Fleischer Gärtner
Poppendieck, der

Steinmetz Loehmke
Dorothea, Beschließerin Töldte
Frau Schnabel, Grunert
Frau Kesselring Hefftrich
Frau Poppendieck Salböre

Ratsherrn, Kinder.
Ort der Handlung: Hameln. Zeit:

1824.
Kassenöffnung7.30 Uhr. Anfang
8.15 llhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, de» 18. August.
„Streik der Schmiede" und
„Des Nächsten Hausfrau ".

Wochenspielplan vom 16—22 Aug.
17. August. Zu Gunsten der in

Donaueschingen Abgebrannten.
„Der Ratlenfängcr von Hameln"

18. August. „Der Streik der
Schmiede. „Des Nächsten Haus¬
frau ".

19. August. „Lamm und Lowe's
lustige Brautfahrl".

20. August. „Robertn. Bertram'
21. August. „Lamm und Lowe's

lustige Braulfahrt".
22. August. »Unser- Tilli*.

Nicolasstrasse 29|31.
—Modernes Hotel verbunden mit elegantem
^ Wein- u. Bier -Restaurant im Parterre.

cd  Exquisite Hie.

&

Male Biers. Beine Weise.
Morgen : isie«

Künstler -Konzert , -m
Diners j Soupers
,rk 1 50 und 2 50 I Mark 1.50 und 2.50
l 12 bis 2*/a Ehr . I von 6'/, bis 11 Uhr abends.

Tivoli -Garten
grösster und schonstef Garten an! platze.

Hocheleganter Wein -Salon.
Saal zur Abhaltung v. Festlichkeiten in der 1. Eta^ß.

Auto-Garagen. ÜM © PSrchtiOP « ,

ZU
Sonntag . 16 . August:

4.30 Uhr
im Abonnement:

Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Kapelle des Fü | .;Rgts. v. Gerss
dorff (Kurhess .) No. 80,

Leitung : Herr Kapellmeister
E. Gottsehalk.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur

Oper „Die Ent¬
führung " aus dem
Serail W. A.Mozart

2. Valse eaprice in
Essdur A.Kubinstein

3. Galopp ebromatb
qae E. Liszt

4. Wotans Abschied
u Feuerzauber
aus dem Musik¬
drama „DieWal-
küre “ K. Waguer

5. Ouvertüre zur
Op „Mignon“ A, Thomas

6. Ballsirenen;
Walzer zu der
Operette „Die
lustige Witwe “ Leh&r

7. Aufblick zu
den Sternen,
Nocturne G. Blasser

8. Aragonaise
aus der Oper
.Der Cid" J . Massenet.

Programm derKapelle des Egts,
von Gersdorff.

1. Deutschlands
Waffenehre,
Marsch Blankenburg

2. Ouvertüre zur
Operette Dichter
und Bauer " Suppe

3. Bacarolle aus d.
Op. „Hoffmann’s
Erzählungen " Offenbach

4. Die Mühle im
Schwarzwald,
Idyll R. Eileuberg

5. Fantasie aus
der Op, „Stra*
della" F . v. Flotow

6. Polonaise Ch. Choqia
r. Töff , Töff, Pot¬

pourri Morena
8. Die Ehrenwache,

Marsch Lehnhardt.

8.30 Uhr
im Abonnement:

Doppel -Konzert.
Städtisches Kurorchester,

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner

Kapelle des Füs.-Rgts. v. Gers¬
dorff (Kurhess .) No. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister
E. Gottsehalk.

Programm des Kurorchesters :
1 Ouvertüre zur

Op. „Czar und
Zimmermann“ A. Lortzing

2. Ueber allen
Zauber Liebe,
Balletmusik E , Lassen

3. Finale aus der
Oper „Lohen-
grin “ E , Wagner

4 Souviens -Toi,
Walzer E . Waldteufel

5 Ouvertüre
zur Oper „Die
Sizilanische
Vesper “ G. Verdi

6. Czardas ans
„Divertissement
russe " G. Michiels

7. Papagens;
Polka A. Stasny

8. Ouerture zur
Oper „Frau
Meisterin“ F . v. Suppe.

Programm der Kapelle des Egts
von Gersdorff.

1. Einzug der
Gladiatoren,
Marsch Fncik

3. Vorspiel aus d,
Musikdrama
„Parsifal “ E Wagner

3. Wonnetraum,
Gavotte Sabathiel

4. Melodien a. der
Op. „Rigoletto “ Verdi

7. Eosen aus dem
Süden , Walzer Strauss

6. Nachklänge aus
dem Zillertal,
Fantasie für
Trompete Solo Hoch

(Herr Woll)
7. Studentenlieder,

Potpourri Kohlmann
8. Zwei altnieder-

länd . Lieder:
a) Wilhelmus von Nassauen
b) Dankgebet Kremser.

Sonntagskarte : 2 Mark.

Montag , 17 . Augnst:
Mail -coach -Ansflüge ab
Kurhaus ; Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr: Klaren;
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert in der Koch;
brunnen ;Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Ferd . Kaufmann.

1. ' Ouvertüre zur
Oper „Titus “ W . A Mozart

2. Terzett aus der
Op. „Der Frei;
schütz“ C M, v. Weber

3. Auf Flügeln der
Nacht, Walzer 0 . Faust

4. Mein Stern,
Lied E . Bohne

5. Straussiana,
Potpourri Stasny

6. Unter der
Friedenssonne,
Marsch C, Friedemann.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung ** Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Deutscher Triumph-

Marsch C\ Reinecke
2. Ouvertüre zur

Oper „Der Geist
des Woj woden" Grossmann

3. Fragmente aus
der Oper „Der
flieg. Holländer “ E . Wagner

4. Festpolonaise E. Lassen
5. Ouvertüre „Im

Hochland " N. W. Gade
6. Cavatine aus

der Op. „Lucia
di Lammermoor " A Donizetti

Solo-Klarinette : Herr Seidel.
Harfe : Herr Hahn.

7. Nach berühmt.
Mustern , Potp . A. Scherz

8. Schneidige Trupp 1,
Marsch J . Lenhardt

Abends 8 30 Uhr :
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Egmont“ L . v. Beethoven

2. Aufforderung
zum Tanz C. M. v. Weber;

Berlioz
3. Intermezzo sin-

fonico aus der
Op „Cavalleria
rusticana “ P . Maseagni

4. Tarantelle aus
Venezia e Napoli F . Liszt

5. Einleitung zum
III . Akt und
Kirmes - Walzer
aus der Oper
„Herzog Wild¬
fang“ 8 . Wagner

6. Ouvertüre 1812
P . Tschaikowsky

7. Balletmusik aus
„Sylvia “ S. Delibes.
Prelude les chasseresses —
Intermezzo — Valse Cente —
Pizzicati — Cortege de
Bachus.

Städt. Kurverwaltung.

WilHsIlitHkittt.
Sonntag , den 16. August:
Sin Walzertraum.
Montag» den 17. August:

Der Prinzpapa.
13204

3uni bi» Oktober  I
Täglich von 10-10 Uhr geöffnet.

.H 75.

18791Gegr . $arg - Magazin

Carl ßossbach, Webergasse 56.
GrogeZ Lager jeder Art Holz- und Metallsärge,

u-bernahm- V. Leichendekorationen u. Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 13363|

Ärztliche Anzeigen

10-mbi;
Maiiuserstrasse 13.

Während der Renovierung meines älteren Instituts findet der
Betrieb in meinem neu errichteten Zander -Saal statt, mit
sonderem Eingang von der Nheinstraße „an der Bismarckmanei-
13496 Sanitätsrat Dr . Staffel.

Literarische Gesellschaft
Wiesbaden

(Wiesbadener BSumenorden ).

im kleinen Saale des Volkstheafers (Dotzheimer.
Strasse 15), Montag , den 7.  September , nach¬
mittags 5 Uhr.

li I
1. Bericht über das vergangene Jahr,
2. Aenderung der §§ 5 und 6 der Satzungen.
3. Sonstiges.

Der Vorstand.

Habe mich hier alslls-,M . _.
niedergelassen . D 80

Dr. med . W. Koellreufter,
früher Assistent a d. Univertäts -Hals - und Nasenklinik za
Freiburg i Br. (Prof .D .Killian )u.a.d,Universitäts -Ohren.
u Kehlkopfklinik zu Rostock i. M. (Prof , ö , Körner ).

Sprechstunden : Wochentags von */39—11 u. 3—5 Uhr.
Bin an der Kassenpraxis beteiligt.

Telephon 3SS3 . Kirchgasse 3.

] E
Visitenkarten

in jeder Ausführung, zu fouhtuten Preisen, liefert die Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers.

Wiesbadener Kantend=Klub.
Heute Sonntag auf dem Waldhänschenr

Großes Kirmes -Fetz
Konzert. Tanz im Saale . Kinderspiele.

U. A. : Große Kürderpolonnaise. „1000 Geschenkt
gratis". — Bei schlechter Witterung im Saale. Eintritt
frei. Das Prästdium . 8633

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten:
Heinrich Schliephakee. T.
Helene Sofie.

Am 13. Aug. dem Schuhmacher
Heinrich Vechtele. T. Berta
Irmgard.

Am 12. Aug. dem Kaufmann
Max Heinecke. T. Margot.

Am 9. Aug. dem Zimmermann
August Eul e. T. Maria
Elisabethe.

Am 12. Slug, dem Postbote»
Heinrich Weiberg e. T. Ltna
Elsa. , „ |

Am 11. Aug dem Buchhalter
Rudolf Kaiser e. S . Karl
Friedrich Richard.

Am 10. Äug. dem«Schmied ege-
hilfen Paul Kleine. S. Arthur
Bernhard.

Ain 9. Aug. dem Kellner Heinrich
Krekele. £■ Katharina Maria
Elisabeth.

Am 12. Aug. dem Tüncherge¬
hilfen Ferdinand Weitnau e.
T. Karoline Wilhelmine.

Am 10. Aug. Jicm Kürschner
Maximilian Sam in Köln e.
T. Erna Theresia Maria.

Am 10. Aug. dem Kaufmann
Peter Bongers e. S . Heinrich
Aurel.

Am 12. Aug. dem Kaufmann
August Thörey e. S . Hans
Viktor.

Am 11. Aug. dem Schriftsetzer
Paul Sauer e. T. Emma
Elisabeth.

Am 13. Aug, dem Gärtner
Aufgeboten:

Kauimaun Karl Mirz hier, mit
Wilhelmine Böcher hier.

Wagner Georg Rohrer hier, mit
Margareta Müller in - onnen-
berg.

Heizer Georg Krißel hier, mit
Barbara Eller hier.

Buchdrucker Wilhelm Heinrich
hier, mit der Witwe Maria
Hildebrand geb. Führer hier.

Fuhrmann Gottfried Welsch hier,
mit Babette Gundel hier.

Maurer Wilhelm Blum in
Bleidenstadt, mit Maria Bar¬
bara Markard hier.

Verehelicht: .
Am 13. Aug. Kaufmann WilhelmI Degenhard hier mit Marga

I Heß hier.
Gestorbenr

Maurer Wilhelm Stahl ,.in
Fraitkfurta./M. mit Katharma

Jaeob in Offenbach. .
Wagner Friedrich Schimpfm

Stuttgart, mit Frkdettka Stell
in Btssiugeu.

Postbote Wilhelm Fink hier, mit
Elisabeth Kießling hier.

Kunstglaser Leopold Hopf
mit Amanda Veit in Btcbrtcb.

prakt. Arzt Dr. med.
Aßmann iit Mainz mit CiM
Krane hier.

Am 11. Aug. Taglöhucr Georg
Wöruer, 54 I . ^

Am 12. Aug. Helene, D.„ des
Sckilosscrgchilfcn Franz Hauser,
2 Mt.

Am 12. Aug. Marie, T. d Tag-
löhucrs Anton Bell«, 6 Mt

Am 12. Aug. Michael,S .d.Fuhr¬
manns Karl Ludwig, 1 Mt

Am 12. Aug. Kaufmann PHE"
Bein, 84 I.

Am 12. Aug. Robert, s .d-,̂wirts Otto Ramspcrger, .
Am 13. Aug. Katharw- L

Waller, Witwe d
Karl Eouradi, 69 I . .

Kgl. Stanbesn>«l-

Erbenheim.
Geburten:

Am 5. Aug.
Joses Luft
Wilhelm

Am 8. Aug. dem
Franz Wattcrlohn
Michel Paul.

dcuL Taglöhner
e. S . Friedrich

Taglöhucr
c. S . Karl

Am 5. Aug. Heinrich Maurer,
S . d. Taglöhners Karl Maurer,
8 Atonale alt.

Aut 11. Aug. dem Vu,
Hilfen Theodor Merten
Theodor. _r

Am 7. Aug. dem Maie
Karl Bcchtolde. S
Wilhelm Ernst.

Gestorben
Am 12. Aug. Taglöhucr

Krcip, 65 Jahre alt
agühcl"



Anzeigenpreise : bie einspLittgeP-iilj-ile ober beten SUuin
*il ®t«bt* und Regierungibezir! Wiesbaden fit Rubrik- unb
-, « iliea-2 »zeigen 10 Pf ., füt Gesch-istsanzeigeil 15 Ps., alle anderen

« »»-lg-» 20 Pf. Im « ekkamenteil: die zweispaltige
«etUzcile au» Stadt - und Regierungibeiir ! Wiesbaden «0 Pf.
^ »on auswärts t »0 Pf., Rabatt nach »nsliegendemlaris.

Wiesbadener r In Wiesbaden frei ins Havs gebracht
monatlich 60 Pf ., vierteljährlichMk. 1.8V,

durch unsere auswärtigen Filialen ins Haus gebracht, monatlich
60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.80 , durch die Post bezogen monat¬

lich LO Pf ., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
Der Generalanzeiger erscheint täglich mittag- mit Au-nahme der

Sonn - und Feiertage.

General

Ifeßadkec Neueste iladuMfen
Fernsprecher 199 u. 819.

mit öer Beilage
Hauptgeschäftsstelle nnd Redaktion : Mauritinsstratze 8,

Anzeiger
UmKbtati ller Stncff IDiesOacfen

Sprechstunden 3 bis 7 Uhr.

Nr . 191. Samstag, den 15. August 1908. 23. Jahrgang.

Die erste Samstags -Ausgabe umfaßt
8 Seiten . Dieser Nummer sind die Wies¬
badener Humoristische « Blätter beigelegt.

Var Neueste vom Tage.
Veränderter Reifeplan des Kronprinzen.
Ischl , 15. Aug. Nach hier eingetrofsencn

Meldungen hat der deutsche Kronprinz die Ab¬
sicht, nach Ischl zu kommen, ausgegeben. Er be¬
gibt sich über Posscnlioseu direkt nach Berlin.

Kriegsminister von Einem.
Berlin, 15. Aug. Kriegsminister von Einem.

1er gestern zu kurzem Aufenthalt in Berlin
weilte, begibt sich, wie die Post hört, morgen
nach Trakehnen. Von dort reist Herr von Einem
nach Kassel ins kaiserliche Hoslager. Nach der
Rückkehr von Kassel übernimmt er alsbald wie¬
der die Dienstgeschäfte.

Erzherzog Franz Ferdinand.
Wien,  15t Aug. Die Gerüchte, daß der

Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand dem
König von England in Marienbad einen Be¬
such abstatten werde, werden von informierter
Seite als unbegründet bezeichnet.

Verkürzung der Arbeitszeit.
Sonneberg, 15. Aug. Zahlreiche Porzellan¬

waren- und Spielwaranfabriken kürzten in¬
folge schlechten Geschäftsganges und starker
Erportminderunoerneut die Arbeitszeit. Viele
Arbeiter sind beschäftigungslos.

Drahtlose Telephonie.
Paris,  15 . Aug. Drei französischen Ossi-

zieren ist ech gelungen, g"oste Fortschritte auf
dem Gebiete der drahtlosen Telephonie zu er-
zielen. Die letzten Versuche ergaben günstige
Resultate noch auf eine Entfernung von 150
km. Die Versuche werden streng geheim ge-
halten.

Verbrüderungsfeste zwischen Ossizieren.
Konstantinopel. 15. Aug. Von der türkisch-

bulgarischen Presse wird gemeldet, hast Mischen
den bulgarischen und griechischen Offizieren
Verbrüderungsfestlichkeiten stattfinden.

Zusammenstöße zwischen Militär und
Gefangenen.

Athen,  15 . Aug. Nach Meldungen aus
Rhodos ist es zwischen Militär und Gesänge-
neu, welche ausbrechen wollten, zu blutigen Zu¬
sammenstößen gekommen. 7 Gefangene wurden
getötet. Das Konsularkorps intervenierte.

Fnad Paschas Verbannung.
Konstantinopel, 15. Aug. Fund Pascha sagte

in einer Unterredung, seine Verbannung sei
eine dauernde Inquisition gewesen. Mehrfach
habe man seinem Leben nachgestellt. Jnsgesann
habe er während seines Lebens vierzehn Ver-
gistungsversuche erleiden müssen.

Die presse als Quelle-er
Geschichtsforschung.
Wiesbaden , 13. August 1908.

Der Kongreß der Geschichtsforscher, der
in jüngsten Tagen in Berlin stattfand , hat
unter den wichtigen Fragen feiner Bera¬
tungen auch die Bedeutung der Presse für
die politische Geschichte berührt . Von großen:
Interesse sind die uns jetzt im Wortlaute
vorliegenden Ausführungen des Professors
Spahn aus Straßburg , der über die
Presse als Quelle  der iieuest.cn Ge¬
schichte und ihre gegenwärtigen Bemitzungs-
möglichkeiten folgendes darlegte-

Die wissenschaftliche deutsche Forschung
hat sich mit bemerkenswerter Energie der
jüngsten nationalen Geschichte, also etwa der
Zeit seit 1869, zugcwandt. Neben der äuße¬
ren Politik und den internationalen Vor¬
gängen ist auch das innerpolitische Leben mit
mehr Aufmerksamkeit erforscht worden.
Dabei sind die Zeitungen als eine bisher un¬
beachtete Gattung geschichtlicher Quellen in
den Vordergrund getreten. Die Entwicke¬
lung des deutschen Zeitungswesens datiert
etwa seit 1859. Der Aufschwung von 1848
war nur ein Vorspiel, das bald von der Re¬
aktion unterbrochen wurde. Die Zeitungen
entstanden als nationale Vermittler und lei¬
steten bald mit Hilfe der Telegramme und
der gesteigerten Energie der Verleger nahezu
Vollständiges. Sie übernahmen aber auch
die Aufgabe der früheren Flugschriften im¬
mer niehr : Die öffentliche Meinung zu bear¬
beiten, die Gefühle der Nation anzuregen
und die Nation im Vorwärtsstreben zu un¬
terstützen. Die Zeitungen wurden Organe
der Parteiverbände , deren ganzer Lebens¬
prozeß aufs engste mit ihnen verknüpft
wusidc, So ging die Entwickelung von
1859 bis 1890, in der Zeit der großen par¬
teipolitischen Blätter.

Es entsteht nun die Frage , ob die Zei¬
tungen dem Historiker viel bieten können.
Die bisherigen praktischen Erfahrungen las¬
sen gewisse Zweifel zu. Die Forscher sind
sähr vorsichtig an die Benutzung der Zei¬

tungen herangegangen - Auch füsc die
jüngste Geschichte haben sie sich zumeist mit
dem alten Material begnügt, das methodisch
keine Schwierigkeiten bot. Die ungefüge
Masse der neuen Quellen schreckte sic ab.
T r e i schk e warf einmal die Frage ans,
wie der Historiker der Zukunft der ungeheu¬

ren Papiermasse Herr werden solle, die jeder
Tag an ihn heranwälze. Er tröstete sich mit
der Hoffnung , daß die Zeitungen bei dem
schlechten Papier wahrscheinlich in Staub
zerfallen werden, ehe man sie benutzen woll-
te- (Heiterkeit.)

Tatsächlich enthalten aber die Zeitungen
zu viel historisches Material , als daß man
sie einfach vernachlässigen könnte. Den prak¬
tischen Anstoß zur Hineinziehung der Zei¬
tung in die historischen Quellen gab haupt¬
sächlich die politische Geschichte des gewal¬
tigen Helden, an dem unser Interesse air. der
modernen Zeit überhaupt am lebhaftesten
anknüpft . Bismarcks  Anfänge als Mi¬
nisterpräsident können garnicht anders stu¬
diert werden, als unter Beobachtung des
tausendstimmigen Tobens und Hassens der
öffentlichen Meinung und dann ihres plötz¬
lichen Umschwunges zu einem fast einhel¬
ligen Jubel . Ohne das verliert man ein
wesentliches Bild der historischen Persönlich¬
keit Bismarcks.

Wie aber gewinnen wir aus der er¬
drückenden Fülle der einzelnen Nachpichten
heraus zureichende Kriterien für die Ver¬
wendung dessen, was wir dort findell ? In
intensiver Arbeit werden wir die Zeitungen
erst ausbauen müssen zu einem brauchbaren
Hilfsmittel wissenschaftlicherArbeiten.

Auf diese Weise gewinnen wir dann das
eigentlich versöhnliche geistige Eigentum der
Zeitungen . Wenn wir die Zeitung einmal
so erforscht haben, hat sie als Quelle bedeu¬
tende Vorzüge : ihr außerordentlich genaues
Nächrichtennetz und ihre ungeheure Sensi¬
bilität für die ersten Anfänge einer Bewe¬
gung, wie etwa des Kulturkampfes , deK

Willens zur nationalen Sozialpolitik oder
des Umschwunges in der Wirtschaftspolitik.
Leider ist jetzt die Erhaltung und Sainm-
lung der Zeitungen noch sehr im Argen. Die
Zeitungen beanspruchen viel Raum und
Geldmittel . So kommt cs, daß wir sie nir¬
gends vollständig finden. Selbst die Zck>
tungssammlung der Kgl. Bibliothek enthält
bedeutende Blätter , wie die „Frankfurter

Zeitung " und die Mitional -Zeitung ". nicht
vollständig . Wir werden nach dem engli¬
schen Vorbild uns durchringen, müssen zu
dem Geständnis , daß die Presse sich nicht
länger als lästige Nebenabteilung ^ unserer
Büchersammlungen behandeln läßt . Ein
Reichs - Zeitungsmuseum,  das alle
Zeitungen van mehr als lokaler Beden-
tung in sich aufnimmt , muß unser Ziel fein-

Das Reich wird aber schwerlich die großen
Mittel aufbringen , die für dieses Reichs-
Zeitungsmuseum erforderlich sind.

Hier muß die Initiative der großen
Zeitungsverleger helfen. Bald feiern wir
den 50jährigen Gedenktag der politischen
Einigung Deutschlanids, die das Zeitungs¬
wesen Deutschlands im weitesten Umfange
erregte und von der es gefördert wurde.

In seinem Schlußwort versprach Prof.
Spahn-  Straßburg , die Frage eine?
Reichs-Zeitungsmuseums und der. lokalen
Zeitungssammlungen auf dem nächstjähri¬
gen deutschen Historikertage in Straßburg
zu eingehender Erörterung zu bringen-

politische Tagerübersicht.
Die Cronbergcr Begegnung und

Frankrcich.
Den Franzosen ist mit einer Verstän

digung Englands und Deutschlanidserklär¬
licherweise wenig gedient, und immer wieder
machen französische Organe die Engländer
daraus aufmerksam, daß die Flottenver¬
größerung in Deutschland aufhören müsse,
wenn Englands Vorherrschaft in den Mee¬
ren gesichert sein solle. Mit einer bewun¬
dernswürdigen Gewandtheit wird der Flot¬
tenbau Englands als ein uraltes Vorrecht,
Deutschlands als eine anmaßende Bedroh¬
ung des Weltfriedens bezeichnet. Wie im¬
mer ist man dabei politischer als die Poli¬
tiker in Deutschland selbst und erklärt , die
große Volksvermehrung., der wachsende
Reichtum und die Bevölkerungsnot in
Deutschland würden es eines Tages zwingen
in den Kampf mit England einzutreten.
Zum Sprachrohr dieser Anschauung macht
sich das Echo de Paris , wenn es schreibt:
„Der Zustand wird zum Kriege führen an
idem Tage , an dem Deutschland infolge der
zu raschen Zunahme seiner Bevölkerung wie
ein überheizter Kessel explodieren wkrd."

Weshalb man alle diese Anerkennungen,
die an die Adresse der englischen Bevöl¬
kerung gerichtet sind, macht, ist klar, und die
Frage der geheimnisvollen Mili¬
tärkonvention  verschwindet trotz des
doch recht deutlichen Abwinkens der engli¬
schen Blätter nicht aus der Pariser Presse.

Der Fall Schückirig
Schon zu Anbeginn des Falles Schückins

war gemeldet worden, Bürgermeister

Protektion.
Es wandelten Talent und Fleiß
Selbander durch die Städte,
Wo sich ein Meister finden möcht,
Der Arbeit für sie hätte.

Umsonst war all' ihr heißes Müh'n
Von einem Ort zum andern . . . .
In keiner Werkstatt gab es Brot.
Sie mußten wandern — wandern . . . »

So saßen an der Heerstraß' sie
Und bettelten in Kompagnie.
Gab es für sie denn keinen Lohn?
Was fehlte ihnen? — Protektion!

W i 1h e l 'm C1 o b e s.

Unter der Guillotine.
. . Die Kommissionsberatungen der franzö-
Wen Kammer, betreffend die Abschaffung der
<rvesstrase, sind in vollem Gange. In Kürze
au  ks .entschieden sein, ob die Guillotine zum
mten Eisen wandern soll.

Leit FalliLres Prässstent der Republik
l'n‘) k' e elf französischen Guillotinen

W mehr in Aktien getreten. In Frankreich
IW gibt es nur zwei Enthauptungsmaschinen

das ganze Reich. Die eine für Paris , die
Mere für die Departements. Das sind die
/ ""en ältesten Guillotinen auf der Welt, aber
' Ninktionicren noch tadellos. Neun Guillo-

fl"en sind in den verschiüdcnen französischen
. "wnien untergebracht. Die beiden Reichsma-
Micn stehen in einem alten Magazin der Rue
Ä 'es-Rcgnanlt. Sie wurden im Jahre 1872
i-Put zu in Ersatz für zwei ältere Maschinen,

D öur Zeit -der Kommune auf der Place Bbl-
„ te  verbrannt wurden. ObL Erbaue" führte

den biblischen Namen Samson. Seine Arbeit
war so tüchtig, daß an seinem Werk bis heute
auch nicht die geringste Reparatur vorgenom¬
men werden müßte. Die anderen neun Guillo¬
tinen wurden alle von einem alten, noch leben¬
den Zimmermann, dem Ptzre Julien , herge¬
stellt. Sechs davon lieferte er auf einmal im
Jahre 1891.

Vater Julien erzählt einem Mitarbeiter
des „Matin ", wie man eine Guillotine baut.
„Die Arbeit nimmt einen ganzen Monat in
Anspruch. Gearbeitet wird ganz im geheimen.
Sowohl den am Gerüste selbst Beschäftigten
wie auch den Lieferanten der nicht hölzernen
Bestandteile ist tiefstes Stillschweigen geboten.
Wenn die Maschine fertig ist, wird in Gegen¬
wart eines Vertreters des Staates , eines In¬
genieurs. des Fabrikanten und aller beschäf¬
tigten Arbeiter durch den Scharfrichter eine
Versuchshinrichtung an einer Strohpuppe
vorgenommen. Beim Ban einer Guillotine
sind beschäftigt: der Zimmermann. der Me¬
chaniker, der Metallurg, der Schlosser, der
Schmied, der Ber.sinner, der Anstreicher und
der Korbflechter. Dieser letzte liefert den Korb,
in >8en der Kopf des 'Hingerichteten fällt. Die
ganze Mäschine kostet 6000 Frank."

Es ist bekannt, daß Dr . Guillotin die Ein¬
führung der Maschine anstelle der früheren
Hinrichtungsarten aus Gründen der Men¬
schenliebe und aus der Anschauung empfohlen
hat, daß vor dem Tode alle Menschen gleich
seien. Die rasche Arbeit der Guillotine sollte
den Opfern Schmerzen und Todesfurcht er-
ivaren, nnd das Prinzip der Gleichheit sollte
darin zum Ausdruck kommen, daß die neue
Hinrichtungsart für Verbrecher jeglichen
Standes ohne Unterschied gelten sollte. Diese
beiden guten Mächten des Dr . Guillotin soll¬
en jedoch aus arauenhafte Weise erfüllt wer-
den. Die Guillotine arbeitete zur Zeit der
Revolution so rasch, daß die 21 Girondisten in
81 Minuten und ein Schub anderer politischer
Opfer von 62 Mann in 45 Minuten geköpft
wurden. Und daß die Guillotine keinen Stan¬

desunterschied machte, ist auch genugsam be¬
kannt. , .

Es bleibt die Frage offen, ob die Guillo¬
tine ihrem Opfer Schmerzen erspart. Dr.
Guillotin behauptete, „daß der Delinquent
nicht nur keinerlei Schmerz, sondern sogar das
Gefühl einer angenehmen Frische habe". Auch
behauptete man, daß die gewöhnlichen Verbre¬
cher iw einem solchen Zustande von Angst znm
Schaffst kommen, daß sie im Augenblick der
Hinrichtung ganz bewußtlos sind, und daß der
tödliche Streich jede Nervensuwktion vollkom¬
men vernichte. Wie aber staitd cs mit den Gi¬
rondisten, mit Camile Desmoulins, Danton,
Hsranlt de S6chelles, die lachend und singend
ihren Kopf unter das Fallbeil legten? Juo-
quicr legte seinen Kopf aus das Halsbrett , in¬
dem er seinen Richtern zurief: „Feile Kanail¬
len! Geht immerzu nach Brot !" Und die un¬
glückliche Grete Beier, deren Kopf jüngst in
Freiberg fiel, wurde vom dreieckigen Messer
mitten in einem lauten, inbrünstigen Gebet
unterbrochen. Diese hatten vor dem_tödlichen
Streich nichts von ihrem Bewußtsein einge¬
büßt, und von den in der Revolution Hinge¬
richteten sagte man, daß ihre gefallenen Köpfe
noch lange" nach ihrer Abtrennung vom
Rumpfe denken und empfinden mußten. Die
Borstellwng, daß der Kopf des Meßschen, in
dem alle psvchischen Kräfte ihren Sitz haben,
eine Weile lang wenigstens nach seiner Lys-
trennuna vom Körper ein selbständigesLeben
führen könne, wurzelt tief im Herzen des Vol¬
kes.

Um diese Idee herum bilden sich ganze Le¬
genden. Man erzählte, daß Charlotte Cordav
im Gesicht errötet fei, als der Henker ihrem
abgehauenen Kopf einen Schlag versetzte.
Köpfe, die in denselben Korb gefallen waren,
sollen sich geküßt oder in den Krämpfen der
Agonie ineinander verbissen haben. Es gab
Gelehrte, die zugaben. daß die EmpfindunaS-
iähigkeit und Intelligenz auch nach der Ent-
Häuptling eine Zeitlana forkbestebe. Auf den
Namensruf hätten die Augen der Enthaupteten

sich geöffnet; die Kiefer besäßen die Kraft,
einen zwischen die Zähne gesteckten Finger fO-
zuhalteii, die Augenlider blinzelten im Son¬
nenlicht. Vor einigen Jahren erzählte man
die Geschichte, daß ein Enthaupteter, gemäß
einer früheren Vereinbarung mit einem
Freunde, diesem, nachdem der Kopf gefallen
war, mit den Augen ein Lebenszeichen gegeben
hätte. Der Körper soll nach Lostrennung des
Kopfes noch einige Schritte machen, ehe er für
immer zu Boden fällt. Gelehrte wie Cabanis
und Bichat, wagten nicht mit Bestimmtheit zu
behaupten, daß der Tod unverzüglich eintre-te.

Dies alles sind durchaus haltlose Phanta¬
sien. Es ist richtig, daß der Kops nach seiner
Trennung vom Rumpfe eine Weile die Reiz¬
barkeit der Muskeln behält und man hat des¬
wegen supponiert, daß auch das Bewußtsein
anhalte. Da man sich für die betreffenden
Versuche galvanischer Ströme bediente, ist es
natürlich, daß die Muskeln nach dem Belieben
des Experimentators reagierten. Da die Au¬
gen der Enthaupteten gewöhnlich offen- sind,
ist die Wahrscheinichkeit nicht groß, daß sie sich
beim Namensruf öffnen werden. Man reizte
mit dem elektrischen Strom das Mark der
Halswirbel und bemerkte darauf einen schmerz¬
lichen Ausdruck im Gesichte. Da aber jede
mechanische Veränderung der Gesichtsmuskel,
läge des Gesicht den Ausdruck eines Gefühls
gibt, ohne daß das entsprechende Gefühl vor-
Händen wäre, so ist kein Grund zur Annahme
da, daß der durch elektrische Reizung der Ge¬
sichtsmuskeln bervorgerusene Ausdruck von
einem Gefühl begleitet sein müsse.

Dujardin -Beoumctz un!d Evrard elektrisier¬
ten die eine Gesichtshälste eines Enthauptete»,
und während sich diese heftig zusammen-
krampfte. blieb die andere Gesichtshälfte un-
beweglich, was nicht möglich wäre, wenn das
Zucken des Gesichtes vom Gehirn aus provo¬
ziert gewesen wäre. Man hat vermittels rlek-
Irischer Ströme Zuckungen der Gesichtsmus--
keln Hervorrufen können eine halbe Stunde,
nachdem das ganze Gehirn aus dem Schädel
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tan, werde seine Stellung durch den Um¬
schwung nicht geschwächt, sondern befestigt
und es könne wahrhaft populär werden.

». * *.

Kleine politische Nachrichten.
Kriegs mini st er von Eine  in.

Me von einem Berliner Blatt verbreitete
Nachricht, daß der K r i e g s m i n i ste r
von Einem  demnächst zurücktretm und
dasKommando cinesArmeckorps übernehmen
werde, erweist sich als unbegründet. Der
Kriegsminister selbst hat wenigstens auf ver¬
schiedene Anfragen erklärt, daß ihm davon
nichts begannt sei.

— Schluß des badischen Land¬
tage  s. Der Großherzog von Baden schloß
mit dem üblichen Zeremoniell die Tagung
des- Landstände mit einer Thronrede, in
welcher er besonders der Genugtuung da¬
rüber Ausdruck gab, daß zwischen der Re¬
gierung und den Landständcn eine Einigung
über die Reform der BeamtewGesetzgebung
erzielt wurde. Der Verkehr auf beit Bah¬
nen halte sich noch auf erfreulicher Höhe,
doch sei mit einem Rückgang der Einnahmen
aus dem Güterverkehr zu rechnen, «da auf
eine baldige bessere Gestaltung des Erwerbs¬
lebens nicht zu hoffen fei.

— Der neue englische Botschaf¬
ter in Berlin-  Zum Nachfolger des in
den Ruhestand tretenden englischen Bot¬
schafters in Berlin, L a s ce l l e s, ist der
jetzige englische Botschafter in Wien, G o -
schc n,-ernannt worden.

Muer aur aller Welt.
Die fliegende Amerikaner.

Ter amerikanische Flugtechniker Wilbnr
Wright ist mit seinem Apparat in Le Mans
aufgestiegen. Es hatte sich zu diesem Ereig¬
nis eine große Anzahl Zuschauer eingefun¬
den, die den Ausstieg mit großem Interesse
beobachteten. Wright unternahm drei Auf¬
fahrten, von denen die dritte -prächtig ge¬
lang. Der Flugapparat erreichte eine
Höhe von 15 Meter und beschrieb eine aus¬
gedehnte Achtfigur, worauf er leicht nieder¬
glitt- Der Flug, welcher das etwas ent¬
täuschte Publikum begeisterte, dauerte 97
Sekunden, und die zurückgelegte Strecke be¬

trug 1700 Meter. Nach diesen Versuchen
brachte Wright den Flieger wieder in den
Schuppen und erklärte, daß er noch immer
der Uebung bedürfe und seine Flüge immer
nur allmählich ausdehnen werde. — Wilbnr
Wright hat sich in einem Gespräch über die
jüngsten Errungenschaften der Flugtechnik
geäußert. Nach seiner Ansicht kann das
Problem des Menschenflugs im Prinzip als
gelöst gelten- „Es gibt keine unüberwind¬
baren Schwierigkeiten für die Konstruktion
eines Aeroplans, das fünf oder sechs Leute
tragen könnte, allein das kleine Aeroplan
wird wohl im allgemeinen Gebrauch im Vor¬
dergrund stehen. Selbst wenn der Motor
einmal versagen sollte, ivird die Sicherheit
des Hochflugs nicht gefährdet. Es bleibt
stets möglich, in der schiefen Ebene zur Erde
herabzufliegen, und die Maschine ivürdc da¬
bei in der Seitenrichtung sich doch schneller
bewegen als im Falle. Wenn der Apparat
sich eine englische Meile über der Erde befin¬
det und der Motor versagt, so würde man im
Umkreis von inehreren Meilen immer noch
den Platz wählen können, auf dem man lan¬
den möchte. Die Handhabung des Aero¬
plans bietet keine großen Schwierigkeiten
und erfordert nicht mehr Geschicklichkeit, als
etwa die Führung eines Automobils." Der
automatischen Kontrolle der Flugmaschine
steht der Amerikaner sehr skeptisch gegen¬
über: seine Versuche haben ihm gezeigt, daß
das Gyroskop-als Gleichgewichtshalter allein
nicht befriedigt., Ueber seinen Flug sagt
er- Ich hätte noch eine Stunde fliegen kön¬
nen. Der Motor ging gut, ich hatte genug
Benzin und Wasser, aber der kurze Flug ge¬
nügte mir, um mich zu überzeugen, daß alle
Hebel und Maschinenteile gut funktionier¬
ten- Das Fehlen von Wind hinderte mich
wohl etwas, aber trotzdem lief die Flug¬
maschine gut, ungeachtet einiger Keiner
Mißgriffe, die ich mir bei der Führung zu¬
schulden kommen ließ."

*

Diplomat und Held. Aus Newyork wird
berichtet: Der zweite Sekretär der japanischen
Botschaft in Washington, Masano Hanipara,Baus seinem Wege nach der Botschaft in der,ode Island Avenue in Washington ein Ge¬
fährt mit einem scheu gewordenen Pferde dahin-
jagen. Auf dem Bocke befand sich eine junge
Dame, die sich vergeblich bemühte, das Pferd
wieder in ihre Gewalt zu bekommen. Mutig
warf sich der kleine japanische Diplomat, der
aber trotzdem über herkulische Körperkräfte ver¬
fügt, dem Pferde in die Zügel. Er brachte die¬
ses auch zum Stehen, wurde aber während sei¬
nes Rettungswerkes derartig am Beine verletzt,
daß an eine Amputation des Beines geschritten
werden mußte.

Wettersturz. Auch in ganz Oesterreich ist
ein anormaler Wettersturz eingetreten. In
Steiermark, dem Salzkamtmergut, im Schnee¬
berg- und Raxgebiet, sowie im Rieseng-ebirge
schneit es heftig. Die Temperatur ist teilweise
unter Null gesunken. Im Semmering-Gebiet
wurde ein ziemlich heftiges Erdbeben tvahrgc-nommen.

Ende des Verbrechers. Ein höchstwahrschein¬
lich aus Deutschland entsprungener gefährlicher
Verbrecher ist in Pilsen von Gendarmen in
den Unterleib geschossen-worden und liegt im
Sterben. Er gibt an, Robert Reinhardt aus
Hergertsdorf bei Eisleben und Bergmann zu
sein. In Pilsen hat er mehrere Einbrüche ver¬
übt und ans die verfolgenden Zivilpersonen und
Gendarmen 18 Revolverschüsse abgegeben, wo¬
bei er mehrere Personen verletzte, darunter
zwei schwer.

Handgemenge beim Blumenkorso. Infolge
eines Wortwechsels zwischen Mitgliedern zweier
Mustkaesellschaften artete ein Blumenkorso in

S chü cki n g solle einen Posten in der R e-
üaktion der „Städtezeitung"
erhalten, wenn das Disziplinarverfahren zu
seinem Abschied führe. Wie der Verlag mit¬
teilt, list Dr. Schücking tatsächlich in die Re¬
daktion als Herausgeber cingetreteu. Von
dem Rücktritt Schückings von seinem Bür¬
germeisterposten in Husum ist indes noch
nichts bekannt. Das Disziplinarverfahren,
in welchem nach Angabe der „Schleswiger
Nachrichten" die Verhandlung bereits auf
den 19. August angesetzt sein soll, ist, statt
daß an eilte Einstellung gedacht wurde, durch
nachträgliche Hinzunahme neuer Beschul¬
digungen noch erweitert worden. Eine
eigentümliche Beleuchtung würden die bis¬
herigen offiziösen Auslassungen zu dem
Fall erfahren, wenn sich eine Angabe des
„Hamburger General-Anzeigers" bestätigen
sollte, lvonach die Untersuchung vom Mini¬
ster des  I n n c r n selbst veranlaßt fein
und die entsprechende Anweisung schon vom
11. Juni datiert haben soll, der Regierungs¬
präsident dagegen wochenlang gezögert habe,
der Anweisung zu folgen. Das würde ge¬
nau das Gegenteil dessen sein, was die Ber¬
liner Offiziösen behaupteten, und diê poli¬
tische Bedeutung des Falles noch schärfer
hervortrctcn lassen.
Japan und sein Verhältnis z« China.

Die neue japaitischo Regierung will, ge¬
leitet von dem Wunsche, zur Ordnung
d e r F i n a u ze n des Landes  die militä¬
rischen Ausgaben einzuschränken, in Ver¬
handlungen mit England und Ruß¬
land  über ein neues Abkoinmen zur Si¬
cherung der Ru h e in China  eingetreteu
sein. In amtlichen Kreisen wird jedoch die
Richtigkeit dieser Behauptung bestritten und
darauf hingewiesen, daß für Japan die be¬
stehenden Abmachungen genügten und nur-
etwas wirksamer zur Anwendung gebracht
zu werden brauchten. Nach allen Anzeichen
erführen die Beziehungen zwischen China
und Japan eine allmähliche Besserung. Der
japanische Boykott in Südchina sei in der
Abnahme begriffen, uuö wichtige Fragen,
die nach dem Kriege aufgetaucht sind, seien
jetzt zum großen Teile erledigt. Japan
wünsche ernstlich, mit China die besten Be¬
ziehungen zu unterhalten, und China müsse
dazu 'gelbracht werden, seltne Stellung an

Asien und seine Beziehungen zu Japan und
den anderen Mächten richtig zu verstehen.
Bei dem Bemühen, Chinas Freundschaft zu
erwerben, werde Japan aber an dem Kon¬
zert der Mächte  festhalten.
Cin syrisch-ottoina,rischer Bund in

Amerika.
Tie Gründung eines syrisch-ottomani-

schen Bundes wurde in Newyork prokla¬
miert. Das Ziel desselben ist die Wahrung
der nationalen Interessen und die schlietzliche

-Vereinigung aller arabisch sprechenden
Stämme . - Sie verlangen gleiche Berücksich¬
tigung wie die Türken- Führer ist der hier
weilende Nakle Moutran Pascha. Er sprach
mir gegenüber sein festes Vertrauen auf
den Bestand der neuen Konstitution aus, da
die Jungtürken diesmal den Sultan voll¬
kommen von allen Reaktionären getrennt
hätten. Nach einiger Zeit iverde dieser wohl
freiwillig zugunsten Reschads  auf den
Thron verzichten. Ec deutete an, daß starke
englische Einflüsse am Werke seien, Syriens
Abfall herbeizufiihren- Das einzige Gegen¬
mittel sei eine kräftige, aber freiheitliche
Türkei. Wenn Deutschland  der libe¬
ralen Regierung so warme und aufrichtige
Freundschaft beweise, wie bisher dem Sul-

cntfernt war. Im Jahre 1904 machte der Dok¬
tor Friedreich in Paris einen Versuch auf die
Augenreaktion der Enthaupteten, indem er
fünf Hingerichteten gleich nach der Enthaup¬
tung mit einer Lanzette in die Augen stach,
aber er konnte keinerlei Reaktion bemerken.
Desgleichen förderten auch die Experimente
von Klein, De Wandt, Dujardin-Beaumetz
und Evrar keinerlei Lebenszeichen znto-g,e.

Das gewichtigste Argument gegen die An-
nähme der Fortdauer des Lebens nach der Ent¬
hauptung ist lê nfatls, daß die Lostrennung
des Kopfes einen so enormen und plötzlichen
Blutverlust verursacht, daß die Synkope und
die Bewußtlosigkeit unmittelbar eintreten, wie
cS die Aerzte oftmals bei plötzlichen Todes¬
fälle!» durch Schlag«>derbevstung beobachtet
haben. Gleicherweise tritt beim Tod durch Hän¬
gen die Bewnßiloügleit ein vor den schrecklichen
Zuckungen des Körpers die man, ohne wissen-
schastliche Kenntnis, ebenfalls leicht als vom
Bewußtsein begleitet anmchmen könnte.

Im Jahre 1844 und 1870 machte man den
Versuch, die Enthaupteten mit lauter Stimme,
ja selbst durch Schallhörner beim Namen anzu-
rufen, erhielt jedoch nicht das geringste An-
zeichen einer lebendigen Reaktion.

Die Form der Hinrichtung nimmt Einfluß
aüf die Anschauung, die das Volk über die To-
desstrase hat. Es ist sicher, baß die Enthaup¬
tung durch eine Maschine das schnellste, sicherste
und menschlichste Mittel der Tötung ist. Aber
die Guillotine erinnert an die Ma>ssenabschlach-
tun-gen- aus der Revolutionszeit, und da wir
mehr mit dem Gefühl als mit der Ueherlegung
urteilen, sind wir durch, die Hinrichtung mit
dem Strang nicht so erschreckt wie durch die
Enthauptung, da beim Hängen kein Blut ver¬
gossen wird. Daher sird auch die Gegner der
Todesstrafe in den Ländern, in denen die Hin¬
richtung durch den Strang vollzogen wivd, nicht
so zahlreich und heftig wie dort, wo enthauptet
wird.

Dazu kommt noch, daß in den meisten Län-
dern, in denen gehenkt wird, die Hinrichtungen

geheim,vollzogen werden, um Innern der Ge¬
fängnisse. In Frankreich jedoch ist die Hin¬
richtung noch öffentlich, obgleich seit einem hal¬
ben Jahrhundert im Namen der Gesundheit
und der Sittlichkeit für die geheime Hinrich¬
tung gekämpft wird. Daher,die Gegnerschaft
der Todesstrafe in Frankreich so heftig ist.
Die Anhänger der Todesstrafe verlangen-mei¬
stenteils, daß die Hinrichtung aus dem Prin¬
zip der Abschreckung öffentlich geschehe, dies ist
jedoch nicht erforderlich, da das Publikum
Kenntnis von der Justisikation erhält, auch
ohne, daß es ihr beiwohnt. Dem Prinzip der
Abschreckung kann auch ans diese Art Genüge
geschehen.

Lin deutscher Kauenbild.
Die Landgrä-fin Elisabeth von Hessen-Kassel,

deren vom Hesseulande gesetztes Denkmal am
11. August in Gegenwart des Kaisers und des
Königs von England in Homburg vor der Höhe
enthüllt wurde, war unstreitig eine große Für¬
stin, die durch Scharfblick, Klugheit und un¬
erschütterlichenMut sich auszeichnete, die es
verstand, in gefährlichen Lagen ihr Land zu
schützen, und die für die Beibehaltung der evan-
gelisch-resormierten Lehre Sorge trug.

Aus einem von Selma Wolff-Jasfs von ihr
entworfenen Charakterhild entnehmen wir fol¬
gende Schilderung: Elisabeth vermählte sich,
erst siebzehn Jahre alt, am 21. November 1619
mit idem Kurfürsten WilhelmV. von Hessen-
Kassel, und Zwar wenige Wochen nachdem ihr
Vetter FriedrichV. von der Pfalz die böhmische
Königskrone angenommen hatte. Es ist bekannt,
daß diese Annahme der böhmischen Krone das
Signal zum Anfang eines Krieges äbgab, der
dreißig Jahre als Glaubenskrieg unsägliches
Leid nicht nur über das pfälzische Land, sondern
über ganz Europa brachte. WilhelmV. von
Hessen-Kassel, der sich durch sein treues Fest¬
halten an Gustav Adolf, den Retter Deutsch¬

Ims-s, den Beinamen„der Beständige" in der
Geschichte-erwarb, focht an der Spitze seiner
tapferen Hessen für Religionsfreiheitund
Vaterland, bis er am 21. September 1637 in
Ostfriesland durch Vergiftung, erst sechsund¬
dreißig Jahre ält, seinen Tod fand. Acht Prin¬
zen uud sechs Prinzessinn-eu hatte ihm seine
Gemahlin geboren, kein größeres Unglück
konnte demzufolge Elisabeth und das Hessen-
Kassel ische Land tre'ffen als 'sein Tod.

In seiner letzten Stunde ernannte Wilhelm
sei« Gemahlin zur Regentin und nahm ihr
das Versprechen mb, für seine Kinder, für die
reformierte Religion, für das Land und für die
von ihm begründete Universität Marburg zu
sorgen.

Schiller hat in seiner Geschichte-des dreißig¬
jährigen Krieges den Charakter der Landgräfin
von Hessen mit den glänzendsten Farben geschil¬
dert und ihre weiblichen Tugenden, ihren wahr-
hast männlichen Mut als leuchtende Vorbilder
dem weiblichen Geschlecht hin-gestellt. Elisabeth
trat die Regierung ihres Landes in einer
äußerst trüben, unglückdroh-enden Zeit an, in
der sie befürchten mußte, dieses Landes beraubt
zu werden.

Mer mit beispielloser Unerschrockenheit Or-
teidigte die Landgräfin dreizehnJ -ahre lang ihr
Land, ihre Religion, die Freiheit ihres Volkes
und die Ehre ihres Fürstenhauses, und es ge¬
lang ihr, nachdem sie sich bereits im Jahre 1637
an die Spitze eines Heeres von 20000 Mann
stellte, um dem Landgrafen Georg von Darm-
stadt einen Teil ihres Landes wieder zu ent¬
reißen, im Verein mit ihren schweldischen Bun¬
desgenossen den Marbuvgischcn Successions-
streit zur Ausgleichung zu bringen, als staats¬
kluge Regentin nicht die heiligen Mutter-
Pflichten zu vernachlässigen, durch Kraft und
Sorgfalt ihre Söhne zur Uebernahme der Re-
gierung zu erziehen und hei dem westfälischen
Friedensschlnßbesondere Entschädigungen an
Land, sowie die Bestätigung des Rechts der
Erstgeburt ihres ältesten Söbncs durchzusetzen.

Samstag, 15. August 1908,
portugiesischen Badeorte Vlzella in ein blutige
Handgemenge aus. Mehrere Schüsse wurdxn
abgeseucrt, zahlreiche Pevsoncn verletzt. 1

Flüchtiger Kassenbotc. Der Kassenbote Bra?
der Filiale Mülheim(Ruhr) der Naitionakbz».
in Bremen ist mit 75 000 X.  die er bei
Reichsbank abgehoben hatte, flüchtig.

Euer durch wierbaden.
Wiesbaden , 14. August.

Wann wird in Wiesbaden am meist;,
geheiratet?

Noch immer in der Zeit, wenn alle
Küospen springen.. Heines Lyrik̂ fluigt

auch durch die Zahlenreihen der Statistik.
Und Amor, der Scheint, herrscht noch immer
über Jungfrauen uud — Witwen- Der
Monat April ist — obgleich der Volkswitz
gern Einen in den April schickt— noch im.
raer der Heiratsmond in „optima forma".
In diesem Frühjahr traten 110 Paare —
Jungfrauen und Junggesellen — in „den
Stand der Ehe". Deir Wonnemonat Mat
sah 68 Paare am Altar. Und im Rosen-
mond — man muß sich bei diesem Kapitel
schon der poetischen Monatsnamen bedienen
— gelobten 65 Jungfrauen ihren männlichen
Beschützern das Gelöbnis der Ruth: „wo Du
hingehest, will ich auch hingehen". Rechnen
wir die mehr oder minder lustigen Witwen,
die trostbedürstigen Witwer und die Geschie¬
denen hinzu, so finden wir, daß in den Mo-
naten April, Mai und Juni insgesamt 271
EHÄchlicßungen in Wiesbaden (gegen 2̂ 5
im Vorjahre) vollzogen wurden.

-Interessante Aufschlüsse. gibt unser
städtischer Statistiker, Herr Dr. Rahlsop,
des weiteren hinsichtlich des Heiratsalters.
Unter 20 Jahre alt waren insgesamt 24
Mägdelein, die es hoffentlich nach der
Sprichwort-Weisheit nie zu bereuen haben,
daß sie jung gefreit. Daß auch ein junger
Mann unter 20 Jahren Hochzeit machte,
bleibe der Kuriosität und der persönlichen
Heldenhaftigkeit halber nicht unerwähnt.
Das Durchschnittsalterder heiratslustigen
Wiesbadener liegt jedoch noch immer zwischen
20 bis 30 Jahren . Es heirateten im April
69, im Mai 30 und im Juni 41 Paare in die¬
sem Alter. Ein Paar fand, daß man auch,
wenn man schon mehr als 60 Lenze ins Land
gehen sah, noch sehr wohl heiratsfähig sein
könnte. Die Frau in den besten Jahren —
zwischen 30 und 40 sagt der Franzose und
Honor6 de Balzac hat sie in einem Roman
verewigt — wurde in 16 Fällen von Män¬
nern zwischen 20 und 30 Jahren heimge-
führt.

Folgen wir den geschichtlichen Tabellen,
die uns das neugegründete Statistische Amt
unserer Stadt in sorgfältiger und dankens¬
werter Weise erschlossen hat, so finden wir
freilich, daß heute im Verhältnis  in
Wiesbaden lange nicht mehr so viel gehm-
ratet wird, >vic am Anfang des vorigen
Jahrhunderts . Kamen doch Anno 1820—
als der Großvater die Großmutter nahm—
nicht weniger als 12,68 Eheschließungenauf
1000 Einwohner, gegenüber 9,15 im Jahre
190-7. Das dürfte in erster Linie an den so¬
zialen Verhältnissen liegen. Nicht ohne be¬
deutenden Einfluß sind auch die veränderten
t,modernen Lebensanschauungen". Wo da-
inals unbedingt nach einem „Kätzchen in
Ehren" zwischen Goldlack und Levkojen ge¬
heiratet werden mußte, ist man heute eher
geneigt, der freien Liebe in weitestgehendem
Maße zu huldigen. Sehr stark wurde in
Wiesbaden nach dem Siebziger Krieg gehei¬
ratet. Im Jahre 1872 kamen 17,831, im

Als wahre Mutter ihres Landes von ihrem
Volk vergöttert, von ihren Zeigenossenb-ewun-
dert, trat am 25. September 1660 die Land-
gräsin von der Regierung zurück und verzichtete
zugunsten ihres ältesten Sohnes Wilhelm VI-
auf den Hessen-Kasselschen Thron. Doch nur
kurz sollte sich Elisäbeüh der wohlverdienten
Ruhe erfreuen. .-Schon das Jahr nach ihrtr
Abdankung, am 8. August 1651, starh sie.

vor und hinter den Loulijsen.
— „Madame Flirt", ein vieraktig.es Lustspiel

von Gavanet und Berr, wurde in einer deut¬
schen Ilebersetz-Nng von Grete von Schön-Wn
von Direktor Zickel für das Berliner LusM̂ '
Hans erworben. .

— „Der Ehcmännerzug" ist der Titel einer
neuen Operette von Karl Kapeller, zu der St®“
Lindau den Tert versaßt hat.

^ Oskar Strauß, der erfolgreiche Kompo-
nist der Operette„Der Walzertvauui",,ardene
an einer komischen Oper. Den Text hierzuw
Rudolf Lothar nach Max Drehers „Thal des
Lebens" verfaßt. I

= Pariser Bühnensterne. Uelber das Alter
der Pariser Bühnengrößen berichtet einc sran-'
zösische Zeitung: Die Stars der Com6die3}‘
hören sämtlich den höheren Jahrgängen an. ©
zählt Monnet-Sully 68, sein Bruder Paul
Prudhon 65 Jahre, während der jug-endluy
Le Bargy sich erst-eines Alters von 50 Lenz
rühmen kann. Der Vorrang im Alter geoup
aber unbestritten dem weiblichen GeschjeM'
M-ada-me Pierson ist 66, Fräulein von Multiv '
Fräulein Delvair 77, Frau Corel 72, E
Seg-ond-Weber 67, Fräulein Cerny 68. 3r“u,
lein G6nia-t 80 urlb schließlich Fräulein P>W
die-durch ihre Rüstigkeit noch manche jungeR ,
legin beschämt, gar 85 Jahre alt. Und
Bernhardt? Ihr Geburtsjahr ist noch»n^
nicht festzustellen. . . .
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^rr 1873 18,02 und im Jahre 1874 16 .29
Fkeschließungen auf TOM Einwohner . Zwi-
(M 1876 und 1896 ebbte die Heiratslust
kebenttüfo  ab.

I Jedenfalls steht fest , daß die Konjunktur
I beute ebenso wenig günstig ist , wie in dem

letztgenannten Zeitraum . Dies an der
Mkd einer gewissenhaften Lehrmeistecin —

Statistik — festgestellt zu haben , dürfte
• manchen interessieren , vielleicht auch aus

einigen skeptischen Hagestolzen einsichtsvolle
Asstandskandidaten machen ? ! W . ci.

*

Die Hundertjahrfeier der 88cr.
Das Festmahl im Kurhaus.

R Den 88ery war bei -der Jubiläumsfeier Las
«gettcr von Waterloo treu geblieben . Beson¬
ders die Feier vor dem Kurhause litt unter ver
Ungunist der Witterung , so daß sich das fest«
liehe Bild nicht so vollkommen entfalten konnte
wie cs geplant war . Um so angenehmer waren
die Teilnehmer überrascht , als sie nach der offi-
-jellen Begrüßung durch die Stadt Wiesbaden
die Wandelhalle des Kurhauses betraten . Ge¬
schickte Hände hatten hier in meisterhafter

st. « eise für die Ehrengäste , aktiven und inaktiven
Offiziere mit ihren Damen , eine glänzende
ffesttasel arrangiert . Die Firma Hoflieferant
Vecher hatte durch reichen Blumenflor und
zwar orange Lilien urch Dahlien und blaue Cle
Mtis die nassauischen Farben verherrlicht,
amtliche Arrangements waren mit schwarz

weißen Bändern verziert . In leuchtenden Far
l,en prangten aus Blüten zusammengestellt die
Zahlen 1808—1908 , davor in einer Palmen-
gluppe die Kaiserbüste . Als Ehrengäste
nahmen am der Tafel Platz : Bürgermeister
H e ß als Vertreter der Stadt Wiesbaden , der
Gouverneur von Mainz General v. Goslar,
der Divisionskommandeur Generalleutnant d.
Scholtz , der Brigadekommamdeur General-
major Freiherr v. Süßkind  und General
(i. Eynatten.  Von der städtischen Verwal¬
tung waren noch geladen Baurat Winter,
vom Magistrat und der Stadtverordneten -Ver-
sammlung der stellvertretende Vorsitzende Ju¬
stizrat Dr . Albert ' i und Geh . Rogierungsrat
Dr . H . Fresenius,  ferner der stellvertre¬
tende Kurdirektor Assessor Borg  mann . Die
Garnison Mainz war durch ihren Oberbürger¬
meister Dr . G ö t t e l m a n n vertreten und die
alte Garnison Heusseid ,durch Bürgermeister

.Strauß.
General von Goslar -Mainz eröffnete den

Reigen der Toaste mit dem Kaiserhoch . Daraus
nahm Bürgermeister Heß das Wort, - um mit
herzlichen Glückwünschen das Erinnerungszei¬
chen der Stadt Wiesbaden , das von C . F.
Frankenbach gemalte Bild zu überreichen.
Oberst von Dewitz  kleidete den Dank des Re-
giments in folgende Worte:

Freudig bewegt sind alte und junge Soldaten
des 2. Nass . Regts . der Einladung der Stadt
Wiesbaden gefolgt und mancher fröhliche Trunk
wird in dieser Stunde auf das Wohl der schönen
Stadt , die 46 Jahre unsere Garnison war,
geleert. Wir Offiziere danken der Stadt aber
ganz besonders , hier eine würdige Vertretung
der Behörden als unsere Gäste begrüßen zu
können und danken Ihnen herzlichst für die
herrliche Erinnerungsgabe , welche die Stadt
dem Offizierkorps gewidmet hat . Dieses Bild
wird einen besonders wertvollen Schmuck un>-
scres Kasinos bilden und uns jederzeit erin¬
nern an die schönen und herzlichen Beziehun¬
gen, die das Regiment mit seiner Geburtsstadt
verbinden . Von den Festlichkeiten dieser Tage
überwältigt , vom goldenen Mainz zum sonnigen
Wiesbaden eilend , können wir recht mrt Sches-
fe! singen : „Die alten Deutschem saßen an
beiden Ufern des Rheins , sie lagen auf Bären¬
häuten und tranken immer noch eins ." Obgleich
das Liegen aus der Bärenhaut für den Soldaten
heute eine etwas seltenere Freude geworden ist,
ms für unsere Vorväter zur Römerzeit . Aber
neben der Trunkfestigkeit war es die ehrsurchts-
dolle Verehrung der Frauen , welche die Be¬
wunderung der Römer erregte und zu allen
beiten widmeten unsere Vorväter ihre schön¬
sten Lieder den Frauen . Ich erinnere nur an
den in Mainz begrabenen Dichter Fraueulvb,
«n Schillers Wort : „Ehret die Frauen , sie
suchten und wöben himmlische Rosem in 's irdi¬
sche Leben " ; an Goethe : „Willst du wissen , was
stch ziemt , so frage nur bei edlen Frauen an ".
^ ->r freuen uns daher heute ganz besonders

hier unfern Frauen nufere Huldigung und
Wern Dank für die schöne Uhr darbringen zu
lvnnen, die in unscrm Kasino jedem Kameraden

me Güte und Huld der Damen des Regi¬
ments erinnern ivird . Von allen Frauen aber
Mochte ich eine besonders hervorheben : die alte
^stenkönigin Wiesbaden . Als die Franken
"ach Clodwigs Sieg bei Zülpich hier sich nie-
deriießen — so erzählt der alte Meriau —
Nchtcn sie dieses Land Kunigssundagau , der
Könige Sonder,gau . und in diesem Gau die

Wiesbaden , die Ouellcnkönigin . Zn die-
M . Königin , der Mutter unseres Reaunents,
Men sich unsere Herzen in ganz besonderer
Verehrung und ich bitte die Damen und Herren,

ch mit mir in dem Wunsch zu vereinen : Un-
Mutterstadt , das stolze schöne Wiesbaden,

»et)e iocß !"
, Sm Lause des Festmahles toastete Oberst-
M ?ant von M e l m s auf
'̂ ^ " aungZrat Professor

von M e l m s auf die Damen und Geh.
gwrungsrat Professor Dr . F r efe n i u s

"stach un Namen der geladenen Gäste . Wie
M anders zu erwarten , machte die Kurhaus-

„uauration ihrem festgegrün 'deten Rufe alle
sv daß bei trefflichem Mahle und vor-

^ buchen Weinen bald jene Stimmung Platz
. ■ff, welche ein wohlgelungenes Fest frönt und

1 "c angenehme Erinnerung sichert.
Leben und Treiben in der Stadt.

^ Nach der Auflösung des Feftzuges vor dem
nryaus fluteten die Tausende von Festteilnch-

L tn  in die Stadt zurück , so daß bald Wies-
| | r * n von den 88crn okkupiert war . Die aktiven

/ '^ apiziere und Mannichasten , sowie die
1 naligen Angehörigen des Regiments war-
X ^ Gäste der Stadt Wiesbaden in . etwa

M" verschiedenen 'Restaurants bewirtet . Zn

einem guten Mittagessen gab es pro Mann
3 Glas Bier - and 3 Zigarren '. ' Freilich — bei
den drei Schoppen blieb es nicht . Eine Festfeier
muß begossen werden und so ist es nicht ver¬
wunderlich . daß unsere Straßen in den Nach¬
mittagsstunden von äußerst „itdelen 88ern " be¬
völkert waren . Trotzdem sind keinerlei Aus
schreitungsn vorgekom -men , zumal die Wiesba-
dener in ihrem angeborenen Humor bald sich
mit den animierten Jubilaren angebiedert hat
ten . In einzelnen Lokalen feierte man „Ver>
brüderungsieste " von „umfassender " Bedeutung

Das Volksfest unter den Eichen
lieferte den Beweis , daß der 88er sich mit sei
nem treuen Verbündeten , tan endlosen Regen,
mit Humor abzufinden weiß . Der Festplatz
„Unter den Eichen " war gegen 4 Uhr dicht be-
setzt. In den Bierzelten der drei hiesigen
Brauereien „Jelsenkeller — Germania — und
Kronenbrauerel " rückte man mrt dem Mine der
Todesverachtung den Hektolitern zu Leibe und
im Weinzelt der Firma Nikodemus u . Co hul¬
digte man Bacchus in ausgiebigem Maße , io
daß gar mancher Tapfere mit „Weinlaub im
Haar " anstelle des Lorbeers nach der Stadl
zurückkchrte . Die Kapellen der 87er und 27er
konzertierten und die Wer spielten aut dem
großen Podium zum Tanze auf . Als dann nach
Beendigung des Festausschusses im Kurhause
auch noch die Offiziere mit ihren Damen dem
Volksfeste beiwohnten , war eitel Freude in al-
stn Hallen , bis dann ein ebenso kräftiger wie
'.achhalriger Regenguß das Fest vorzeitig be
endigte.

Festabend im Kurhaus.
Wenn auch das Feuerwerk austallen mußte
lag doch der weite Kurhausgarten kn

der feenhaften Beleuchtung der „großen
Illumination " , als sich gegen 8 Uhr die 88er
im Kurhaus ein Stelldichein gaben . Im .Gar
ten und im großen Saale gab es Miliiärkon
zerte und un kleinen Saale hatten sich die Offi¬
ziere mit ihren Damen zu einer fröhlichen
Nachstier zusammen gefunden , der auch das
Tönzsien nicht fehlte.

Alles in allem waren die Wer , wie mau
vielfach versichern hörte , von der Feier in Wies
baden hochbefriedigt . C. A ..

* Das nassauische Landesdenkmal wird in
seinem archilcNöniichen Ausbau in, Lause des Som¬
mers scrliggksicll! werden, dagegen hl die Vollendung
der aus Bronze hrrgeüellien Figur der Großrerzogs
Adolf, der die Huldigung de: Nassauer darstellenden
Nc.icfs und des nass. Löwen wegen onderweiüger
dringender Inanspruchnahme des Künstlers erst gegen
Ende de- Jahres zu erworien . Tie Einhüllung des
Denkmals !ann deshalb erst im nächsten Frühjahr to
folgen.

* Die Einwohnerzahl von Wiesbaden be¬
trug nach den Ermittelungen des ftäüiischeu
Stastitischen Amts am i.  August d. I . 106 951
Die Bevölkerungsabnahme belief sich im Mo¬
nat Juli aus 183 Köpfe lgegen eine Abnahme
von 53 im gleichen Mona ! 1907 ). Todesfälle
'irrd 1334129 ! und Geburten 210 (211 ) zu ver¬
zeichnen . Zugezogen sind 1905 Personen (1831)
und sortgezogen 3165 11966).

* Wiesbadener Banfrühling . Nach dem uns
vorliegenlden statistischen Material haben die
Monate April . Mai und Juni wieder eine
Reihe von Neubauten in Wiesbaden zum Teil
bereits erstehen lassen . Während dieser Zeit
wurde die Genehmigung erteilt zum Bau von 9
Landhäusern . 14 Wohnhäusern unid 7 Hinter-
und Nebengebäuden . An Umbauten oder An¬
bauten wurden 73 insgesamt ausgeführt.

* Von der Saalburg . Bei seinem Besuche
auf der Saalbürg am 10. ds . Mts . nahm der
Kaiser die Vasen und Schalen aus Terra sigil-
lata in Augenschein , die der Kunsttöpfer Karl
Fischer in Sulzoach lOberpsalz ) auf Grund
eines neuen Verfahrens hergestellt hat und die
Geh . Rat Jacobi dem Kaiser erläuterte . Be¬
kanntlich haben , bisher zahlreiche Keramiker
mannigfache Versuche gemacht , dem Geheimnis
der Herstellung jener römischen Fabrikate auf
die Spur zu kommen , die vom hellsten Korallen¬
rot bis zum Blaurot göfärbt sich durch ihren
milden , sammetweichen Glanz auszeichnen,
Fischer ist es gelungen , diesen wie die verschie¬
denen Farbenabstufungen durch ein ganz ein¬
faches technisches Verfahren zu erzeugen -. Der
Kaiser betrachtete jedes einzelne Stück genau
und zeigte um so größeres Interesse dafür,
als er eben selbst iu Cadinen ähnliche Ver¬
siehe machen läßt.

* Der neue Mainzer Direktions -Präsivent.
Geeenwärlig finden Verh-indluneen wegen der Neil
besetzun, der Stelle des Mcim;er Elende , n-Direklions-
Piiiiidenten zwischen dem vrcuäischen Eiicnbahn-
niinistcrium und der öessisckim Negierung statt. Das
Enen almministrrium in Berlin nomiui -rl den Kan
didaten und tragt der Form halber in Dannstadt an.
ob er dort genehm ist. Von den Milgliedern der
Mainzer Direktion kommt Niemand in Betracht , da es
nicht üblich ist, -in Dircknorsmitglied am gleichen
Platze zum Präsidenten zu ernennen . Es sollen je¬
doch, wie man hört, einige Herren auf der Kundidateu
liste stehen, we ch- di Vcrhälinisse im Be irk gut
kenne».

* Lokomotiven mit rotem „Halsband ". In
letzter Zeit sieht man öfters im hiesigen Haupt¬
bahnhof Lokomotiven , um deren Schornsteine
.ein farbiger roter Streifen gezogen worden ist.
Derart gekennzeichnete Lokomotiven sind mit
Rauchverzehrern (Rauchverdünnern ) ausgerü-
tet , einem Apparat , der die übermäßig starke

Rauchentwickelung aus den Schornsteinen nach
Möglichkeit vermindern soll . Wie diese Ber-

iche, die auch ein erhebliches öffentliches Jntcr-
se berühren , sich bewähren , steht noch nicht

ststl es wäre ihnen aber jedenfalls ein voller
Erfolg zu wünschen . Wichtiger noch als die
geldliche Ersparnis , die sich für den Staats¬
säckel aus einer . Verminderung der Rauchgase
aus den Lokomotiven ergäben , die , wenn sie Un¬
verbraucht dem Schornstein entströmen , verlo¬
renes Gut sind , wären die Vorteile in gesunld-
heitlicher Beziehung . In unserer stark be¬
siedelten Gegend mit ihrem intensiven Eisen¬
bahnverkehr ist die Rauchbelästigung , die durch
die Lokomotive verursacht wird , besonders groß,
und daß die .Rauchgase der Gefunldbeit nicht zu¬
träglich sind, braucht nicht besonders hervor-

aehoben ^zu werden . Am unangenchmsten wird
diese P5ags " 'ngrnrgemä .ß. in den Städten , na¬
mentlich in den BadestcDten empfunden . Man
kann deshalb nur wünschen , daß es getingen
möge , die Entwicklung der Rauchgase aus den
Lokomotiven einzudämmen . Es ist das ejn
Problem , dessen Lösung bisher zwar oft ver
sucht, aber noch nie so recht geiungeu ist.

I. Nette Packwage » . Aus öer Taunus-
bahn  sind eine Anzahl varachsiger Packwagen probe¬
weise ist den Dienst gestellt. Die Wagen sind >n
der Mitie geteilt und haben auf beiden Seiten je zwei
Tur n. Es sind alle '.ficuerungen bezüguch Bc .euch-
lung . < rc»,s : und Heizvorrichuugeu vorhanden . Auch
ist ein bequeiner Platz für Zugführer und Packmeistcr
vorgesehen. Zum Kochen und Warmen der Speisen
sind Gaskocher angebrechk.

* Die Meisterschaft vom Rhein im Schwim¬
men . Am berorsteheuden Sonntag wirb , einer
der bedeutendsten Kämpfe im deutschen
Schwimmsport die Meisterschaft über die deui-
sche Meile im steien Rheinstrom ausgefochrcn,
unid liegt die Veranstaltung wie alljährlich in
den bewährten Händen des ersten Schwiinm-
Vereins Biebrich -Wiesbaden . Es ' haben sich die
besten Dauerichwimmer des deutschen Schwimm-
Vevbandes gemeldet , darunter die ' beiden Mei¬
ster , welche im vergangenen Jahre im toten
Rennen das Ziel durchlchwaimmcn . Ilm allen
Freunden und Gönnern des Schwimmsportes
GÄegenheit zu geben , den interessanten Kamps
über , die ,-7500 Meter lange Strecke verfolgen
zu können , hat der Verein den neuen Wald»
manndaimpser gechartert , der die Schwimmer
von dem Start Kaiserbrücke bei Mainz bis zum
Ziel Niederwalluf begleiten wird . Der Damp¬
fer »ährt Punkt 9 Uhr vormittags vom Wald-
mannschen , Kandeboch in Biebrich am Rhein
ab . Die Rückkehr erfolg , gegen 12V2 Uhr mit-
tags . Damvter -Karten kosten für Erwachsene
IX für Kinder die Hälfte . Die Veranstaltung
findet bei jeder Witlernng statt.

* Aufgegriffen von der Polizei wurde
gestern in Mainz ein ISjäbriger Kauf-
in a ii n s l e l, r l i n g von Wiesbaden,
der sich seit 3 Wochen aus seinem Eltern¬
hause entfernt hatte und sich dort umher-
trieb . Er wurde seinen Eltern zugeführt.

* Mariä Himmelsahrt . Am heutigen Tage
,eiern unsere katholischen Mitbürger das Fest
Mariä Himmelfahrt oder den großen Frauen-
tag , auch Frauenbüscheltag genannt . Der Tag
ist noch einer der wenigen Marientage , welche
seiner Zeit Napoleon in den linksrheinischen
und Rheinbnndstaaten als .Feiertag beibeh,eit,
und dessen Feier sich demgemäß bis in die heu¬
tige Zeit in den katholischen Gegenden dort-
!elbft erhalten hat . Das Wetter , wie wir es
momentan haben , bietet keine Aussicht aus einen
schönen Nachsommer , dcwn nach Tiner alten
Bauernregel müßt es am Mariä Himmelfahrt
schön sein , um guten Herbst und Wein zu be¬
kommen. * * *

Bereinsnachrichten.
— Der Vergnügungsverern Corona-

Mainz unternimmt Sonntag , 16 . August , einen
Familien -Ausflug mit Musik nach Erb 'enheim
lFranksurter Hof ). Dorffelbst Tanz , Verlosung,
PreiIfchießen , Kinderspiele umd Belustigung al-
ler Art.

Das Pompier - Korps  hält bei gutem
Wetter am Sonntag , den 16. August ein Picknick ab
auf der Herrschen Wiese unterhalb des Forsthauses
an dem Wege zur Fasanerie . Das Mitglied Restau¬
rateur Beikstein Nerostraße hat das Büfett über¬
nommen . Beginn des Picknicks um 3 Uhr.

— Die K i n o - >S p o r t - G e s e l l s ch a f t
veranstaltet am Sonntag . 16. August , einen
Ausflug nach Schierstein , Gasthaus Tivoli.

* -i- P

Theater , Konzerte, Vorträge re.
* Kurgartensest . Das heutige Kurgarten-

fest mit großem Feuerwerk etc., zu dem die Kur.
Verwaltung den Eintrittspreis auf 50 er-
mäßigt hat . beginnt um 414 Uhr nachmittags.
Hoffentlich ist die Witterung dem Feste günstig.

* Walhalla -Theater . Die heute Samstag
stattfindende Ausführung der Fallsichen Ope-
rette „Der . fidele Bauer " ist in den Dienst der
guten Sache gestellt und zwar , wie bereit be¬
kannt gegeben , zugunsten der Nationalspende für
den Grafen Zeppelin . Am Sonntag folgt die
vorletzte Ausführung der erfolgreichen Operette
„Ein Walzertraum ", am Montag noch einmal
die Jacoby -Lewinsi' che Novität „Der Prinz¬
papa " und am Dienstag zum letzten Male als
Benefizvorstellung für Herrn Paul Schulte „Ein
Walzcrtraum " . Die PremiHre von der Fall-
scheu Novität „Die Dollarprinzessin " ist auf
kommenden Donnerstag festgesetzt.

* Theater der Woche . (Wochenkpic plan des
Wiesbadener Bolkslheaters vom 16.—22. ugullj.

6. Aug . : Nachm. : „Des Nächsten Hausfrau " . Add?.
„Robert und Bertram ". 17. : „Der Rattenfänger
von Hameln ". Zu Gunllen der in Donaueschingcu
Avgebrannlen . 18. : . Der Streik der Schmiede"
„Des Nächsten Hausfrau ". 19 : „Lamm und LSwe's
lustige Brautfahrt " . 20. : „Rob.rt und Bertram ".
2t . : „Lamm und Lowe's lustige Brautfahrt, " 22,;
„Unsere Tilli ".

» * *

Tagesanzeiger für Samstag.
Kgk . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

cinschl . 31. August.
Residenztheater:  Ferien vom 1. bis

31 . August.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 314 Uhr . —

Doppel -Konzerte 4Z4 und 8*4 Uhr . Garten¬
fest. Großes Feuerwerk.

Bolkstheater: „Das gute Lifel und das
böse Gretel " , nachm . 4 Uhr . — „ Einguar-
tierung ". 8% Uhr.
allhallathea ter: „Der fidele Bauer " .

8 Uhr.
Konzerte  täglich abends : Hotel K ai ser •

b of — Ho tel Metropol — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal-
halla - Rcstaurant — Nonnenhof —
Friedrichshos — Deutscher Hof . —
C a f 6 H a b s b u r g.

Vas Nassauer Land.
ö. Biebrich , 15 . August . Gestern abend

fand im Ziukus Althojf -Kleppini die E r .-
össnung - borstellung  statt . Die

Geschwister Don Marko  erosfnelen den
Reigen mit einer beifällig ausgenommenen
Reiterszene . Die beiden Alfredos  sind
in ihren Leistungen als akrobatische Equi¬
libristen exakt , sicher und bewundernswert.
Nicardo und Ernesto  hatten als
Clown andauernd die Lacher und damit .den
Erfolg auf ihrer Seite . Die größten An¬
strengungen an die Lachinuskeln der Zu¬
schauer stellte allerÄings das komische Wett-
reiten aus dem Wunderesel Schnaps . Der
„Verbrecherkönig " Kleppini überraschte
durch seine unbegreifliche Entfesselung . Er
ließ sich an Händen und Füßen von Herren
aus dem Publikum fesseln , dann in einen
Ktosfer , der mit Stricken kreuz und quer zu¬
geschnürt wurde , cinpacken . Nach zwei Mi¬
nuten hatte sich der Gefesselte befreit . Das
edle Psccdemateria ! wurde vom Direktor
Althosf in Freiheitsdressuren vorgefllhrt.
Der Meisterschaftsreckturner Harrys  die
Parforceretterin und Musikklown Bill  ver¬
vollständigten in ansprechender Weise das
Programm , dessen Schlutznummer , eine Pan¬
tomime „ Das geraubte Fürstenkind " , mit
reichem Beifall ausgenommen wurde . Der
Besuch des Zirkus bietet daher einige amü¬
sante Stunden.

* Biebrich . 15-  August . Auf Station
Biebrich -Ost wird gegenwärtig eine Pump-
st a t i o n errichtet , um die Eisenbahnloko¬
motiven mit Wasser zu speisen . Wenn seit-
her bei Maschinen Wasseraufnahme notwen¬
dig geworden war , mutzte sie entweder in
Wiesbaden oder Kastel vorgenommen tver-
den . Die G r u n d a r b e i t e n zur Röhren¬
legung für die Pumpstation sind in Angriff
genommen.

— Sonnenberg , 15. Aug . Sonntag nnh
Montag findet hier die im westen Umkreis be¬
liebte „Snmmericher Kerb " statt . Besonders
Wiesbaden stellt alljährlich ein Hauptkontin-
gent der Besucher , welche sich an einem echten
Volksfest erfreuen wollen . Hoffentlich hat Ju¬
piter Pluvius ein Einsehen und schickt das
rechte „Kerwe -Wettcr ".

es . Rambach . 14 . Aug . In der letzten Ge-
51 * t » ^ * 0 c r e t u n g ss >tzung wurde die
Wahl einer R e ch n m n g s p r ü s u n g s k o in -
Mission,  vorgenommen . In dieselbe werden
gewählt : LuÄw . Merkel , Adolf Lautz und Gust.
Scholz . — Der Maurer Gust . Baum hierselbst
ucht um die Ueberlassung einer Gemeindegrund¬
tucksfläche ln der Größe von 3 Ouadratmieter

zwecks Bauplatzanlage an der Burgstraße nach.
Tie Körperschaft genchmigt die käufliche Ueber-
lassung der fraglichen Fläche Land zum Preise
von 10,80 A (90 A  pro Rute ). — Das dies-
diesjährige Preisschi eßen  des hiesigen
Schußenvereins erreicht am nächsten Sonntag
sein Ende » Insgesamt find 49 Preise , davon 32
tur aufgelegtes und 17 für freihändiges Schießen
ausgesetzt . Außer diesen Preisen werden am
Sonntage noch die Ehrenpreise ausgefchossen,
ebenso gibt , es für , die Höchstringzchl einen
Tabellenpreis und einige Plättchenpreise für die
beftgeschossenen Plättchen . Die Preisverteilung
erfolgt mn Sonntag n-a-chmritag 7 . ttljr.

S . Bierstadt , 15 . Aug . Am 14. Aug ., nachts
11 Uhr . erwischte Fekdschütz Gänsen am War-
terweg 4 Männer beim Stchlen von Aepfel.
Als der Nnrhüter etwa auf 60 Schritte heran¬
gekommen war , gewahrten ihn die Diebe und
gingen nach Wiesbaden zu durch . Der Beamte
schickte den Dieben noch zwei Schrorschüsse nach,
ob jemand getroffen wurde , konnte nicht mehr
fejtgestellt werden . Die gestohlenen Aepfel lie¬
ßen die Diebe größtenteils zurück.

Niederwallus , 15. Aug . Die Vorberei¬
tungen für das Sonntag und Mon -tag statt-
flnden 'de Turnfest sind vollendet . Dem Turnver.
ein , welcher in feiner letzten Versammlung das
100 . Mitglied aufnahm , wäre es sehr zu wün-
scheu, daß an diesen Tagen die Sonne lacht.
Von den Grünidern des Vereins sind die meisten
zur großen Armee versammelt . Aber die 6,
welche noch am Leben sind, die wenden mit
Stolz und Freude das vollendete Werk schaue»,
zu welchem sie vor 60 Jahren den Grundstein
0e'Ie,,0U ,c# e!1- Drum auf zum fröhlichen ^ Feste
nach, Walluf , wo in den herrlichen Anlagen am
Rhein ein echtes rheinisches Volksfest winkt.

§ Eltville , 15 . Aug . Mit dem vom 15. bis 18.
August hier tagenden deutschen Wcinbaukongrcß
ist auch eine Fachausstellung verbunden . Die¬
selbe befindet sich im Garten der Turnhalle
lSchwalbacherstraße ) und ist von bedeutenden
Firmen beschickt. Hydranliche Weinpressen,

lursten -, Spül - und Stopfmaschinen und alle
bas Wein - und Kellereifach einschlagende

Artikel sind daselbst zu besichtigen . Der Ein¬
tritt zur Ausstellung ist frei.

8 St ., Goarshausen , 15. Aug . Der Fleisch-
und Trichlnenschauer - Verein  für den
Kreis St . Goarshausen hält seine Versammlung
am Sonntag , 16. August , nachmittags 2 Uhr,
un „Hotel Guntrum " ab . Die Tagesordnung
wird bei Beginn der VerfamnAung bekannt ge-
mben . Auch Kollegen , die nicht Mitgliäder des
Vereins sind , werden zur Teilnahme eingelaiden.

n . Braubach , 13. August . Dem hiesigen Gen-
darmericwachtmcister gelang es heute , den Ein¬
brecher, , der hier verjchiedcne Diebstähle ver¬
übte , im Dinkholdertale fest zu nehmen.
Derselbe heißt Wilhelm Reck und ist aus Nie¬
derlahnstein gebürtigt . Er hatte sich an einer
mit Sträuchern bewachsenen Stelle ein Lager
eingerichtet und war gerade am Abkochen, als
der Gendarm , durch den Rauch aufmerksam ge¬
worden , ihn überrumpelte . Die gestohlenen
Sachen hakte Reck noch bei sich. Wie er selbst
zugibt , hat er schon längere Zeit in dem La¬
ger gehaust und von dort seine Raubzüge unter --
nommen.

n- Braubach , U.  August . Der Quar-
:ettberdn hat bei dem vor zwei Wochen hiev
stattgefurkdenön nationalen Gesangwett.
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streit günstig abgeschlossen. Wie die Ab¬
rechnungen ergeben haben, dürften etwa 800
bis 900 Mark Ueberschuß verbleiben, ein
Resultat, mit welchem der Verein mit Rück¬
sicht auf die vielen und großen Ausgaben
nach jeder Richtung hin zufrieden sein
dürste. — Mit Rücksicht auf die in den
Weinbergen aufgetretene Blattfallkrankheit
hat die hiesige Polizeibehörde eine noch¬
malige Bespritzung — dies ist bereits
die vierte in diesem Jahre — augcordnet. —
Infolge Mandatsniederlegung  des
Buchhalters Füllenbach findet in der ersten
Klasse eine Ergänzungswahl am 21. August,
vormittags 10 Uhr, im Rathaussaal statt.

B Eppstein, 15. Aug. Die hiesige Kirche
wird zurzeit gründlich renoviert. Im Anfang
des 14. Jahrhunderts erbaut, mußte sie man¬
chen verheerenden Kriegssturm über t sich er¬
gehen lassen. Besonders viel hat sie im 30jäh-
rigcn Kriege und in den französischen Reöo-
lutionskriegcn gelitten. 1648 wurde das massive
gotische Deckengewölbe demoliert, das Gestühl
verbrannt und später die Sakristei zerstört.
Die Wiedcrhcrstellungsarbeiten mußten in je¬
nen armen Zeiten mangelhaft und notdürftig
ausfallen. Auch die beiden Restaurierungen im
vergangenen Jahrhundert haben daran wenig
geändert. Die Kirche blieb naß, kalt und dinnps
und das Gestühl unbegnem. Jetzt sollen alle
diese Mißstände beseitigt werden durch Anlage
von Luftkanäle, Heizung, Ventilation, durch
Erneuerung des Deckengewölbes, der Kirchen-
bänke, durch Errichtung eines Sakristei'baües,
der zugleich als Konfirmandenzimmcr dienen
soll.

£ Hofheim, 15. Aug. Am Sonntag morgen
um 8 Uhr findet hier die Rochnspro-
zession  auf dem Kapellenberg statt, an wel¬
cher sich alljährlich die Bewohner der Nachbar¬
orte zahlreich beteiligen. Der feierliche Gottes¬
dienst mit Predigt beginnt in der Kapelle gegen
9 Uhr.

□ Nied, 15. Aug. Vor einigen Tagen wurde
ein unibekannter Mann im Alter von 30 bis
35 Jahren als Leiche aus dem Main ac-
l ä ndc t. Er trug blaue Hose, schwarzen Geh¬
rock und gleiche Weste.̂ Da die Leiche an der
rechten Kopfseite und Schulter dick-geschwollene
stellen und mehrere blaue Flecken zeigt, scheint
ein Verbrechen  vorzuliegen.

* Frankfurt a. M., 15. August. Vor
dom Schöffengericht Hatten sich gestern 10
Milchhändler wegen wissentlicher und fahr¬
lässiger Nahrungsmtttel-Fäschuug zu verant¬
worten. Die Ängekagten, die die Milch
teils abgerahmt, teils, gewässert und dann
als Vollmilch verkauft hatten, wurden bis
auf einen verurteilt uitd erhielten Geld¬
strafen von 15 bis 50 Mark- Ein Händler,
der gewässerte Butter verkauft hatte, erhielt
10 eil  Geldstrafe. — An der Mederräder
Schleuße wurde heute vormittag die voll¬
ständig nackte Leiche eines neuge¬
borenen Kindes,  das einige Tage im
Wasser gelegen haben muß, gelandet. Man
vermutet, daß das Kind erst ecmovdet und
dann ins Wasser geworfen wurden. — Tic
Polizei verhaftete gestern einen schweren
Einbrecher,  den 20jährigen Hausbur¬
schen Bernhard Dittinann aus Bielefeld, in
dem Moment, als er mit einem Koffer, her
einen kleinen Teil seiner Frankfurter Beute
enthielt, nach Darmstadt abreisen wollte.

wurden Nachbarländern.
c?  Nackenheim, 15. Aug. Hier wurden zwei'

freche E i n bru ch'di eb st äh l e verübt. In
der Mekallkapselsabrik wurden aus dem Kassen¬
schrank ca. 300Ä gestohlen. Der übrige Inhalt
blieb unberührt. Durch Eindrücken zweier Fen¬
sterscheiben war der Dieb in die Bureauräume
gelangt. Auf dieselbe Weise kam aller Wahr¬
scheinlichkeit nach derselbe Gauner in die Wirts,
zimmer des Gasthauses zum„Goldenen Löwen".
Hier stahl er zwei Sammelbüchsen mit Inhalt.
Eine unter der Mittwochs- und Kegelgcsell-
schast am Abend vorher gesammelte Zeppe-
linspende  hatte der Wirt vorsichtigerweise
mit in das Schlafzimmer genommen.

tz. Bingen, 15. Aug. In den Kreisen der
hiesigen Gastwirte wird über die ungerechte
Verteilung der E i n gu>a r t i er u ngs ! a sten
Klage geführt. Auf Grund dieser Beschwerde»
fand vor einigen Tagen eine Versammlung der
Wirte statt, in der nach eingehender Begrün¬
dung dieser Klagen beschlossen worden ist, eine
Deputation an den Bürgermeister zu entsenden,
demselben die Angelegenheit vorzustellen und
um Abänderung der bestehenden Verhältnisse
ersuchen zu lassen.

Klein-Umstadt» 15. Aug. Auf dem bei
unserem Orte nahegelogenen Grün'hecker Hof
geriet ein Arbeiter in die Getreidemähmaschine,
wobei ihm beide Arme ausgerissen
wurden. Außerdem erlitt er eine schwere Schä¬
delverletzung. Der bedauernswerte Manu
wurde in das Mathi-ldcn-Landkrankenhaus
nach Darinstadt gebracht.

Fs Kostheim, 15. Aug. Verhaftet wurde ein
Maurer, welcher dieser Tage feine in Hoffnung
befindliche Frau derart Mißhandelte, daß man
dies hier nicht näher aniühren kann. Die
Hebamme ließ sofort einen Arzt kommen, wel¬
cher verfügte, daß die schwerkranic Frau nach
Mainz ins Spital verbracht wurde, wo die
Arme bedenklich darnicderliegt. Der Arzt er¬
stattete An-eige, was die Verhaftung des Mau¬
rers zur Folge hatte.

* Darinstadt, 15. August. Schulrat
Ludwig D o sch von hier ist heute vormittag
im Alter von 81 Jahren gestorben. Ter
Verstorbene leistete als -Kenner des Wein¬
baues Hervorragendes und galt auf dem
Gebiete der Reblausforschung als Autorität.

Gerichtrsaal.
Mißachtung des Eigentumsrechtes.

Der Bäckermeister Carl H. von Wiesbaden
hatte von dein BäckerM. verschiedene Backge-
räte erstanden. Bei dem Kaufe war das Eigen¬
tumsrecht Vorbehalten. H. kam nun den Zah¬
lungsverpflichtungen nicht nach und äls der
Gerichtsvollzieher erschien, hatte er die Sachen
schon alle veräußert. M. war dadurch um einen
Betrag von 240 JL  geschädigt worden. Das
Schöffengericht verurteilte den H. wegen Un¬
terschlagung zu einer Woche Gefängnis.

Liebe, Ehe und Spitzbüberei,
lieber einen außergewöhnlichenChebe-

trng wird aus Köln a. Rheiir folgendes ge¬
meldet: Der dort wohnende Geschäftsreisende
N. wollte sich feiner Ehefrau entledigen, da
er mit einem jungen Mädchen in Hamburg
ein Verhältnis unterhielt. Er veranlaßte
seine Geliebte, nach Köln zu kommen, um sich
dort bei ider Polizei als Ehefrau des Reisen-
den auszngeben und nach Hamburg abzu-
melden. Hierauf erhobN- gegen seine Ehe¬
frau, die ja durch die falsche Abmeldung als
nach Hainburg verzogen galt, wegen Ehe¬
bruchs die Ehescheidungsklage. Die gericht¬
liche Zustellung zum Termin erfolgte in der
Hamburger Wohnung der Geliebten als der
angeblichen Ehefrau des stk., ohne daß die
rechtmäßige Gattin unter diesen Umständen
von den gegen sie eingeleiteten Schritten eine
Ahnung hatte. Hierauf bestellte sich N.'s
Geliebte, indem sie sich als dessen Ehefrau
vorstcllte, iit Köln einen Rechtsanwalt, der
in dem Ehescheidungsprozeß im Aufträge fei¬
ner Klientin zugab, daß sic mit änderest
Männern Ehebruch getrieben habe. Infol¬
gedessen wurde die Ehe ohne Kenntnis der
Ehefrau rechtskräftig geschieden. Erst spä¬
ter erfuhr die rechtmäßige Frau durch einen
Zufall von dein raffinierten Trick ihres Ehe¬
mannes, und hat jetzt ras Restitntionsvec-
fahren anhängig gemacht. Die Affäre wird
für das Liebespaar noch ein unangenehmes
Nachspiel vor der Strafkammer haben.

Aus einem Wiener Gerichtssaal.
Sie will ihre Prügel! Der Monteur Ignaz

M. war von seiner Frau Anna wegen Gatten¬
mißhandlung angezeigt worden und so stand er
in Wien vor dem Richter Sekretär-.Dr. Stein
INeubauj als Angeklagter. — Richter: Sie sol¬
len am 11. Juli Ihre Frau derb geprügelt ha¬
ben? —Angekl.: Sie will ihre Prügel! —Rich¬
ter: Das möchte ich schier bezweifeln!-— An¬
gekl.: Das is so: Jeden Tag sekkiert sie mich
um etwas anderes! Bald braucht sie wieder
euren neuen Hut, bald ein Kleid, bald neue
Schuh' . . jeden Tag etwas anderes. . . da
muß der Mann die Geduld vertieren. . . sie
hört aber nicht auf, bis ich ihr a paar geb' . . .
dann, Herr Richter, is wiedera Zeit lang
Ruh' ! Fangt T dann wieder an, muß ichs' do
wieder prügeln, um a Ruh zu krieg'n.
folgst will s ihre Prügel! (Heiterkeit.) —Rich¬
ter: Das ist aber keineswegs die richtige Me¬
thode, einer Frau die Bedürfnisse abzugewöh¬
nen! —- Angekl.: Das is leicht-g'sagt. . . aber
nachher verschafft sie sich sekberydas Geld zu die
Bedürfnisse. . . sie hat mir ja schon die halbe
Wohnung ausg'ränmt und um hundert Kronen
Sachen ins Versatzamtg'tr-agen! Da muß es
stoch dagegena Mittel g-eb'n! — Richter: Aber
keine Prügel. — Die Gattin entschlug sich der
Aussage und erklärte, dem Manne verziehen zu
haben: er wurde daher freigesprochen.

Wegen schlechten Einfchenkcns bestraft.
Aus M ü n chen- wird gemeldet: Die Straf¬

kammer verurteilte den Scheinkellner der Blu¬
mensäle. Mittermaitt, wegen mittels schlechten
Einscheukens begangenen fortgesetzten Betruges
zu acht Monaten Gefängnis. Mittermaier
batte sich durch die Manipulation des schlechten
Einschenkens innerhalb anderthalb Jahren
20 000A zurückgelegt. — Was in München ge¬
schah, könnte auch in manchen anderen
Orte  n von Rechts wegen geschehen. Wenn
alle „Maß gebenden" Persönlichkeiten mit „ein-
schenkendem" Wesen wegen „Unebenmäßigkeit
beim'Einschenkcn zur Rechenschaft gezogen wür¬
den, so hätten die „Bierrichter" viel Arbeit.

stur der Sportwelt.
Segelsport.

Die deutschen4)achtcn „Germania" und
„Meteor" unternahmen nach ihren Erfolgen
bei der Cowes-Woche einen Abstecher zur
Ryde-Regatta, in der sie in einem Handicap
gegen die englische Nacht „Cicely" des Mr.
Cecit Whitakcc unterlagen. Der Schoner
des Herrn Krupp von Bohlen-Halbach pas¬
sierte nach 3 Stunden 22 Min. 2 Sek. als
erster das Ziel vor der im Besitz des deutschen
Kaisers befindlichen„Meteor" in 3 Stunden
27 Min- 25 Sek. und der englischen Nachr
„Cicely" in 3 Stunden 33 Min. 84 Sek.
Siegerin blieb jedoch die letztgenannte, da
„Germania" und „Meteor" ihre Vorgaben
n^cht herausgesegelt hatten. Den zweiten

Preis erhielt „Germania", während „Me¬
teor" leer ausging.

Die Berliner Herbst-Segelwoche, die in
der Zeit vom 29. August bis 6. September
ansgesegelt wird, hat wieder eine sehr gute Be¬
setzung gefunden, da bei dem Meldeschluß am
Dienstag abend nicht weniger als £Ö Unter¬
schriften Vorlagen. Auf die internationale
Sonderklasse, in der auch der Kronprinz und
Prinz Eitel Friedrich ihre Jachten Angela IV
und Elisabeth II nannten, entfallen allein t?
Meldungen. Die internationale R.-Klassen
sind gleichfalls/fast alle gut besetzt, und zwar
die 5 m.-Klasse durch3 Jachten, die 6 m.-
Klasie durch8. die 7 m.-Klasfe durch5, die 8
m.-Klasse durch 8, die 9 m.-Klasse durch 2
und die 10 m.-Klasse nur durch eine Jacht.
Bon alten Rennjachten nannten für KlasseV

drei Jachten und für Klasse VI eine Jacht.
Die Wettfahrten werden veranstaltet am 29.
August durch den Kaiserlichen Jacht-Klub, am
80. August durch den Verein Seglerhaus am
Wannsee und am 31. August gemeinsam vorn
Segel-Klub Tegelsee und Potsdamer Jacht-
Klub auf der Havel. Dann folgen nach efner
Pause die Wettfahrten aus dem Müggelsee,
welche am 4. September vom Segler-Klub
„Ahoi", am 5. September vom Berliner Se-
gel-Klub gemeinsam mit dem Zeuthener Se¬
gel-Verein und am 0. September vom Ber¬
liner Regatta-Verein veranstaltet werden. Wie
schon früher gemeldet, hat auch der Kronprinzfür die Sonderklasse Widder einen wertvollen
Preis gestiftet.

Athletik.
Der Ncnnungsjchluß zu den deutschen Ath.

letik-Meisterschafte», die am nächsten Sonn¬
tag in Berlin auf dem Athletik-Sportplatz am
Bahnhof Gesundbrunnen zum Austrag gelan¬
gen, hat ein überaus günstiges Resultat ge¬
bracht. Es haben über 140 Leichtathleten ge¬
meldet. Die sieben Konkerrenzen um jüe Mei¬
sterschaften vereinigen- mit wenigen Ausnah¬
men alles, was Deutschland an erster Klasse
aufzuweisen hat. Die übrigen internationalen
Konkurrenzen sind durch den Start deS Fran¬
zosen Colombain und der Amerikaner Liglst-
body und May von besonderem Interesse. Die
einzelnen Meisterschaftenwurden im Vorjahr
gewonnen von Dunker-Mittweida im Laufen
über 100 und 400 m., sowie im Hürdenlaüscn
über 110 m., im Lausen über 1500 m. siegte
v. Sigel-Berlin, während im Hochsprung. Dr.
Mallwitz-Berlin, im Weitsprung Vst Brust-
mann-Berlin und im DiskuswerfenA. Abra¬
ham-Berlin erfolgreich waren.

Graf Zeppelin und sein werk.
Berlin, 11. August- Der Magistrat be¬

schloß, für den Zeppelinfvnds 80 000 Jl  und
für die Abgebrannten von Dvuancschingen
6000 Jl  zu bewilligen.

Greiz 14. August. Die Spende beträgt
hier 5500 Mark. Es sind Beträge von 10
Psg. bis zu 10M Mark gezeichnet worden.

Fricdrichshafc», 11. August. Vom
Prinzen Hei  n r i ch ging ans Jrcderiks-
haven folgendes T e l eg r a m in ein: „Mit
inniger Teilnahme erfuhr «die Flotte auf
hoher« ee das Mißgeschick, welchK Ihr Luft¬
schiff betroffen hat- Die- mir unterstellten
Offizierkorps,  durchdrungen von dem
Wert und der Zukunft Ihrer Bestrebungen,
haben aus freiem Antriebe sofort eine
Sammlung  als Beitrag zu cineni Neu¬
bau veranstaltet, deren Ergebnis ich Ihnen
von Kiel zustellen werde und die ich Sie bitte
ayzunehmen, als Zeichenu n e Nt w e g t en
Vertrauens -zu Ihrer Person, sowie.zu
Ihrer Lebensaufgabe. Heinrich,  Prinz
von Preußen, Admiral- und Chef der Hoch¬
seeflotte."

München, 11. August. Auf die An¬
regung, den Grafen Zeppelin für München
zu gewinnen, und ihm für seine Verbuche
eine Ballonhalle  hier oder in Star n-
berg  zu erbauen, hat Graf Zeppelin ge¬
antwortet: „Zur jedesmaigen Erprobung
neuer Luftschiffe und Maschinen Nähe
einer Großstadt bedenklich.  Gras
Z cp p e I i n."

Frankfurt, 11- August. Die Stadt
D a r msta d t hat 5000 Mark, S t. I o -
h a n n und Hörde  haben se 2000 Mark
zur Nationalspende für Zeppelin bewilligt.
Beim Kasseler Magistrat sind infolge des
Aufrufs der städtischen Behörden bis heute
rund 3800 Mark eingegangen.

Duisburg, 18. August. Die hiesige
Werkzeug-Gußstahlfabrik Felir Bischofs
stellt in einem Schreiben an Zeppelin diesem
das erforderlicheS t a h I m alt cr i a l für
ein neues Luftschiff kostenlos zur Ver¬
fügung.

Stuttgart , 11. August. Bei der Allge¬
meinen Rentenanstalt sind für den Grafen
Zeppelin bisher 170 000 Mark eingegangen,
davon aus Württemberg 270000 Mark.

Dresden, 14- August. Staatsminister
Graf v o n H o h e n t h a l und Bergen
ist dem Reichskomitee für den Grafen Zeppe¬
lin beigetrc-ten.

Saarbrücken, 11. August. Die Bur¬
bacher Hütte, A.-G. in Bürbach, die Neun-
kirchener Eisenwerke, Gebr. Stumm, Neun¬
kirchen, die Röchlingscheitz Eisen- und Stahl¬
werke, G- m. b. H., Völklingen, die Dillinger
Hüttenwerke, A.-G., Dillingen und die Hal-
bcrg-Hütte, Rudolf Böcking it. Co. haben be¬
schlossen, je 3000 Mark, zusammen 15 000
Mark, an die Allgnieeine Rentenanstalt in
Stuttgart zu überweisen.

4- 5jc • *

Die Fahrt uitb das Ende beS „Zeppe-
1i n" werden in Frankreich mit lebhaftem In.
teresse verfolgt. Man versagte sich nicht, leise
über die überschäumende Begeisterung zu spot¬
ten, welche die gelungene Luftreise in Deutsch¬
land hervoraerufen hatte, aber man bewundert
auch den schönen..Elan", der nach der Kata¬
strophe in wenig Tagen Millionen zusammeu-
- b̂racht hat. Der ..Matin" bringt einen Ar-
Okel: „Sic" und „Wir", in dem die Haltung
der Franzosen nach dem̂ Unglück der „P a-
»r i e" mit dem jefct entfesselten opferwilligen
Enthusiasmus der Deutschen verglichen wurde.
Die Franzosen taten bei ihrer „nationalen"
Katastrophe nichts. ^

Tie Neiguna,der »>-ranzose  n, die Er-
nnduna eines Einzelnen dem nationalen
Genie  zsinüchreiben und dem eigenen Genie
den ersten Rang anzuweisen, ist auch im Falle
Kevvelin hervoraetreten. Der Berliner Kor¬
respondent des „Ecko de Paris " fand, daß die
Familie Zenvelin französisches  Blut in
den Adern hat. und er versichert, ruhig, daß

c[c - v- . — — - - - ---- |
fischen Verwandten! die Zeppelin-Ballone nsi.
mats existiert hätten. Bei solchen KiMichx^
teil hält man sich nicht weiter aus. DagegZ
klingt es gowichtiger und voller, wenn sgjr
Surcouf,  einer der Ingenieure, die' tzjx
„Ville-dc-Paris " erbaut haben, allen Ernst-s
-erklärt: „Unser Borsprung über die Deutsche»
ist unbestretbar. Wir sind ihnen voraus j»
einer Weise, daß sie uns nie einholen wechxy
umsoweniger, als bei ihnen die Jrrtümer j '̂
der Lustschis-sahrt mit der Größe ihrer Ballone
wachsen. . ." lind Vkr. Snrcouf sagt allen
künftigen Luftschiffen Zeppelins bereits hxm.ein-schlimmes Ende vorher: „Anlaut de -W
pclin, autant de catastrophcs."

M r. 'S u r cou f i st ein G cg„ctdes „ftarren"  Sch sicms.' Es vertritt
leicht-auch ein Interesse, wenn er die „starren''
Ballons ans civig verdammt. Aber sein fetf,.
männsiches Urteil hätte sicher an Uvbx^
zeiigungskraft-gewonnen, wenn cs auf ein.
g-eherlde technische Berichte über die Katastrophevon Echtcrdingen gestützt wäre.

Auch alle Portugiesischen Blätter widmen
dem Grasen Zeppelin Artikel, in denen aust>,e
kulturelleB-ed-eutung seiner Erfindung hiuae-
wiescn und die Katasir-ophe lebhaft bedauert'
wird. Der Scculo, der im allgem-ciucn aut
Deutschland nicht hervorra-g-end -gut zu sprechen
ist, veröffentlichte gestern das Bild des Grafen
Zep-peli-u, und nahm Veranlassung, auf di,' so¬
fort im ganzen llkeichc eriffncteit Sammlungen
hinzulweisen, die er „einen erhebenden Beweis
von Patriotismus und nationaler Begeistere,nq"
nennt. Auch in der Lissäboner deutschen Kolonie
äußert sich ein lebhaftes Mitgefühl mit dem
Grasen. Aller Voraussicht nach wird auch dorr
eine Samlung veranstaltet werden, um dem
Grafen zu zeigen, daß auch die Deutschen in
der Ferne warmen Anteil an seinen Arbeiten
nehmen, die er zum Ruhme und zum AuichenDeutschl-ands un-ternimint.

Letzte Drahtnachrichten.
Persische Hochverratssache.

** Budapest, 15. Aug. 'Wie dem „Pester
Lloyd" aus Agram -gemeldet wird, hat das
Verhör mit dem Jourualisteii Nastiksch ergeben
daß der ehemalige persische Ministerpräsident
Pasitsch bei der großen persischen Hochverrats-
fache stark kompromittiert fehl soll.

Mulch Hafids Erkrankung.
* Madrid, 15. Aua. Einer Meldung aus

Tanger zufolge soll Muley Hafid ernstlich er¬
krankt sein.

Verhinderte Schiffskatastrophe.
** Toulon, 15. Aug. Das Panzerschiff„Sus-

freu" verlor unterwe-gs 2 Schrauben, senkte
sich, nach vorn und drohte zu sinken. Durch die
Geistesgeg-eitwart der Mannschaft wurde eine
Katastrophe verhindert,. Der „Suffren" fuhr
mit einer dritten Schraube langsam nach Tou¬
lon Incitcr und wurde dann iuS Dock gebracht.

Chefredakteur:. Wilhelm Clobes.
Derantwörtlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel: Paul
Lsr e ntz. iür Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten üsirigeu
Teil : Wilhelm Clobes , fiir den Anzeigenteil: Carl Nöstel,
säintlich in Wiesbaden. D rntj ! und Verlag deS Wiesbadener

General - Anzeigers Konrad Leybold in Wiesbaden.

Temp. nachO. II Barometer gestern 736 mm
Voraussichtliche Wittcrrrng für16 . August vi *

der Dienststelle Weilbnrg : Abnehmende Be»
wölkuiig, höchstens vereinzelt ieickler Regen-

Nicdcrschlagshöyc seit gestern : Weilburg 35,
Feldberg 26, Neukirch 24 Marburg 8, Fulda 15
Wilzeuhausen1, Schwarzenborn1, Kassel 18.

Master - Rheinpegel Caub gestern2.49, heute 2.57,
stand : Mainpegel Hanau gestern 474 , heute 454,

Lahnpegel Wülburg gestern 420 , heute 432.
„ . . „ Sonnenaufgang 4.4s Mondaulgang 9.43

io . ji  gii ]i Sonnenuntergang 7.19 Monduntergang L0.t

Larl INüIIor, tViesbaelea , nur llanAZasss 48,
Oplillsr . IVissenscknktliokes Institut kür

^UASNglüssr. - lelsvkon 1684.

zür wierbaden^
den ganzen Rheingan , den Taunns»
wie überhanpt fiir ganz Hesierr-
Naffan inseriert «ran mit beste««
Erfolg in dem

liesboilener Seneral-Anzeioer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden «.
amtliches Publikatiousorgan vieler
andrer gröstcrcr Gemeinden Nasiaus-
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Handel und Industrie.
a«A,mheimcr Prodnkten -Börse

von » 13 . August.
«Ictierungen find in Reichsmark , gegen Barzahlung per

100 Kg. bahnfrei hier.
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Hafer, bad. alter

„ „ neu
Haser, nardd.
Hafer, russischer
Haser ia Plata

,, amerik. weitz.
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„ Donau
„ La Plata

Kohlreps, d. neuer
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NeLU4« sit
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00.00—00.00
00.00—00.00
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50.00—00.00
LO.OO—2O.SO
00.00—00.00
14.25- 10 00
17.50—18.00
16.10—17.00
18.00—18.25
18.25_ 18.5o
16.50—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
16.75—00.00
00.00—10 00

1.00—00.00
18.50—00.00
00.00—00.00

II 00.00—00.00
Luzerne 00.00—00.00
Probenc. 00.00—00.00

„ Esparsette 00.00—00.00
Leinöl mit Fab 48.50—00.00
RUM in Faß 77.00—00.08

82.00—00.00
139 50
69.50
54.00
67.00
52.00

MaiS 00.00—00.00
Birginiersaalmaii oo.oo—oo 0,i
Haser oo.oo - 00 00

xeiz,nm-hl
o

S2.?5 31,25 80.45 29.50 27.75 26,75
kiMeaonhl Rr. 0) 29.25 1) 26.75
j („j,enj: Weizen etwas niederer, oggcn „nre änteri, Gerste

| ruhig« , Hase, unverändert, Mais etwas sester.
Bergwerke und Metalle.

London . Kupfer g . H . 60 L 2s 6d , 3 Mt.
JO£ 17a 6d . Zinn Straits 136 £ 2s 6d . 3

Mt . 136 £ 10 s . Blei  span . 13 £ 11s Id , engl.
13 £ 17s 6 d. Zink  gswöhnl . Marken 19 £
15s , Nov . — . des . 20 £ 15s . Roheisen.
Schott . Warr . 56»

London . 14 . Aug . Nach dem Bericht des
„Jronmowger " aus Philadelphia vom a -meri-
kanifchen Eisen - und Stahl mar kt
ist der Markt leicht gebessert , doch unregel¬
mäßig . Südliches Eisen ist besser gefragt , die
Preise sind entschieden fester . Nördliche Quali¬
täten sind gleichfalls etwas gebessert bei zuneh¬
mender Nachfrage für spätere Lieferungen . Für
Schienen , Bleche und Stabeisen ist auch stär¬
kerer Bedarf vorhanden . Die Produktion nimmt
zu . Die Preise sind jedoch unverändert.

Wolle und Baumwolle.

Liverpool . Baumwolle . Umsatz 3000 B ., da¬
von auf Unternchm . und zur Ausfuhr 200  B.
Gestrige Tagcszufuhr 4696 B . Amerikan . ruhig.
Middl . amerikan . Aug .- Sept . 5 .27 , Sept .- Okt.
5 .07 , Okt .-Nov . 5 .00 , Nov .-Dez . 4 .94 , Dez .-Jan.
4 .92 , Jan .-Febr . 4 .90 , Febr .-März 4 .91 , März-
April 4 .93 . Fair fully good brown in Alexan¬
drien stetig.

Antwerpen , 13 . Aug . Wolle . Offizielle
Preis - Notierungen für La Plata Kammzug
Type B . ÄW . 467ss >, Sept . 462ss >, Nov . 4M — ,
Dez . 467s4 , Jan . 455 — , Febr ., 45214 , März
450 — „ April 450 — , Mai 450 — , Juni 450 — ,.
Juli 450 - . Umsatz 196 000 Kilo . Behauptet.

Saaten - und Erntebericht aus Oesterreich.

Der Saaten - und Erutebericht des
Ackerbauministers für die erste . Hälfte des
August stellt die Beendigung der diesjähri¬
gen Getreideernte fest . Roggen ergab einen

ziemlich guten Ertrag bei verschiedener Qua¬
lität . Weizen lieferte eine bessere Ernte-
Gerste hatte fast allgemein mittlere Erträge,
Hafer mittlere bis ziemlich gute Ergebnisse
aüfzuweisen . Raps ist bereits angebaut,
ebenso Buchweizen . Frühlein verspricht ein
ziemlich gutes bis mittleres Ergebnis . Recht
gut sind die Aussichten in der Kartoffelernte,
auch die Zuckerrübe gedeiht recht gut und
zeigt guten bis mittleren Stand . Wärme
und Sonne käme ihr gut 31t statten - Vor¬
treffliche Aussichten haben die diesjährigen
Weinreben und Obstbäume.

Produkte,ibörsc.
Berlin . Weizen  Scpt . 202 .25 (201 .26 ),

Okt . 203 .25 (202 .25 ), Dez . 204 .75 (203 .75 ) JL
Roggen  Sept . 176,50 (17̂6 .75 ), Okt . 178 .75
(178 .75 ) , Dez . 180 .00 (180 .00 ) JL Hase  r Sept.
161 .75 (161 .75 ), Dez . 164 .50 (165 .00 ) JL Mais
Sevt . 155 .00 (156 .00 ), Dez . 151 .50 (151 .00 ) JL
Rübö 'l  Aug . 00 .00 (00 .00 ), Okt . 66 .00 (66 .10 ),
Dez . 65 .40 (66 .60 ) JL Weizen  m eh  l 26 .60 bis
29 .25 X  Ro a g c um ehl 22 .00 —24 .90 JL  —
Hier waren Weizenverläufcr heute etwas vor¬
sichtiger , da vielfach Regen die Eiüheimsung
stört und außerdem festes Amerika und kleine
argentinische Verschiffungen gemeldet wurden.
Trotzdem aber blich die Stimmung ruhig und
die Kauflust gering , so daß nur kleine Preis-
besserungcn zustande kamen » Für Roggen blieb
die Haltung ziemlich matt . Geringfügiges Nach¬
lassen des Jnlaudaugcbotcs ist wohl festzustel-
Ien , aber selbst für das vorhandene Angebot war
die,Kauflust nicht ausreichend , so daß wieder
vielfach September gegeben wurde und dieser

Termin zeitweilig sogar unter den gestrigen
Stand heruntergi -ng . Spätere Sichten waren
ziemlich behauptet , da die andauernde Ausfuhr
einige Deckungen verursachte . Hafer still und
wenig verändert . Rüböl angeboten und wiäder
schwächer.

Berliner Börse.

Berlin , 14 . Aug . Die heutige Börse eröff-
nete in schwächerer Hckltung , da die in Newyork
eingetretenc Abschwächung auch hier Anlaß zu
Glattftelluugen gab . Naturgemäß wurden ' davon
amerikanische Werte in erster Linie betroffen,
so daß Canada Pacific und Baltimore über
1 Prozent niedriger ein'setzten. Die Spekulation
folgt der Newyarker Bewegung nm so mchr,
als hier noch immer Besorgnisse vor eineni
Rückschläge in Newyork sich geltend machen . Auch
auf den leitenden heimischen Märkten traten
Abschwächungen ein , die jedoch kursmäßig nicht
so groß waren wie bei amerikan . Werten . Von
Montanaktien stellten sich nur Laurahüttc an¬
fänglich nennenswert niedriger . Im übrigen
zeigte gerade dieser Markt von Anfang an eine
festere Haltung , da auch für Hüttenaktien
Kauflust sich geltend machte . Bevorzugt wuvden
dabei Phönixaktien , die auch niedriger einsetz-
tcn , dann aber infolge von Meinungskäufen
anzogen . Den Anlaß dazu gaben höhere Di -vi-
dendenfchätzungen . Auf dem Geldmarkt trat ein«
Versteifung des Privatdiskonts um %  Proz.
ein , da zur Monatsmstte das Wechselangebot
etwas größer war . Tägliches Geld 3 Proz . Die
Seehandlung war mit Geld bis Ende August
und Sept . zu 3 )4 Proz . mn Markt . Der 2 - Uhr-
Schluß war fest . Privaiwechselzinsfuß 2%  Proz.

Berliner Börse , 14 . Aiajriast 1908 .
I
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Oi.Rchs.Schatz
do. 1912

do. fäll. 1.7.08
do.iäl1.1,10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Scfiatzl912
Dt. Reictis-An!
do. da.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. SUnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brei».Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. , 907

HassStA.93/00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv.Ofcl.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Pr».-Anl

do. do.
Rhtin.Pnr.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sodl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
Berlinerst.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1.

Bre3l.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Oharlttb.89/99
do. 07 u. 17|

4
4
3«
3X
3K
4
4
3X
5
3X
3
4
4
Z%
4

3

A
3
3X
3X
4
3!
3
4

3
4
35;
3X
3
4
A
3is
3j^
3
3)t
3
4
4
33t
3X
4
3
334
4
334
4
35;
33
35!
4
334
33
4
4
4

99.EOG

SO.OQG

98.506

8S.60G

90.25b
32606
99.406

98.106
82.606
90606

90.506
94.806

91.208
91.596
98.006
98.50b
99.206

) iCharlttb.95/9
- ;Cöli).St.-A.».9 3^
a Düsseid.88/0 1 6L
I Elberf. SI.0.9 4

do. do. 6S 3^
i Ess.StAIV.V8i 3V,

Hall. St.-Anl. 4
Ü do, 86/95 3V
GHsnn. 8t.-A. 9E 3X
3 Kiel.StA. 98/IC 4
6 do. 04/17 4
) do. 07/17 4
G do. 89/91 3V
3 do.01.02.0' 3V

Magdeo.91u10 4
do. 06 u. 11 4

6 do.75/91 u02 3X
GMündenerSt.A 4

Naumburg. 97
HeinerSt.-Anl 3'4
Stendal. . OE 3V
StettinerSt.-A. 34
Wieebad. 1801 34

Berl. Pfdb. 6
do. do 4V
do. neue 4
do. do.
do. do 3

Cnddsctiv4
do. do. 34
do. do 3

KuruNeum34
do. do 34

Ostpreuss.4
do. 34

PommLnd 34
do. do.

Posenschc4 '
do. 34

Sächsisch4
do. 34
do. 3

Schis, altl 3.4
do. L. A. 4
do. L. C. 4

SchlHIstLc 34
do. do. 4

WestfLand4
do. do. 34

Wstp.ritt 34
do. do. 3

Hannoyscti4
do. 34

Hess-Hass 4
do. 34

KuruNeum4
do. do. 34

= Pomm. .
do.

4
34

Posensch.4

89306
93.756

34.256

94.006

98.756
98.1OG
98 OÜhG
93.00G
91.006
09.506
99.506
92.186
99 006
9. 756

Posensch.
Preuss.

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schiss. .

do.
Schl. Holst

, do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.2ÖTL.
Cöin-Mind.P.A.
Hamb. bOTIr.L.
Lübeckerdo.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb,40TI.L.

Ausländische
90.258 do. inn.4ÖÖÖM44 965030
90.1OB do.äusslOOLv4 94 60b
91.106 do. Ges. 8.8.9E 4 85.50b

116.106 Bulg.St.-Anl.92 6
105.255 ChileGold-Anl 44 87.75bG
100.006 Chin.Anl.vl 895 6
94.256 do. v.1896 5 10260b
82.25b do. v.1898 44 97.50bG

GriechA.81-84 1.6 49.75bG
90.60b do. Goidrente1.3 39.50bG
81.30b do. Monopol.n 50.5QbG
95.006 Jap.A.II.10.1.7 44 89.4ObG
91.506 do. 4 81.50bG
99.405 Italien. Pente 4
83.805 MexikanAnl20L5 101.90b
91.008 Oesterr. Goldr.4 98.50b
81.806 do. Papierrt. 44

100.806 do. Silberr. . 44 99,40(5
92.106 do. 1860Lose4 154.00bG
93.206 Port.StA.unf.HI 3 63.20G
91.756 do. III. Spec. frc. lO.OObG83.506 Rumän. 1903 5 100.901)8
92.606 do. 1898 4
92.256 Russ.Anl. 1902 4 84.10b
99.106 do. do. 1905 44 96.50b
90.006 do. Goldrente5 92.60i>
98.106 do. Staatsrnt. 4 77.10b
98.005 do. Boden-Cr. 6
90.606 SaoPaulo6. A. 5 96.10b
92.106 Schwed.StA.86 34 92.80b
82.406 Serb.amAnl.95 4 80.60bG

Span. Schuld. 4
Türk. St.-A. 03 4 93.701X5
do. Bagd.-Ä. 4 85.40bG
do. 1905. . 4 86.00b

99.25B do. Lose. . frc. 144.80b
90.206 Ung. Goldrente4 93.40b
99.506 do. Kronenrnt4
90.206 do.Staatsr.97 34 83.iBb
99.256 Bucar. Anl. 93 4S| 96.500

90.256
99.256
90.10G

100.086
90.206
99.306
99 906
90.806
99.256
90206

152.005B
168.75b
132.50bB
>37.5056

52.60b
128.8058
:ends.

B.Air.SiA.1001
do. do. Pes.

Lissabon. St.A.
Stockh.St.A. 84

91.80b
101.40bG
79.606

Eisenbann Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb,
Braunsahw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankf.Güterb.
Haiberst. Blank
flalle-HettstilA
Liegn.Raw. L.A.
Lübeckflüchen
Wiederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmcer. .
PrinzHenri. .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstw

S4.20G
129.00G

6 ,̂130-GObG
85.50G

?
534127.506
“ 90.506

100.5056
173.00b

84.256
147.80b
22.10bB
98.40b

122.50bG
84.60bG

271.006
Eisenbahn Prior,-Obligat,
Dox-PragerGId
ElisWestb.G.stt

do. iroo
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb. GId

do. Süd. 89
CLesl.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. StsntsGold
do. Nordwest
Südöst.(Lomb.)
de. Obi. Gold

Ivangor. Domb,
Mosco-Korsk.
0relGriasi89er,
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew, .
Mose.KiewWer
Mdsdo-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.stg.
ltal.Mittelmeer
Cntr.Pac. , 949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB

78 4856
96.6056
97.200

94.006
94.906
85 200
83.206
95.506

56.90bB
103.0056
93.5GB
76.50b
80 75b
83.2556
80.40bG
86.25B
8! .7556

80.50bG
80.43b6
80.5056

101.506
94.756
70.406

101.506

71.0056
71.006

101 40B

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5°/o,Privatdiskont 27 8°/#,

_ _ _ Nachdr. rorb

Serl.Myp.-Bank
do.Vu.Vl.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.iilu.iV.ukl
Br.-Hano. H.-8.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr.I.
do.
do. VII
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XII10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. (908

Hann. Bodcr. I.
do. do,

Meckl. H. u. W.
do. do. I
do. do. 11. 111

Meokl.Str. H.B.
Meining.VI.VII
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lM
PreussBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.80
do. v. 03 uk. 12
do. ». 06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. v.86,89.94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
'do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 19TJ4u. 13
do. 1.905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. . do.
do. Pfaitdbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVIll1917

3Ä 89.306
181.486
97.306
97.506
93.406
97.3056

128.00bG
111.20b
97.808
97.886
85.7056
89.756
96.705G

97.8056
90.0056
92.506
90.506
96.806
93.006
89.506

2.4 J05.256
' 97.3056

97.206
97.3056
98.1056
90.5056
91.306
95.506
98 006
97.75o«
95.086

434114.256
4110,750

96.906
89.1056
97.256
97.40«
97.706
98.886
89.7056
90.806
89.906
91.006
95.4056
83.406
95.7856
97.086
98.106
97.006
93.386
89.2556

Pr.Pt8.XXHI.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Otd
do.Comm.-Obl.
do. VI. 19,7
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.I.1I1.

do. II. IV.
Säehs.Bodenor
SchlesBodorPI

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-Äktien.

92.30G

94.00G

91.75G
98.70G
89.70G
91.50G
96.9QbG
S8.20G
97,006
90.50bG

Reichsbank. . 9.89;152.00B
Rhein.Disc.Ges 8 131.466
Rbein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8 150.806
Russ.ßk. a.H. IN 123.25b
Schaaffh.Bnkv.7 134.10b
Schles. Bankv.n 153 506
Sudd.Bodencr.8 158.506
Wstd. ßodncr. 7 134.906
WestflippVerB 64 102.006

Industrie-Aktien.

BarmerBankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
cio.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f.O.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. Wechsl.ß.

Comm. v. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Eüekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Disccnt.Comm.
Dresdner-Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B
Hannov. Bank.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
Loipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. 8nkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.

97.25bG|0stb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

97.25bG
97.30bG
97.50bG
97.75bG
98.2500

7%1123.75bB
8^151.75bG
“ 165.001jG

117.606
167.756

7% 137.50b
177.00b
142.80bG

8^1,58.756
“ 153.25b

170.606
132.406

155.306
118.25b
143.50bB
107.206
105.506
109.50K)
128.00b
235.40b
100.106

121.506
162.00bG
121.006
112.256
121.50bG
133.006
94.306

103.50B
119.1ObG
104.50bG
138.006
121.50bG
153.256
180.206

5^110.506
114.756
136.756

Accumulat. Fab12^
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeid-Gron. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeloMsch.
Bismarckhfltte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. 6tzm.
BremerWollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Mlis.Brgvv
GoncordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Unol.
DessauerGas
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
116.75bG Dortm.ÜnionLC

do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben

Papierf.

58.756
66.02bG

110.25(6
215.00bG
21I.QObG

71 108.90b
lOij.OObG
15S.00bG
455.006
261.50bG
90.0QB

111.006
159.10(6
224.00(6
318.00bG
277.1ObG

192.906

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.EssenerStemk.
Flensb.Schiffb.
FreundMaseh.
Fristor&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. 8t. Pr.

222.70bG
125.75bB
175.00(6
208.50(6
247.006
130.00bG
207.756
386.00(6
193.75(6
428.506
121.00bG
330.50bG
427.00b
204.506
228.25(6
167 60(6
332.75(6
262.50(6
299 00(6
57.40b

2SS.50B
314.006
115.256
147,00b
284.00(6
154.60(6
150.60b
362.25(6
4Q7.00bB
82.75bG

GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallesctieMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
HerbrandWag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
isenb. Brauerei
Kaliw.Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefböhr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeuoBod.-A.-G.

14
10
12
16
7

12
G
0

12
1b
8
9

20
5

26
25
0
n

10
12
7

12
10
1b
10
35
18
30
0

20
5

10
14
10'
18
20
16
14
6
0

14
12
10
8
1
4

16
0

16
12
0
6

38.50(6
20010(6
149.50*6
141.00(6
310.096
109.00b
194.756
67.0016
80.75(6

137.75B
224.00bG
125.75b
130.506

67 .00bB
332 50G
32025 (6
150.75B
118.10(6
154.60(6
2001 OG
142.25(6
158.50oG

203.06(6
176.0ÖB
402 .C0nG
221 .90b
372 .006

76.756
360 00(6

76 .256
142.25(6
222 .60(6
141.50 :6
300 5OG
271 .50(6
205 .00B
197 758
126.506

77.60b
163 00 :6
211 .20b
182.75B
117.10(6
46 .00(6
67 50B

220 .75B
100 59b
235 .25(6

Niedorl.KohlnwIO

103.0016
108.50W:
509 .006
103.75b
117.00(6
129 .00:
86 50(6

165.C0oG
117.80(6

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Kuppel
OttenserEisen
Phönix, Llt. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sächs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SaiineSälzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br.
Schlos. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Braue;
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. ÄHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
doiMtllwHaller
VictoriaFahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prti.C.
WarstGrub.V.A
Wenderoth
Westerege!.Alk13
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder10
Wickül. Küpper14
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom...
Witten. Gussst.
ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinb.

15
10
12
14
14
3

20
5
5
6

10
m
12
21
10
30
5

17
7

16
11
3
5

14
5
0
0

18
m
8

12
22
10
5

146.50(6
129.00bB
108.00b
162.00(6
151.10(6
186 25(6
152.50(6
182.00(6
105.00bG
180.90(6
403.75B

8 211.00b
175.00(6
117.90b
194.00B
170.25(6
211.75(6
119.00bB
222.50b
99.60(6

105.50(6
106.25(6
152.2550
149.75B
155.50(6
415.00(6
195.756
278.0056
107.25(6
252.00(6
128.006
244.606
174.0056
56.506

103.0956
251.25(6
138.25(6
73.0056
88 75b

231.60(6
184.50(6
115.00bG
200.00B
219.0056
116.506
96.006

133.00(6
196.00(6
173.00(6
103.25(6
64.50(6

124.00(6
175.806

-- ArgoDpI
- AllgBlör

Dpfs.
mn

I20.00B
108.256

20 210.0QbG
192.75(6
89.500

146 006

do.Lok.u8l
Brnscb.St.
Breslil.B.
do.Strssb.
Castsel.Stb
ElktJIochb
GrRrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa-Dpt.
NrddUoyd
V.EIsbßVA

4^100.00bä

58.806
108.0056
144.GOR

132.501,

124 306
171.6056
110.5056
180.306

6
10
2
8%162.75b
' 117.50bB

94.50b
7O.öOb0

ßblig. industr. Gesellsclt.
* Hypothekar, sicherpestellt.
Allg. Elekt.Ges 4 101.0058
dö.do.V. u.K 34 95.7553

Dortm.UnionU*5 110.506-
do. do. *b 108.60b

German.Echff2*4 98.006
FKruppschaObl*4 99.25b«
Lauranütte. *34 90.906

do. *4 97.10d
NaueBod.-Ges. 4 91.90b

do. do. 34 89.256
Siem&Hlsk0834
do. do. knv. 3 4 96.758

Wechsel Kurse.
AmstdRtt8 7. 3 168.756
Brüss.uA8 1. 3 80.856
Christian10 T. 54 112.388
Kopenha:. 3 7. 6 112.358
London3 7. 24 20.3958
do. 3M. 24 20.3056

NewYork 4.1875b
Paris. . 8 7. 3 81.1053
do. 2M. 3 80.956

Wien. . 81. 4 85.106
do. UM. 4 84.356

Schweiz.8 I. 34 81.106
Ital.Platz10 T. d 8U0b8
Petersb.37. 54,214.00b
Keilt, Silber, Banknoten.

20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück20.37U3
N.RussGoldp. lOORf
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NotlOOKr.
Russ.NotenlOORbi.215.15b
Z9ll-Ceuponsk!einej320.45b

16.275b

215 35b
4.18b
81.00b

20.38b
81.15b

168.80b
85.2Sb

Wilh . Reiner,
Wiesbaden , Eltvülerstr . 5, pt.

empfehle zur bevorstehenden Saison:

Anzüge nach Maass auf Rosshaar von Mk. 55, — an.
Paletots nach Mass , neueste Fasans , von Mk. 50 . — an.

Gehrock- U. Frack -Anzüge , vornehmste Verarbei-
L . 5 tung , v . Mk. 7 d .— an.
»Oinkleider nach französisch. Schnittv. Mk. 18.— an.

Besuch mit reichhaltigster Kollektion
auf Wunsch.

JKeparatarcn prompt nnd billig.

Wilh . Reiner.
ibNbtiift Mkl-Mllsttit

1 . Ah  Stendel,
^ « chttratzc 20 . Tel . 2811 . Gncisenanstraßc 23.

Spezialität: Brautausstattungen,
Innendekoration.

iiitL? -emci «t. (ur komplette Wohnungseinrichtungen von den
bis zur elegantesten Ausführung . Koulanteste Zahlimgs-

bcdinaunacn . 12875

l« ' * 6' Zahnstein . Speiserest -Ablagernng . bleibt
an d ?n ticbi » « platten ein fettiger , ßelap . der den

t5Jr6  väbrboden für fiiulniäbildende Bakterien ist und GShrungssKL (Milehsanro) bildet, die «len Xahnschmelie der
lünd Äätsne verstört u . GanmenileSschent-
S n ®SCU verursacht . Durch den fortwährend sich bijden-

wird tätliche . , Kiiesol -Gebiss-
’febng von allen Zahnärzten unbedingt sehr empfohlen.

^ Pro  Dose Mk 1,50. 13110

Wer ein wirklich gutes , wohl¬

schmeckendes , bekömmliches

alkoholfreies Getränk

sucht , muss nach

nai sris

greifen . — Zu beziehen durch

alle einschlägigen Geschälte und

F . Wirth , G. m. 1. H„
Wiesbaden , Taunusstrasse 9.

•Tel . 67 u . 522.
12346

| Nr. 51 Naiserblume,
preiswerte 5 Pf . Zigarre,
100 Stck . 4 . 50 Mk.

Hlö'ler's /wma-lagsr,
7 Kl . Langgasse7. 13488

Grosze Bruch - M MM per Stück 4  unv 3 Psg.
Kleck - Kl U I M7 J  ZK , per St . « Pfg ., 7 $t 10 Psg

Aufschlag - per Schoppen 4V Pfg.

13198 J . Hornuns : & Co ., Hellmundstr. ,41.

* eldst «*clior . m j-d-r Preislage
IW + H -lffllUIfCr , Optische Anstalt

C . Iliihn ( Inh . C . Krieger , Langaasse

üölselfravispopfe!
iw der Stadt und über Land , unter Garantie bei billigster
Berechnung . *

waggonladunge» und LaMtzmerk.
Uebernahme ganzer Sauten.

Heinrich Stock,
Fuhrgeschäst , D . 79

Mainzerstraße 41 . , Telephon 3581.
Bestellungen nimmt entgegen : Zrgarren -Geschäst Heim.

Fricdrichstr . 44 . . '

Gewähre auf sämtliche farbig gemusterte

Seidenstoffe
20 —30 °|„ Rabai «,

auf

Wollstoffe
wegen Aufgabe SO °! 0  Rabatti

Elegante Damen -Konfektion
mr  unter der Hälfte des Wertes. ^

Emil Süss,
Langgasse 30 . Langgasse 30.

13437
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Zremden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
Hotel Adler Badhaus , Langg. 42, 44 u. 48.

Schlösser,. Frau , Köln. — Lewacher^ Kaufm.,
Saarlouis.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr IG.
Wendt , Student , Marburg . — Schäfer, Dehrn,

,— Schürmann , Aktuar , Altenessen . — Engels,
Fräulein , Dortmund . —■ Kenningholtz, Fräulein,
Unna . — IBoland mit Frau , Wesel. — Schüler,
Potsdam.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Knebel Frau Geheimrat , Kassel , — Bush,

Fräulein Kanada . — Timmermann, Architekt
mit Familie Gelsenkirehen. — Aronrioi , Frau
mit Sohn, Galatz . — Maurer , Düren. — Gilbert,
Amerika . ■— Kennedey Amerika. — Goldberg,
Fabrikant . Rotterdam . — Heinrich mit Frau,
Freiburg — Herwig , Rentier mit Familie, Ar¬
gentinien.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . G.
Fesea , Professor mit Frau , Witzenhausen.

[Bayerischer Hof,  DelaspCestr . 4.
Seiber mit Frau , Dannstadt . — Rohen?,

Kaufmann , Aachen. — Kaufmann , Frankfurt,
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Kims , 2 Herren Rent ., Boston. — Fox , Ren-
hier, Boston. —• Scoles, Boston.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Rietkötter , Münster i . W.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Frank , Dr. med. Holland . — Mosler, Hotel-

ibes., London. — Arndt , Koblenz. — Bureki,
Gleiwitz . — Schneider, Koblenz. — Walker , Frl .,
Düsseldorf!. — Sehneidet , Gleiwitz . — Goes.
Barmen . — Voos, Barmen, — Schwarz mit Frau,
Paris.

Hotel Bingel,  Nerostrasse ’!.
Zöllner , Kaufmann , Witten.

Schwarzer  B o c k, Kranzplatz 12.
Rasclikoff , Warschau . — Tanski mit Frau,

Zawiercie. — Finkenstein mit Frau , Karlsbad.
— Falk , Kaufmann , Köln. — Berger, Warschau.
Wodzinska , Fräulein,. Warschau . — Zawistows-
ka , Fräulein , Warschau . — Hubert , Frau Justiz-
Jat , Oppenheim.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Veit Bernbach. — Lockert , Frau mit Tochter

Würzburg . — Schuck Windesheim. — Pfannku¬
chen, Frau Homberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

Moers, Bauunternehmer mit Frau , Bonn. —
[Weinhart, Illertissen . — Drossong, Schriftsteller
mit Frau Köln. — Neuber, Barmen. — Klein,
Direktor , Düsseldorf.

Cehtral - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Montegenic , Rentier , Brüssel. — Dehring,

Frankfurt . — Weissmann , v Niedernhausen . —
(Brcder mit Frau , Gelsenkirehen. — Bender mit
Frau , Köln, Fuchs, Gerichtsassessor Dr. mit
Frau , Frankfurt . — Stick, Schw.-Gmünd. — Ka¬
bel Amtsgerichtssekretär , Köln. — Kleibel,
Zwolle. —r Müller , Berlin. — Schwabe, Student,-
Brandenburg . — ßegorer , Schuldirektor mit
Frau , Utrecht . — Arndt , Stationswürde . —
Gehr, Düsseldorf. — Goebel, Fabrikant mit Frau
Neuenahr . — Hirschmann , Odessa. — Barth mit
Frau Braunschweig . — Schuh mit Frau , Mann¬
heim' — Beogt mit Frau , Budapest . — Angar¬
stein mit Frau , Borschach. — Müller, Stations¬
vorsteher mit Tochter , Oldenburg. — Hencken-
dorff mit Frau , Charlotilenburg . — Lang , Zwei¬
brücken . — Kaufmann , Lodz.

Hotei und BadhaUs Continental,
Langgasse 36.

Kaendler « Fräulein , Sp-arbiurg. , — Baum,
Hamburg . —

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
(Becker, Bornheim. — Neycn, Tierarzt Dr .,

Remich.
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Kömgold mit Tochter , Warschau.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

(Wiesmeyer, Kaufmann , Augsburg . *—
Schmermund Volmarstein . —• Pflaumenbaum,
Gablenberg . — Weber, Augsburg. — Brandt,
Berlin . — Vollbrandt , Limburg. — Hellbach,
Limburg. — Grünhagen , [Bremen. —- Klemer,
Düsseldorf, — Bräutigam , Düsseldorf. — Kal¬
tenborn mit Frau , Hagen. — Bölche, Hamburg.

Rittershöfer mit Frau ,Durlaeh. — Hilgert,
Bonn.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Safrin Drohobycz, —■ Goppel, Eisenach, •—

Färber , Chemnitz. — Engel mit Frau , Budapest.
— Hennig , Fräulein Stockholm. — App, Fräu¬
lein, Newyork. — Kagan, Fräulein , Nevryork,

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

1 Weiber , mit Frau , Schwetzingen, — Kurz,
Hanau . — Plass , Friedrichsdorf . — Willeke mit
Frau , Amsterdam . — Wolf, Wallmerod. — Be-
ny mit Frau , Kappel.

Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz I.
Lemmau , Lehrer mit Frau , Godelshausen. —

Moritzheim, Lehrer , Schewen. — Topug mit Fr.
Altena . — Rickes mit Fan , M.-Gladbach. — Betz
ln it Frau , Leithofen .. — Schneider mit Familie,
Elberfeld . — Gundersheim, Würzburg. — Heid-
ler, Tuttlingen . — Diedorf, Düsseldorf. — Cal-
bert , Tinghoff. — Zissen, Lehrer , Lübeck. —
Wagner , Bürgermeister , Diefenbach. — Nebgen,
Kragenhof . — Meth , Lemberg. -- Boltm, Köln.
i_ Gross mit Frau , Leipzig. — Versinge'r , Frau,
Essen _ Stertell , Schloss Oranienburg . — Bren-
hoff mit Frau , Essen. — Frankel , Mannheim. —
Widmanu, Maicliingen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
f Möller, Kaufmann , Berlin . — Obermcicr, El-

- Eehlina. Frau . Lübeck. — Holland

Heidelberg. — Bommenschenkel mit Frau , Essen.
—- Hirsch, Berlin. — Müder, Strassburg . —
IBruchfield̂ ZJirieb. *— Heiderrfa-np, Berlin . —

Kuntz , Berlin . — Funk , Kottbus . — Biestedt,
Lübeck. — Gersons mit Frau , Holland . — Wien-
holtz , Bürgermeister mit Frau , Kopenhagen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Fresenius, Sanitätsrat , Jugenheim . — Böcken,

Giessen. •— BastSoner, Antwerpen . — de Blik,,
Antwerpen . — Seyvert , Antwerpen . — Polter,
Fri . Hannover . — Schoniburg, Fräulein . Hanno¬
ver .' — van den Meysenberg mit Frau , Antwer¬
pen. — Neide, Apotheker , Grossenlüder.

F r i e d r i c h s li o f, Frie-driehstr . 35.
Leese, Lehrer mit Frau , Oberhausen. — Wie¬

busch, Kaufmann mit Frau und Vater , Mülheim-
Rhein.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Lorz, Dr. med., Auferhöhe. — Schulz, Frau,

Essen. — Huppert mit Frau , Essen. — Meiss¬
ner , Berlin.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Gratz , Techniker , Kolmar . — Lemke, Donau-

eseliingen. — Triebner mit Frau , Weimar. —
Schäfer Regierungsrevisor , Diez. — Carcli, Mül¬
heim-Ruhr . — Koulet , Niederbreusig . — Stern,
Hildesheim.

u r ü n e r W a 1d. Marlitstr . 10.
Schnabel, Essen. — Lewin, Berlin. — Iloh-

mann, Essen , — von Hinter , Amsterdam . — Ku¬
ss, Jena . — Hein mit Frau , Elmhorn . — Fuchs,
Krefeld. — Schäfer, Saarbrücken . — Sütterlin,
Berlin. — Heck , Berlin. — Kroek , Bonn. — Pul¬
vermacher , Köln . — Echhard , Hanau . — Woyl,
Strassburg . — Jauch , Berlin . — Chur, Berlin. —
Gerngross , Frau mit Tochter , Nürnberg . — Kai¬
ser mit Frau , Guben. — Mattig , Dönitz. — Still¬
gor Köln. — Wertheimer mit Tochter , Bücke¬
burg . — Holz mit Frau , Oschatz. — Günther,
Stuttgart . — Müller, Strassburg . — Schroeder
mit Frau , Essen . — Bubenberger,. Kaufmann,
Hanau,

Hotel Hali  n, Spiegclgasse 15,
Knief Kaufmann , Bremen.

Hamburgerllof,  Taunusstrasse 11.
Sterk mit Frau , Frankfurt.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Henkens, Fabrikant mit Frau , Aachen. —•

Lichtenstein , Hagen . — von Ryn Frau , Amster¬
dam. — Boisserain , Frau , Amsterdam , — Ry-
ken Rotterdam . — Rellner , Direktor , Berlin. —
Levv, Kaufmann , Berlin.

llotel Happel,  Schillerplatz 4.
Stein Stuttgart . — Herbst , Lübeck. — Schüs-

ler mit Frau , Königsberg . — Iske , Kassel. •—
Steinkühler . Elberfeld. — Sehlitt , Kaufmann mit
Frau , Elberfeld.
Hotel Hahenzollern,  Patilinenstr . 10.

Loose, Rentier , Bremen. — de Graaff , Oberst
Strassburg . — Smith mit Frau Chicago.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl . 1.

von Osselen, Java.
Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . IG.
Otermann, Bradeney. — Fontaine ?, Brüssel.

Wedel, Warschau . — Martinson , Dr. med., Mos¬
kau . — Abramsen mit Frau , Moskau.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Herfkens, Amerika. —• Raithel , Amerika,

Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Sack, Apotheker mit Familie, Russland. —
Uebni, Mannheim. — Hirt , (Erfurt.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Weddigen Dr. med., Hamburg . — Dupuds,

Dr . mit Tochter , Kreuznach . — Reuer , Graudenz.
_ "Müller, Cuxhaven. — Katerbau , Friedenau.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Nittshalk , Berlin.
Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 40.
Daniel, Frau , Elberfeld . — Budezinska, Frl .,

Frankfurt . — Kapelle, Fräulein Sängerin, Gref¬
fen . — Krause , Kaufmann , Köln.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Stranzenback mit Frau , Elberfeld . — Sohn¬

stein Heinzenburg . — Hans , Ellar . ,
' Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Kranz, 2 Herren Förster , Troisdorf.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 0 und 8.
Dürrwald , Amtsrichter , Goch. — Henking,

Amerika . — Knipers , Rotterdam . — Milders,
mit Frau , Rotterdam . — Counter , Knoche. —
Hootmann , Manchester . — Boocock, Leeds. —
von Eck, Nassau . — de Hartog mit Frau , Hol¬
land. — Henking , Fräulein , Amerika . — Blan¬
che de Jevre Fräulein , Amerika . — Palmer,
Fräulein England . — Feinhals , Köln — Stern,
Fabrikant mit Frau , Essen . — de Bis, Fräulein,
Rotterdam , — Back, Frankfurt . — Barrington
England, — Beaucliamp, England. — Donkersley,
England* — Kolak , Rotterdam . — van Stockum,
mH Familie, Haag .' — Cotes, Haarlem . — Cotes,
Rotterdam.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Irle , Frau und Fräulein , Deuz. >— Piper,

Hainbur" — Piper , Frau mit Tochter , Rostock.
Hotel Nassau u . Hotel Cecllie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

van (Böhl, Landrat , Mecklenburg. — van Dyk
mit Frau , Amsterdam. — Sjoberg, Stockholm.
— Bergingreen, Stockholm. — Friedberg , Köln,
—. Gunfeldt , Stockholm. — Lcntz mit Frau,
Duisburg. — — Warlimont mit Frau , Salzburr.
— I’ablo, Simma. — Mimbela mit Familie, Peru.
Pike mit Frau und Bed., Chicago. — Mayer,
Frau , Speyer . — von Westernhagen mit Familie,
Stuttgart . — Hamilton , Newyork . — de Swoff,
Frau mit Bed., Moskau . Scbaap, Dr. mit baini-
lie, Groningen. — Friedländer , Frau Prof , mit
Bed Berlin . — Carpenter , New-Havon. — Dod-

sen, F-"u, Portsmouth . - - Brinkley , Frau,
Ports :)1 jtli.

Hotel Prinz Nicolas,
Nicolasstr . 29-31.

Moses, Frau , Dortmund . — Moses, Fräulein,
Oberhausen. — Neyen, Staatstierarzt , Remisch,
— Moses, Oberhausen.

Hotel Nonne  nh o f, Kircbgasse 15.
Höhn, Als. — Brill mit Frau München. —

Neurath , Fräulein , Aachen.- — Davids Steele. —
Neurath , Frau mit Schwster Steele . — Krapf,
Frankfurt '. — Hagedorn , Bremen. — Schumann,
Fräulein , Hannover . — Iieppel, Freudenberg . —
Oertel, Berlin. — Rommel, Kassel . — Köhler,
Hamburg . — Lock mit Frau , Aachen. — Rei¬
nemann, Newyork . — Heydrath , Benndorf. —
Bartel mit Familie , Düsseldorf.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Ollendorff, Rechtsanwalt , Reuthen . — Solba-u,

Hamburg . — Lalkaka , Bombay.. — Oppenheim,
Dr., Berlin. ,— Schaaf mit Flau Newyork . —
Wachs, Frau mit Tochter , Lodz.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Hofmann, Frau Direktor mit Tochter , Wer¬

den. — Mudrack mit Frau , Schneidemühl. —
Kummen mit Frau , Langensalza , — Wessels,
Geestemünde. — Walz, Rentier , Philadelphia.
— Walz Saulgau.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3,
Florley , Student , Paris.

Pfälzer Hof.  Grabenstrasse 5.
Knebel, Grödemuth . •— Schäfer, Flacht . —

Sigmund, Heringen . >—■ Scheid, Heringen . —
Scheulaber, Heringen . — Pfeiffer , Kaltenholz¬
hausen. — Zimmermann, Lehrer , Heringen . —
Könke, Schuldirektor , Hagen . —> Starnberger,

Diez.
ZurgutenQuelle,  Kirehgasse 8.

Metzger , Frankfurt . — Gribius , Stuttgart . —
Wieland, Mülheim. — Rossbach mit Frau , Köln.
— Heinrichs , Merzig. —- Erdmann , Frau mft
Tochter, Hamm i. W.

Quellen hof,  Nerostrasse 11.
Pfeffer mit Frau , Vorhalle . — Ro.ttmann,

Lehrer mit Frau , Münster.
Hotel Quitisani,

Parkstr . 5 u. Frathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Weise (und Kaiserwaiden Offizier,

Deutch-Ostafrika . — Steding, Fräulein Rentier,
Frankfurt . — Gail, Frau Rentier mit Tochter,
Baltimore . — Le Borne, Advokat , Brüssel.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Otto mit Familie, Wittenberg . — Pohl , Lem¬

go. — Anig, Pirna . — Veldhuisen , Post - und
Telegraphendikektor mit Frau , Harlingen . —
Topf, Kaufmann mit Frau , Hreussen. — Hände-
ler, Redakteur , Lichterade . — Lledheff , Reichs¬
tags -Stenograph , Berlin. — Spiess, Oberlehrer
Dr. Bünde.

Hotel Reichspost,  Nicolasstr , 16—1Ö.
Herrmann mit Frau , Chemnitz. — Müller,

Frau Hamburg , — Koch, Frau , Hamburg . —
Hergarten , Köln. — Heipnerj Geriehteassessor
mit Frau , Niederbronn . — Joroseh, . Ingenieur,
Düsseldorf. — Hild , Essen. — Weher , Kaufmann
mit Frau , Hamburg . — van Werbel mit Tochter,
Haag. — van Heynungen mit Familie, Pilar¬
dingen. — Trotte , Postdirektor mit Familie,
Haynau . — van Staveren , Df, med. m. Fr ., Rot¬
terdam , — Neuville, Reims. •— Argstein , Kauf¬
mann mit Geschwister, Essen. — Ganze Helm¬
stedt . —- Veerger , Hemgelo. — ©ussemalef,
Buchhändler , Hengeloi. — Edens,j Hengelol —>
Vehrens, Frau mit Tochter , Metz.

Residenz - Hotel,  Wilhelmstr . 3 u. 5.
Hahn , Baulunteraelimer , (Oeynhausen.
Rbeingauer Hof,  Rheinstrasse 46.

Kunz mit Familie , Falkenstein . — Heinrich
mit Frau , Mülheim-Rhein. —- Marth , Fabrikant
mit Fkau , Kassel . — Kerschus » Bahnhofsvor¬
steher , Gerdauen . — Ruttau , Berlin. — Freund,
Aschaffenburg. — Rukling mit Frau , Krikeldorf.
— Schmidt mit Frau , IBunzlau. — Fuchs, Fal¬
kenstein . — Thoss mit Frau , Falkenstein.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Borgers, Rentier mit Familie , Rotterdam . —

Tilemann, Fräulein , Bendorf. — Friermeyer , Frl.,
ßendorf . — van der Held mit Familie, Rotter¬
dam. — Loskowitz Kgl. Oberhahnmeister , Kä¬
then . — Jones mit Frau , Newyork . — Meyers,
Fräulein , Amerika . — Andrew, Fräulein , Ameri¬
ka. — Kerr , Advokat , Seattle . — Hay , Pfarrer
mit Frau , Boston . — Schmonsees, Frau , Ame¬
rika . — Lyman , Frau , Amerika.
Ritters Hotel u . Pension,  Taunusstr . 45.

Bauer , Frau Rentier , Münster . — Ernst , Frau
Amtsrichter , Rheda . — Höger , Frau Oberst,
Münster . — Schott , Grünberg . — Kusclike. Frl.
Rentier , Bromley-Kent . — Chalmers, Direktor,
(Brighton. — Richardz mit Frau , M.-Gladbach.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Günther , Senatspräsident mit Frau , Berlin.

Luckner , Frau , Crimmitschau.
Hotel Rose,  Kranzplatz ", 8 u. 9.

[ -Miiirltofad Edinburgh . — (Mujrhead , Edin¬
burgh. — Trevor , London. — Elias , Emdshoven.
Gerlings mit Frau , de Biit. — Puschkin , Graf mit
Gräfin und Bedienung, Petersburg . — Brock¬
hoff, Aachen.

G o 1d c n e s R o s s, Goidgasse 7.
Herresthal , Sekretär , Saarburg . — Chowanez

I ngen. Karlsruhe . — Labrässe , Frau Rentier
mit Benennung , Landau . — Fafovitius, Kauf¬
mann, Echternach . — Schmitt , Lehrer , Kirchen.
_ Schenkelberg, Herschbach.

W c i s s c s Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Balster , Pfarrer , Castrop . — Eichhorn, Frau

Bajurs,t, Siaalfeld. — Halle , Kaufmann , Heil-
1 bronn.

Hotel Royal,  p.
Sonnenbergerstrasse 28. -.

Winkelmann , Justizrat Dr. zur-, Hamm
Botel Saalburg,  Saalgasse 39.

Papst , Oberlehrer und Prof . Dr. mit Jwl
Borbeek. — Böttger , Fräulein Rentier , Finster!
tvalde. .

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Mollberg, Direktor , Greiz . — Sinner, z0j,.

Inspektor, Thorn.
Kuranstalt Dr . Schloss,

Scmnenbergerstrasse 30.
Schlosser, Fräulein , Frankfurt . — Schuster

Referendar , Berlin. — Rabs, Rentier , Frinkf^ ’
Koch, Frau Russland.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Amberger , Rentier mit FYaU, Kötolenz. ^

Martin , Frau Rentier mit Sohn, Hannover, _
Kemper, Rentier mit Frau . Neunkirchen . — g0,
kolowski, Frau Gutsbesitzer mit Tochter, Ober-
tin . — Neufeld mit Frau , Warschau,

llotel  T a n n hä u s e r, Balinhofstr . 8.
Eckstein mit Frau , Strassburg . —• (Brenner

mit Familie, Baden. — Rost , Thorn . — Wagner
Rentier , Paris . — Mahn, Newyork . — Block-
Direktor , Hamburg . — Waldmann , Fabrikant
Lübeck. — Luders, Lübeck. — Krüger , Offizier
a . D., Bremen. —1 Mädler , Kaufmann , Hagen. —
Salomo, Wattenscheid . — Lehr, Architekt mit
,Erau, Halle . — Schwarze, Fräulein , Leipzig _
Schwarze, 2 Herren Studenten , Leipzig.
Schwarze, Oberlehrer mit Frau , Leipzig. — ßaro.
nowsky, Kaufmann , Bunzlau . — Voranwinkel
Amtsrichter , Hagen. — Brandt ', Berlin, — Höl¬
scher mit Frau , Dortmund . — Jacobi , Fräulein
Nyinwegen. — Damansky mit Frau , Berlin. —
Kulemann mit Frau , Hannover . — Lampe, Flau,
lein , Hannover. — Buschmann, Frau , Gberhau-
sen. — Elsner, Oberhausen. — Elsner, Fräulein,
Düsseldorf, — Knol'la, Lehrer , Leipzig. —i
Schulz, Frau , Essen. — Ziegler mit Tochter
Hamburg . — Hülpert , Frau mit Sohn, Köln.

Taunus - Hotel,  Kheinstrasse 19.
Schröder, Notar , Benfeld. — Ratke , Direktor,

Huthenheim . — Treuer mit Familie, Zerin. —
Klosterfeld , Oberst, Strassburg . — Bown, Fräu¬
lein, Chicago. — Magnus, Bremen. — Veit, Bre¬
men. — Daub Kreuznach . — Kling, Basel. —

Schekken, (Kaufmann! Rotterdam . — Reinig,
Danzig. — Ruten , Cambridge. — Schmidt, Cam¬
bridge . — Freund , Amsterdam . —• Reitermeyer,
Amsterdam . — Swanenburg , Utrecht . — Reif,
Landrichter mit Fratu, Heilbronn . — Koehne
Justizrat Dr. mit Familie, Halle . — van der Heu.
vel, Fabrikant mit Frau , Antwerpen . — Stub-
bach, London. — Kohlhaus mit Familie, Mayen,
>— Suigef , Amtsgerichterat Dr. mit Familie,

Mayen. — Rees Party . London . — Rebm, Brüx.
— Riehl mit Frau , Düsseldorf . — Klingenberg
mit Frau , Brülle. — Reich, Lemberg. — Horst
mit Frau , Haag. — Ovleet mit Familie, Haag.

Hotel Union,  Neugasse 7.
von Gramburch, Kaufmann mit Frau, Düs¬

seldorf . — KIös, Hattersheim . — Lauert mit
Frau Berlin. — Schmidt, Hamburg . — Kunz,
Lehrer mit Frau Gehringen. — Reck, Kaufmann
mit Frau , Köln. — Zingel, Bochum. — Nilson,
Kaufmann , Ladenburg.

Viktoria - Hotel u. Badba  us,
Wilhelmstrasse 1.

Duncon, 2 Herren , Washington . —- DuncoS
mit Frau , Washington . — Toomey, 2 Herren,
St. Louis . — Mauve mit Frau , Berlin. — Vier¬
kant , Paris . — Vierkant , Fräulein , Paris . — Ah
varez, Dr. med. mit Frau , Palma de Mallerca. —
Pander , Eisenbahndirektor mit Frau , Breslau.
— Drude, Fräulein , Schwerin. — Werner, Guts¬
besitzer mit Frau , Weende.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27. j
Hfuteel, Kaufmann , Karlsruhe . —- Kisener,

München. — Wacker , Dortmund . — Bach,
Schwelm. — Buckel, Inspektor , Mühlhausen i.
Thür . — Weinermann mit Frau, Mühlhausen i-
Thür '. — Haustein , Lehrer , Guttetadlt. —'
Bartsch , Rentmeister mit Frau , Duisburg. -*
Weber, Tierarzt mit Frau , Eickel. — Berges,
Fräulein Rentier , Berlin. — Woischnik mit Fa¬
milie Berlin. — Baumeister , Prokurist , Wien. —'
Keusenä mit Familie, Bad Oeynhausen.

Hotel Weins,  iBahnhofstrasse 7.
Happel, Kaufmann , Gladenbach. — Vorargen,

2 Herren , Amsterdam. — Wolff, Nürnberg- H
Blök, Emden. — Siemser, Fräulein , Emden.

Pension Albion,  Abeggstrasse 3
Lorentz, Frau Rechtsanwalt mit 2 Kindern,

und Bed., Berlin. — Joffe , Fräulein , Wien.
Bärenstrasse  21.

Wcis-se, Bahnhofsvorsteher , Heldrungen,
Büdingenstrasse  8.

Faeckel, Kreuznach . — Bohringer, Stufig,
—• Lohrmeier , Frankfurt . -— Schmitz mit
Krefeld . — Zimmer, Elz. — Strack Frau,
lenz. — Keller mit Frau , Krefeld.

DelaspCestrasse  2 . ^
Baron von Jener , Oberförster , Saarbrücken

Villa Frank,  Leberberg 8.
Bcringer, 2 Fräulein Rentier , Newyork- ^

Levy, Frau mit 2 Kindern und Bedienung,̂ ,
lingen. — Bcringer , Fräulein Rentier,
— von Strikha Frau Rentier , Odessa. —
berger , Gehelmrat , Mühlhausen i. F.

Stiftstrasse  2 1.
Backhaus , Bad Wildungen.
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Kirchliche Anzeige».
Evangelische Kirche.

Marktkirche.

Louiltai . d-n 16 August . 9 . Sonntag nach Trinit.
' litärgortesdienst 8 .40 Uhr Herr Hiltsprediger Weber
Sauplgottcsdieust 10 Uhr Herr Pfr . Bickel . Beichte

hU Abendmahl . Ab -nogottesdieiist 5 Uhr Herr
Psr . Ziemendorff . Armswoche : Herr Pfr . Bickel.

B c r g kl r che.

-ennlag , den 16 . August . 0 . Sonntag nach Trinit.
^7gh. rcsp . Jug -ndgottesdi -nst für die Genieinde
tf*S30 Uhr Herr Pfr . Veesenmeyer . Hauptgotlcsdienst

ig Uhr H -rr Pfr -. Grein . Amtshandlungen:
Taufen uno Trauungen : Herr Pfr . Grein ' Be¬
erdigungen : Herr Pfr . Diehl.

Grweindchans , Steingaffe 9 , finden statt,
-reden Sonntag , nachmittags von 4 .30 —7 Uhr Jung.
0 ftfluenDtremder Bergkircheiigcmc» de.
»/den Mittwoch , abends 8 Uhr Missions -Jungfrauen-
J Lettin.
«eben Mittwoch und Samstag , abends 8 .80 Uhr
^ Probe des Evangel . Kirchengcsangvcrcins.
Dienstag, den 11. August, von 4— 8 Uhr : Basler

Kiffions -Jungsraucnverein.
Ni ngki  r che n ge  m e in  d e.

Sonntag , den 16 . August . 9 . Sonnrag nach Trinit.
kiauktaotlesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Weber.

Abendgotresdienst 5 Uhr Herr Pfr . Wisseler , Amts.
Handlungen: Taufen und Trauungen Herr Pfr.
Friedrich . Beerdigungen : Herr Pfr . Wcsscler.

PN Gemeindesaal An der Riugkirche 3 finden statt :
Mittwoch von nachm . 3  Uhr ab : Arbeitsstunden des

Frauen - BereinS der Ringkirchcn - Gemeinde.

Slarental : Sonntag , d-n 16 . August : Gottesdienst
10 Uhr : Herr Pfr . Wisseler.

Evangelisches Verciusliaus , Platterstraße
Sonntag , den 16 . August , Sonntagsschule , Sonntags¬

verein und Bibelüunde fallen aus.
Donnerslag , abends 8 .30 Uhr : Gemeinschaftsstunde.

EV- Männer » und Jünglings Verein.
Sonntag : nachm . 2 Uhr : Familien - Ausflug nach dem

Rabengrund -Kaiser Friedrich - Eiche Vorführungen
und Spiele der Turnabteilung . Alle Vereinsmit-
glicder mit Familie sin » herzlich cingeladen . Bei
ungünstigem Wetter abends 8 .30 Uhr : Versamm¬
lung im Bercinsloka !. Lc. Lind - Barmen (Missions
haus ) wird sprechen.

Montag abends 9 Uhr : Uebungsstunde des Manner¬
chors.

Dienstag abends 8 .30 Uhr : Turnen.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibclbefprechung.
Dounerstag , abends 8 .20 Uhr : Bibelüunde der

Jugcndabteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Posaunenchorprobe.
Samstag , abends 8 .45 Uhr : Gcbetsvercinigung.
Die Gebetsversammlungen sind frei und verpflichten

auch nicht zum Beitritt.

Christlicher Verein junger Männer,
Bleichstraßc 3.

Sonntag , 16 . August , nachm . 9. 30 Uhr:  Ausflug
der Juoeiidabteilung . Um 4 Uhr : Familienfest.

Montag : 8.45 Uhr : Probe für Männerchor.
Dienstag : 8 .45 Uhr : Bibe stunde.
Mittwo : 8 .30 Uhr : Bibclstunde der Jugendabteiluug.
Donnerstag : 9 Uhr : Probe für Posauncnchor.
Freitag : 8 Udr:  Turnen.
Samsiag : 8 .30 Uhr : Stenographie und Gebetstunde.

Jeder junge Mann hat freien Zutritt.

Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , den lg . Aug ., vormittags 9 .30 Uhr : Er¬

bauung im Bllrgersaale des Rathauses . Thema:
„Tie Religion der Vernunft . Lied Nr . 238,
Strophe 1 und 2 . Strophe 2 , Strophe 5.

Prediger Welker , Bülowstr . 2.

Evaug .-Lntherischr DrcieinigkcitSgemcinde
u . A. C.

In der Krypta der altkatbolifchen Kirche , Eingang
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 16 . August (9 . Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Frei -ag , den 21 . August , abends 8 .30 : Uhr Gottesdienst.
Pfarrer Willkomm

Evnngel . -Lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 16 . August (9 . Sonntag nach Trinitatis ) .
Vormittags 9 .30 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.

Evangelisch -Lutherische Gemeinde
(der evangel,sch -lutherifchen Kirche in Preußen zuge¬

hörig ) Rhcinstr . 54.

Sonntag , den 16. Aug . (9 . Sonntag nach Trinitatis ) .
Bormitags 10  IJör : Gottesdienst.
Nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Pfarrer Schöne aus Gemünden.

Methodisten Gemeinde , Friedrichstr. 36, Hinterh. I
Sonntag , den 16. Aug . vormittags 9.45 Ubr : Predigt.

P -rr Prediger Völker . Vormittags 11 . 15 Uhr:
Sonntagsichule . Nachm . 3 Uhr : Vierteljahrs-
Versammlung.

Dienstag abends 8 .30 Uhr : BibeRundc.
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr : Singstunde.

Prediger Kar , Eifelc.

Kapelle des Pauliuenstifts.
Sonntag , den 16 . Aug . : Vormittags 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst Kindergottesdienst fällt aus . Nach¬
mittags 4 .30 Uhr : Jungfrauenverein.

Pfarrer Christian.

Zionskavelle (Baptistengemeinde) Adlerstr, 17 .
Sonntag , den 16 . Aug ., vorm . 9 . 30 Ubr : Predigt.

11 Uhr : Sonntagssckiule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . Nachm . 5 .30 Ubr : Jungfrauenverein'

Mittwoch , abends 8 .30 Uhr : Bi elstunde.
Donnerstag , abends 9 .30 Uhr : Gesangverein.

Prediger : C. Karbinsky.

Katholische Kirche,

Pfarrkirche zum hl . Bonifatjus.

10 . Sonntag nach Pfingsten . — 16 . August 1908.
Die Gemeinde unternimmt an diesem Tage ihre

Jnbi äums -Wallfahrt nach Marientbal.

Hl . Messen : 5 .30 , 6 .30 , 7 .18 , MilltärgottcSdicnst 8 ,
Kindergottesdicnst 9 , Hochamt mit Predigt 10 , lebte

Messe 11 .30 Uhr.
Nachm . 2 .15 Uhr sakramentalische Andacht mit Um¬

gang 1355 ) .
An den Wochentagen sind die heil . Messen 6 , 6 .85,

7 .15 , (7. 10) und 9 . 15 Uhr . 7,15 (7. 10 ) ist die
Schulmesse.

Samstag 5 Uhr Solve.
Bcichtgelegenheit : Am Sonntagmorgen von 5 .30 Uhr,

am Samstag nachm , von 5 —7 und nach 8 Uhr.

Mar i a »H il f - K i r che.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl.
M -sse 7 .30 , Kindergottesdicnst (Amt ) 8.45 , Hochamt
mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2 . 15 Uhr sakramentalische Andacht mit Um¬
gang (336 ) .

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7 .15
und 9 . 15 Uhr . 7 . !5 Uhr Schulmessen und zwar:
Montag und Donnerstag für di- Lehrstraßeschule
Dienstag und Freitag für di - Kafiellstraßefchule.
Mittwoch und Samstag für di - Riedcrbera - und
SÜftstraßeschulc.

Diensiag , Mittwoch , Donnerstag und SamStag früh
6. 30 Uhr wird die hdil . Kommunion ausgetem,

Samstag nachm . 5 Uhr Salve , 5 — 7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhanskapelle  Platterstraße 5. Montaa
früh 6. 15 Uhr hl. Messe. 8

Anglican Churcli of St. Augnstine ok
Canter ‘>ary , Wiesbaden.

August 16th IX . Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eucharist . 11  Mattins and Sermon

11 .30 Holy Eucharist . 6 Evensong.
August 19 th Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11 .30 Holy Eucharist.
August 21 th Friday.

11 Mattins and Litany.

I . E . Fresse M. A Chaplain,
. Kaiser Friedrich -Ring 11.

ßremerhavener
fischhalle

4 Fanlbrnnnenstraße 4
Telefon 2417

Fritz Seyboth.
Soeben frischen Fang:

Backschellsisck»per Psd . 2« Ps.
Nordseeschellfisch ÄS —43 Pf.
Seehecht, Rotzunge , Schollen
Kablian, Heilbutt , Kotelett-
fisch,Kaiser-,Bismarck-,Senf-
u. Tomatenheringc , 3 St.
25 Ps ., Niesenrollmops , Ia
Sardelle» , Sardinen , Seeaal
in Gelee, Scring in Gelee
Voll- n . Matjeshering , ger'
Lachs, Bücklinge,

K. Aal, ger. Flundern,m abend 6 Uhr gebackene
Fische . 13378

Gustav Man.

ä 3 Mark
Haupttreffer 75000 M.

noch zu haben bei
Kirchgasse 51

li Wellritzsrr . 5
Bahnhofstr

4 . D. 68

HOTEL

Kegelbahn
»»4 einige Abende frei.
Aasth. z. Erbenheimer Höhe,
!» Frankfurterlandstraße.
^Haltestelle Südfriedhof . 13493

13043

empfiehlt aus der mechanischen Schuhfabrik
Philipp Jourdan , l l̂ainz:

Feieste ßeodyaar-Stiefi!
Mk . 11,59 , 12,50 , 14,50 , 16,50

Jourdans 13500
linierM -Mn -M

Von ärztichen Autoritäten bestens empfohlen
Prämiiert Berlin 1908.

TivoliGarfen
(Hotel Prinz Nicolas ) ,

Hl 29 - 31 Nicolas ^ trasse 29 - 31.
CO _ _

^ Tätlich frisch vom Fass
gezapfte Biere.

Auf Bestellung
reservierte Plätzchen für Kaffeekränzchen.

Kaffee und Kuchen
zu jeder Tageszeit.

|Die Direktion.

Wegen Wegzug
verkaufe meine neue , elegante komplette

Einrichfun | Jfäi ^ C^
undKonditorei

zu  sehr billigem preise.

KeftMaren -tager
gebe spoDbillij ab. 1350t

ttftat) mH  W«ntjirch 66.

. für Hochban und Tiefbau,
r na ? Winterhalbjahr am 20 . Oktober . Fünf aussteigeiide
^ Programm und Meldebogen versendet kostenlos

LZiv Olroklion.

X, Stenographie-Schule.
Ar >1 (Staatlich genehmigt).

f ff  Die Eröffnung der Kurse (Steno-
f MX  graphie u . Maschinenschreiben ) erfolgt am

August , abends 8 Uhr , im Schul-
/yf jA  gebäude an der Lehrstraße.

%> Anmeldungen werden bei dein
Leiter der Schule , Lehrer H . Paul,
Philippsbergstr . 16 , sowie bei Begiim des

Unterrichtes eutgegeugeuommen . 8615
Das Kuratorium der Stenographieschule.

Stolze -Schrey : Verbreitetstes System in Preußen.

0 .

verasndierB
II.

. LG. Sr.3.
Samstag , den 32 . August , abends 8 .30 Uhr , im Ge-

werkschaftshaus , Wellritzstraße 41 : -

stußerordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung:

1 . Staiuieuäitdcrttng und zwar Abänderung der 88  12 , 13 , Absatz
1 und 16.

2. Sonstige Kassenangelegenheiten.
Wir laden die Mitglieder hiermit höflichst ein und bitteil um

zahlreiches Erscheinen . 13493
Der Vorstand.

Kirchweih © Winkel.
, , Gasthaus zum goldenes Anker.

wÄÄ ’äi Znt  SiÄ " - ' m> ‘

Große Tanzmusik
oerbunfeen mit Preiskegeln . Montag , den 17 .. morgens
9 .30 Uhr , großes Gartenkonzert . 9

5iir gute billige Speisen ist bestens Sorge getragen.
Es ladet ergebenst ein

13474__ _ Heinrich Corve rs , Gastwirt.

Bierstadt , Saalbmr „Zur Rosê .
Heute , sowie jeden Sonntag , vonp Uhr ab : j 3

Cr8*OSSe Ta SBZIM8JLS Sk,
wozu ergebenst cinladet _ Ph . Schiebener , Besitzer.

Bierstadt . »Zum Bären"
Neil erbauter , 1000 Personen fassender Saal . ff . Tanzfläche.

Große Tanzmusik.
Sep « ates Sälchen für Gesellschaften . — Garten — Prima Getränke
(erg . Apfelweinkelterei ) , sowie warme u . kalte Speisen zu jed . Tages-
zeit . Telephon 3770 . Carl Friedrich , Besitzer . 1 5

Men eröffnet ! ~ ~ ÄH »Vröffnet'

Saalbau Mogrmtm,
Amöneburg . Wiesbadenerstraße 48,

Heute Sonntag , den 16 . August:

"f f
_ mit großer freier Tanzbelnstignng.

Gnte Küche . Reine Weine . ff. Biere
5 Minuten von der Haltestelle der Elektrischen Bahn Kaiserbrücke-

Amöneburg und Biebrich -Ost . 8611
„ . Theodor Hess , früher Küchenchef.
Ne » eröffnet! _Ren eröffnet!

M ii.

Telephon Nr. 432.
13129

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehlt

W.Hammer,
Restaurant ß Reichsapfel
Schierstein, Wilhelnrstr.

Endstation der > ü0T elektr . Straßenbahn.
empfiehlt sich Vereinen und Familien bei Ausflügen . —
Vereinssälchen für ca 60 Personen. Spezialität:
Selbügckelrerre naturreine Rheinganer Weine
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Hansmacher Wurst t». Schinken , sowie
echtes Banernbrod . 13415

Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst ein
der Besitzer : Chr . Siegert.

Casö -Restanrnt

„Zürn Lnndesdenkmal".
(Elektr . Haltestelle Adolfhöhe ) .

Diners u . Soupers von 1 .25 Ai . u . höher . — Reichhaltige TageS - uich
Abendkarte . — Vorzüglicher Kaffee , per Kännchen 20 Pf . — Täglich

frischen Kuchen , 20 Pf . — Prima Biere . — ff. Weine . {
13114 B . Bernhard . (Neuer Inhaber .) )

Restaurant„Zum Bienenhaus"
Welschnonnengasie 6 Welschnonnengasse 6 . !

Den Besuchern der „Mainzer Messe " empfehle ich ein aus - !j
gezeichnetes Glas Mainzer Aktien hier , prima rein e j
4Äeine , offen und in Flasche », sowie kalte und warme Speisen zu 1
jeder Zeit . 13454  j

Zinn Besuche ladet höflichst ein Ludwig Eisen,
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«Snigl.Schauspiele.
Das Königl. Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Juli
bis 31 . Augnst geschlossen.

Residenz-Theater.
Bom 1. Ang. bis einschl.

31. Slug, bleibt bas Refibenz-
Theater der Serien wegen
geschloffen. Wieder-Eröffn.
Dienstag, den1. Septb. 1908.

volkrtheater
Kaisersaal—Direktion Hans

Wilhelmy.
Sonntag , den 16. August,

abends 8 1/2 Uhr
Zum 2. Male.

„Robert und Bertram".
Die lustigen Vagabunden.

Posse mit Geiang in 4 Abteilungen
von Gustav Räder.

Spielleitung: Direktor Wilhelmy
Musik . Leitung : Kapellmeister

Paul Römer.
1. Abteilung: „Die Befreiung ",
2. Abteilung „Auf der Hochzeit",
3. Abteilung: „Soiree u. Masken¬
ball", 4. Abteilung: <2 Bilder)

„Das Volksfest".
Personen:

Robert Wilhelmy
Bertram Loehmke
Strambach, GesängnisWärter
Michel, sein Neffe
Eine Schildwache
Ein Korporal
Mehlmcyer, Pächter
LipS, Wirt

Schöndorff
Leidemus
Zacharewicz
Klein
Maithaei
Rhode

Röscl, Schenkmädchen Becklin
Erster ) Santo= G , rtner
Zweiter j gcndarm Heinrichs
Jppelm -ier, ein

reicher Bankier Randolph
Jsovora, seine Tochter Salbsre
Samuel , Bandheim,

Commis Huppcl
Ĉommerzienrätin

Forchhcimer Töldte
Doktor Corduan Römer
Jack, Bedienter Rhode
Frau Müller Grunert
Bauern, Hochzeitsgäste, Knechte,

Mägde, Masken.
In der 3. Abteilung: Auftreten
der kleinsten Sängerin der Welt

Signora Wilhelmini.
Kassenöffnuiig 7.30 Uhr. Anfang
8.15 Uhr. Ende Nach 10 Uhr.

nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen
„Des Nächste» Haussra» ".

Kasscnöffnung 3.30 Uhr. Anfang
4 Uhr. Ende 6.30 Uhr.

Wochenspiclplan vom 16—22 Ang.
17. August. Zu Gunsten der in

Donaueschingen Abgebrannten.
^D -r Rattenfänger von Hameln"

18. Augnst. „Der Streik der
Schmiede. „Des Nächsten Haus¬
frau ".

19. August. „Säumt und Lömc's
lustige Brantfahit ".

20. August. „Robert 11. Bertram".
21. Augnst. „Lamm und Lowe's

lustige Brautfahrt".
22.  August . . Unsere Tilli ".

Ä
8 « nntag , 16 . Augnst:

lI » il :coacli «An !!)ilHge ab
Kurhaus : Vorm . 10.30 Uhr:
Bad Laugenschwalbach und

zurück.
(Preis 6 Mark )

11.30 Uhr Konzert in der Koch-
brunnen =Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1, Ouvertüre zur
Operette L̂eichte
Kavallerie " F- v . Suppe

2.  Finale aus der
Oper „Lohen;
griu “ R. Wagner

, 3. Süsse Mild’In,
Walzer Reinhardt

4. Frühlingslied F. Mendelsohn
0 . Fantasie ans der

Oper „Faust " Ch, Gounod
6. Sturmlauf,

Galopp Joh . Strauss

Städtische Kurverwaltung,

MWIchkatec
Samstag , den 13. August:

Extra-Vorstellung zugunsten der
Nationalspcnde für den Grase»

Zeppelin: 13204
Der fidele Bauer.

55Mtzkohlen - 5 ? >^ ©ries
(oorzügl. Herd- und Ofcnbraitd)
Fettgries ä Ztr. 1. ML
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegeil Barzahlung frei ins
Haus, solaitgc der Vorrat reicht

Men-KiSil Ji DUf“,
Mm Römertor 2. 13101

Abfallzucker
empfiehl! billigst

L. Lendle,'1™9
Sfiffsfrasse 18.

Verkaufe sofort wegen Reise
nach Ausland gegen bar e» gl.
Vollblntstutc für Herrn oder
Dante 63

Hirns Althoff-Kleppini.
Besichtigung 11— 1.

Hermann Horn,Ä
Wechselstube , Lose
11. Effekten -Geschäft.

13351

Attf nach Biebrichl
Lircur Ülthos-Aleppmi.

Ä'fH* abends 8 Uhr , vis -n-vis dem Rhein -Bahnhof:

Grotze Gala Borstellttng.
Erstklass. Pferdematerial. Weltberühmtes Künstler-Personal.

Mr . Eleppioi,
der große bekannte Ausbrecher König , der s. Zt , in Frankfurt

so großes Aussehen erregte.
: Alles nähere die Tagcszcttel. ' " - —  h 2

NEROBEHG.
Morgen Sonntag , den 16. August, nachmittags i Uhr:

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. voir Gersdorff (Kurh.)
Nr. 80, unter Leititng des Hrn. Kapellmeisters E. Gottschnlk.

Anfang 4 Uhr. 13127 Eintritt 20 Pf.

HOTEL
Nicolasstrasse 29|31.

3^ ant
rterre.

Reine Heine.
—Modernes Hotel verbunden mit elegantem
^ Wein- u. Bier -Restaurant im Pari

cd Weile lüe . Ilorä_
Heule : ,» «

^ KT Künstler -Konzert
Diners

Mark 1.50 und 2,50
von 12 bis '2Vs Uhr.

Soupers
Mark 1.50 und 2.50

von 6 */j bis 11 Uhr abends.

Eröffnung
: der

Trauben Kur.
Ab Montag,

den 17 . Angnst 1908.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr Mergens und
3 30 bis 7 nachmittag^

in der
Traubenkur -Halle

alte Kolonnade.
Städtische

13492 Kurverwaltung,

Tivoli - Garten
grösster und schönster Garten am platze.

Hocheleganter Wein -Salon.
Saal zur  Abhaltung v. Festlichkeiten in der 1. Efaje.

Auto-Garagen* Di © Direktion.

Sonntag , den 16-, Montag , den »7 und Sonntag , den
23. August , findet unsere diesjährige

Mchweihe
(wohl eine der beliebtesten der Umgegend) statt.

Für prima Speisen und Getränke , Tanzbelnstigung,
Konzerte re. ist ausreichend Sorge getragen.

Die Wirte Somienbergs verfehlen nicht, die Einwohner von Wies¬
baden und Umgegend ganz ergebenst einzuladeu.
Chr. Bach z. deutschen Eiche.
LdW. ßechf z. guten Quelle.
Wilh. Frank z. Nassauer Hof.
Äug. Helfrlchz. goldenen Krone.
Wilh. Jcckel z. Philippstal.

Frau Kaiser Vhl.z.dcutsch.Einheit.
Aujf. Köhler z. Kaisersaal.
H. Leidei V Wittelsbachcr Hof.
P. Sendig z. Burggraf.
W. Winfermeyer Kaiser Adolf.

Fahrgelegenheit mit der Elektrischen alle 7 Minuten. 13473

BiopfaonsTheater.
Wilhelmstrasse 6 — Hotel Monopole.

Neues Programm:

anfgenominen am Aordkap.
Auftreten von:

Johannes Meinbaeh , Hofopernsänger
Koxy King — Hedwig Francillo — Kauffmaun

Marie Ottmann — Jeau Aadolowltsch
in Scenen aus:

„Martha “, „La Traviata “, „Weiberlaurum “, „ Zigeunerbaron “.
„Des Morgens in der Trüb ’“,

Aationallied und Schuhplattler , dargestellt von der
Tiroler Defregger Truppe.

Kinderbewahranstalt — Schlagende Scheiduugsgrimde — Da,
Junge des Riesentieres — Der Reihe nach . D. 71

The English Büffet
Taunusstr .27 - • am Kochbrunnen — Telpfon 3704,

Samstag, 15 . August, ab 10 Ulir
Eröffnung der nunmehr glänzend ausgestatteten

Räume und Salons

grosses Fest -Konzert
D 81. Bes.: Gustav Wolf.

Msbckl.s«nT
Sonntag , den 16. August 1908 , nachmittags 4 Uhr,

auf der Alte » Adotssyöhe , Besitzer I . Paulh:

1890.

Zommerseft
verbunden mit

Konzert und Tanz,
owrc Kinderspiele und abends bei Eintritt der Dunkelheit Fackel-

Polonaise und bengalische Beleuchtung.
Es ladet freundlichst alle Freunde und Gönner des Vereins cm

8605 Der Vorstand.
ifc

Sonntag , den 16. August, nachmittags von 4 Mk
ab, veranstaltet obige Gesellschaft eine

Unterhaltung mit Tan;
INI Saale »IM Landes,Denkma ». Adalssliöhe, wozu sreua-E

- w ,

Gesangverein Neue Loncordia.
Sonntag , den 16. August : !

Picknick

Kino - Sport - Gesellschaft
Wiesbaden.

Sonntag , de» 16. August:

Ausflug »ach Schiersteiu«l»
Getränke nach Belieben, Tanzlcitung : G . Diehl.

»I .« » Mr,_M _ MiSSÜff

vergnügungrverein COfOttO JttflWh
Sonntag , den 16. August er.:
Großer Familieii-Ausflutz,,,

mit Musik »ach Erb ruh cim zu HerrL. Giebcrmann«hran.> ^
.liof). Dortselbst Tanz. Verlosung. Prcisschießcn, Kinder,^
und Belustigung aller Slrt. Abfahrt Mainz 2.21  M"-
babcu 2 53 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet höflichsi ein Der Vorsta
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